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Einleitung. 



Die frührae. Abschrift des ae. Herbarium Äpuleii, das 
die Beschreibung einer Reihe von Pflanzen und deren Heil- 
kräfte für den Menschen zum Inhalt hat, wird hier zum 
ersten Mal vollständig herausgegeben. Cockayne hat aller- 
dings bereits im Jahre 1864 in seinem Werke LeecMoms, 
Wortcunning and Starcraft of Early England^ I. (London 1864) 
eine ae. Hs. des Herbariums (V) veröffentlicht und in den 
Fußnoten zu dieser Ausgabe außer den Lesarten zweier 
anderer ae. Mss., B und H, stellenweise auch Varianten 
aus unserer Hs., die er mit bezeichnet, gegeben. Doch 
finden sich die Varianten aus nur bei einem Teile des 
Textes und auch da oft ziemlich ungenau. 

1. Beschreibung der Handschrift. 

Die hier herausgegebene f rühme. Passung des 
Hei'barium Äpuleii befindet sich in einer Handschrift 
Harl. 6258^ des Brit. Museums zu London. Die Hs. 
ist auf Pergament geschrieben. In demselben Bande, dessen 
Blätter ca. 18 cm lang (einschl. des Randes von 1,5 cm) 
und 14,5 cm breit sind, befinden sich zwei weitere früh- 
me. Abschriften ae. Texte: Medicina de Qtuidrupedibus und 
IIspl diSd^eciDv (letztere herausgegeben als Erlanger Disser- 
tation von Löweneck. 1896). Zwischen den beiden 
letzteren Schriften, auf Seite 51, steht noch eine kurze 

Berberich, Herbarium Apuleii. 1 



2 Einleitung. 

Abhandlung De Beta, die hier am Schlüsse unserer Aus- 
gabe angereiht wird; sie ist schon einmal von Gockayne 
in seinem eben genannten Buche Leechdoms, etc. I 380 — 83 
herausgegeben. 

Unsere Hs. des Herb. Apul. geht nach ursprünglicher 
Zählung von Seite 31 — 76 a. Nach dem Brande von 1731 
aber wurde diese Abhandlung zusammen mit den beiden 
andern Schriften frisch gebunden, und da die Hs. ziemlich 
gelitten hatte und auch mehrere Blätter vollständig ver- 
brannt waren, wurde sie noch einmal frisch numeriert. 
Nach dieser neuen Zählung reicht der Text von Seite 1 bis 
44 a. Am meisten haben die Blätter 11—19 gelitten, die 
zum Teil sehr stark gebräunt, zum Teil sogar bis zur 
Unleserlichkeit entstellt sind. Auf ihnen ist von der alten 
Zählung nichts mehr zu sehen, und so konnte es leicht 
passieren, daß beim Binden des Buches mehrere Blätter 
falsch eingeheftet wurden; die richtige Reihenfolge wäre 
11, ll^ 14, 14^ 13, 13^ 12, 12^; die Bruchstücke, die 
unter 15 und 15^ eingeheftet sind, stellten sich bei näherer 
Untersuchung nur als Teile von 19 und 19^ heraus, an 
deren oberem Ende ein Teil fehlt. Die Seiten 16 ^ 17^, 18^ 
sind völlig unleserlich. Wieviel Blätter vollständig ver- 
brannt sind, läßt sich leicht bestimmen. Das letzte, vor 
den beschädigten Stellen befindliche, unversehrte Blatt weist 
die Nummer 38 auf, das erste nach den beschädigten die 
Nummer 54. Somit ergiebt sich eine Differenz von 15 
Blättern. Rechnen wir von diesen die acht beschädigten 
Blätter, die sich in der Hs. befinden, ab, so stellt sich 
heraus, daß noch sieben Blätter fehlen, bezw. ver- 
brannt sind. 

Sehr wahrscheinlich hat nur eine Hand an dem Texte 
gearbeitet; der Charakter der Schriftzüge ist durchaus ein- 
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heitlich. Allerdings kann man des öfteren genau wahr- 
nehmen, wo der Kopist einmal absetzte und von neuem 
begann. Die Überschriften und die mit roter Tinte ge- 
schriebenen Initialen beim Beginn einer neuen Abhandlung 
sind augenscheinlich erst nach Fertigstellung der Hs. aus- 
gefüllt worden ; es finden sich nämlich am Rande in gleicher 
Höhe mit der Stelle, wo die roten Initialen stehen, manchmal 
kleine w- oder j^-Zeichen, die der Kopist beim Abschreiben 
zur Kennzeichnung des später dort einzusetzenden ent- 
sprechenden großen Buchstaben für sich neben die Lücke 
hinsetzte. An einigen Stellen fehlen auch die roten Initialen 
ganz. Wahrscheinlich wurden die Initialen zusammen mit 
den Überschriften gleich nach der Fertigstellung der Hs. 
ausgefüllt, ob von dem gleichen Schreiber, läßt sich nicht 
entscheiden, da die meisten Überschriften im Laufe der 
Zeit sich ziemlich verwischt haben und sich deshalb aus 
dem Charakter der Schriftzüge keine Schlüsse ziehen lassen. 
Während also der Text der Hs. selbst nur von einer 
Hand herzurühren scheint,* kann man bei den Rand- 
bemerkungen, von denen die meisten in lateinischer, 
einzelne auch in angelsächsischer Sprache geschrieben 
sind, verschiedene Schichten unterscheiden; die zu ver- 
schiedenen Zeiten von verschiedenen Händen gemacht sind. 
Die erste Schicht der Randbemerkungen trägt den Charakter 
der Schriftzüge der Hs. selbst, ist also höchst wahrschein- 
lich von demselben Schreiber. Hierher möchte ich vor 
allem die Bemerkungen in ags. Sprache zählen, ferner 
einzelne in lateinischer, die der Kopist der größeren Deut- 
lichkeit halber zum Verständnis des Textes hinzufügt, wie 
z. B. bei Ts: sol in virgine, oder 17i offricum barbatum^ wo er 
das offricum mit harbatum zur Bezeichnung einer Pflanze 
verbindet, während dasselbe affricani bezeichnen soll. 
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Eine zweite Schicht, die durch ihre roten Umgrenzungen 
aufiällt, zeigt andere Schriftzüge als die der Hs. Die roten 
Umgrenzungen legen den Gedanken nahe, daß der Ver- 
fasser dieser Randglossen mit dem Schreiber der Über- 
schriften und Initialen identisch war; wir wären dann aller- 
dings zu dem Schlüsse genötigt, daß der Kopist des Textes 
einerseits und der Schreiber der Überschriften und Initialen 
anderseits nicht die gleiche Person war. Aber Sicheres 
läßt sich hierüber nicht entscheiden. 

Da das Buch nach seiner ganzen Anlage praktischen 
Zwecken dienen sollte, konnte es leicht geschehen, daß ab 
und zu noch einzelne Bemerkungen hinzugefügt wurden; 
so erklären sich vermutlich die Zusätze von dritter oder 
vierter Hand, die sich gelegentlich finden. 

Ich möchte nicht verfehlen, an dieser Stelle Herrn 
Bickley, dem keeper des Ms.-Room im Br. M. in London, 
der die Freundlichkeit hatte, das Ms. einzusehen und den 
verschiedenartigen Charakter der Schriftzüge am Rande 
konstatierte, für seine hülfsbereite Unterstützung meinen 
Dank auszusprechen. 

2. Verhältnis zur altenglischen Vorlage. 

Über die lateinische Quelle des ae. Herbariums handelt 
Cockayne, S. LXXXVIII der Einleitung zu seiner Ausgabe. 
Er stellt hier fest, daß das Herbarium aus zwei Teilen 
besteht, nämlich aus einer Übersetzung des eigentlichen 
Herharium Äpuleii und einer Portsetzung desselben nach 
Dioskorides. 

Vergleichen wir nun unsere Hs., die wir nach Cock. 
ebenfalls mit O bezeichnen wollen, mit der ae. Fassung, 
gO ergeben sich, abgesehen von den sprachlichen Ver- 
schiedenheiten, zwei wesentliche Änderungen in der me. Hs.: 
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1. Sie ist zur Erleichterung der Benutzung alpha- 
betisch geordnet. Diese Anordnung ist, allerdings unter 
Beschränkung auf den Anfangsbuchstaben, ziemlich genau 
durchgeführt, und wenn dem Kopisten einmal ein Ver- 
sehen passiert, wie bei No. 70, wo er sion zwischen merce 
und müotis setzt, so korrigiert er am Rande: «äoc dehet 
scrtbUur infra in tdbuh de s». 

2. Die me. Hs. kürzt an vielen Stellen, und nament- 
lich da, wo es sich um Beschreibung der Pflanze handelt, 
oder bei der Erwähnung der Ortlichkeiten, wo die betr. 
Pflanzen vorkommen. Selbständig hinzugefügt hat der Kopist 
nur No. 1, Abs. 2 — 5, und No. 6, Abs. 2, Absätze, die auch 
in der Sprache die Spuren jüngerer Abfassungszeit tragen. 

Von den 140 Pflanzen, die im Herbarium behandelt 
werden, finden sich Peristerion vel herhena zweimal, Saxifraga 
dreimal aufgeführt. Bei ersterer Pflanze läßt sich das 
einfach dadurch erklären, daß der Kopist sie entsprechend 
den Anfangsbuchstaben der beiden Namen einmal unter 
B und einmal unter P eintrug. Anders verhält es sich 
bei Saxifraga, die dreimal in kleinen Zwischenräumen kurz 
nacheinander, auf den Seiten 35, 37^ und 39^, abgehandelt 
wird, bei uns No. 107, 115, 128. Hier haben wir wohl mit 
einer bloßen Nachlässigkeit des Kopisten zu rechnen, denn 
bezüglich des Inhaltes wird uns in allen drei Varianten 
dasselbe geboten. Der Wortlaut zeigt geringe Abweichimgen, 
aber 1 und 3 stimmen in der Auslassung des jkim ßoligendan 
und der dann sinnlosen Beibehaltung des 7 vor damfefer- 
gendan überein. Vielleicht hat der Kopist die drei Artikel 
aus zwei oder drei verschiedenen ihm vorliegenden Hand- 
schriften aufgenommen. 

Bei Peristerion fällt uns außerdem auf, daß Absatz 1 
in der nie. Fassung in lateinischer Sprache gegeben wird, 
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während die durch Cock. bekannten ae. Hss. denselben in 
ags. Sprache haben. Damit aber kommen wir zu der Frage: 
Welche Vorlage hat der Kopist benützt? 

Daß dabei keine der drei erwähnten ae. Hss. direkt 
in Betracht kommt, geht aus obigem hervor, denn es ist 
kaum anzunehmen, daO der Kopist angelsächsische Worte 
ins Lateinische zurückübersetzte. Außerdem haben wir 
aber auch gar keinen Grund, gerade eine von diesen Hss. 
als Vorlage anzunehmen; bei der praktischen Wichtigkeit 
des Textes haben zweifellos zahlreiche Handschriften zir- 
kuliert: schön der Umstand, daß nicht weniger als vier 
auf uns gekommen sind, weist darauf hin. Die dreimalige 
Aufnahme des Artikels Saxifraga mit leicht variierendem 
Wortlaut läßt, wie schon bemerkt, darauf schließen, daß 
dem Kopisten mehrere Fassungen vorgelegen haben. 

Machen wir aber doch einmal den Versuch, die durch 
Cock. bekannten ae. Versionen mit unserer Hs. zu ver- 
gleichen, 80 ergiebt sich, daß B und H der me. Hs. ver- 
hältnismäßig näher stehen als die von Cock. abgedruckte 
Hs. V; einige Beispiele seien dazu angeführt: 

No. I5 V: gewcBSc; UBigewes; Oiwes. 

» 4i V: hrycan; HBO: hrytan, 

» 223 V: ärincan\ HBOiswpa«. 

> 24i V: scenceas] ^\sceattas\ OisceaUes, 

» 1393 V: (mignesceapan(di(iQ)\ BO (aus Versehen?): 

asnigre sceaßan. 
Auch Beispiele wie 

V: doccoe 2Ss; HBO: docce; 

V: boßie] HB 0: bete-, 

obwohl rein graphischer Natur, sind bemerkenswert. In 
den sprachlichen Eigentümlichkeiten allerdings entfernen 
sich B und H oft genug von 0, ja man darf sagen, daß 
in dieser Beziehung V unserer Hs. näher steht als B und H. 
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In einem Falle schließlich stehen V und H den beiden 
andern Hss. direkt gegenüber: No. 47 1. 

V schreibt: Das loyrt man lilie 7 oßrum naman lilium nemneß. 

H : Deos toyrt man oprum naman lilium nemned. 

B: ßas wyrte pe m/m erinion. 

Bei der Hs. O nun, die an dieser Stelle stark beschädigt 
ist, lassen sich gerade noch die Buchstaben eri- erkennen, 
die offenbar auf erinion^ also auf die gleiche Lesart wie die 
von B, hinweisen. 

Aus alledem geht wohl zur Genüge hervor, daß keine 
der uns erhaltenen ae. Versionen als direkte Vorlage in 
Betracht kommen kann. 

3. Schrift. 

a) Buchstabenverwechslungen. 

Charakteristisch für unser Denkmal, wie für andere der- 
artige neuags. Texte, ist die große Anzahl von Buchstaben- 
verwechslungen. Dabei lassen sich drei Gruppen 
unterscheiden : 

1. Bei der ersten Gruppe hat die Vertauschung der 
Buchstaben einen rein graphischen Grund, d. h. sie ist 
herbeigeführt worden infolge der mehr oder minder großen 
Ähnlichkeit der betr. Buchstaben. ^ 

Große Ähnlichkeit zeigen vor allem w und f, ferner 
h und ß, w und /. Folgende Vei'wechslungen lassen sich 
daraus erklären: 

ß siaXtw: ^tef4i,5i,6i,31i,73i,85i,108i, 134i,Betal, 
ßyd 24i, 138i, pis (st. wiä) II62, seaß 828, 856, 
grepd 1372, ßmttan 933 (st. wlcettan mit Ver- 
nachlässigung des l). 

1 Vgl. dazu das von Schröer Reiner Ausgabe der Winteney- Version 
der Kegala S* Benedicti beigegebene F^simile. 
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«(? statt p\ ^o^re?!?/ 30 3 (mit Umstellung der Buchstaben). 

h » p\ afligh Is, se^h 7«, areerh 87 1, ah£ßi 892, 
seohSbi, llOi, j^en^aÄtecÄ 89 2, «cA^ 127 1 (mit 
Umstellung der Buckstaben). 

ß » Ä: swr^ (st. ßurh) 224, /rc^ (st. ^trcÄ) 836, 
ßreoflan 1218. 

/ » w: hlofad 93i, gefyrfed 939, gegearfad 1242. 

?(? » /: swewel 66 1, 1023, «i^itra 804, M;iti76s 93?. 

Das ?(;-Zeichen hat außerdem Ähnlichkeit mit dem y. 
Wenn diese beiden Zeichen zusammentreffen, sind sie oft 
nicht voneinander zu unterscheiden; das y trägt allerdings 
gewöhnlich noch einen Punkt. Aus dieser großen Ähn- 
lichkeit der beiden Buchstaben läßt sich wohl die Er- 
scheinung erklären, daß beim Zusammentreffen der beiden 
Zeichen öfter das w ausgelassen ist: gehylce 125, sylce 27 4, 
hylcne 22i, hetyx 52i, hylc 764, syran 71i; spyfan 126i 
(für spywßan). 

Aus ähnlichen Gründen ist / vor ivy ausgelassen in 
glowyrt 23 1. 

Weitere Verwechslungen, die sich aus der Ähnlich- 
keit der betr. Buchstaben herschreiben, sind folgende: 
. p statt w: hasup 133i. 

5 » /: onseng 28 1, gis 892. 

s » l: swysce 26 1. 

s » r: hearnysra 28 1, gegadesunga 1134. 

s » t\ ßas 22 1, fces 107 2, 1102. 

t » c: hrytan 4i, getweme 133i. 

r » c: senerion 112i. 

r » /: cerßancan 1134. 

*" ^^ ^- ßferrenda 1282. 

r » w: am^re 1393 (vgl. S. 53). 

r » s: serter 548. 
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r statt w: smerere 82 12, preh 83 e. 

r » j5: earfoi^nysse 16 3 (vgl. Schröer, Die Winteney- 
Version der Beuediktiner-Regel, S. 22, Ein- 
leitung). 

p » r: afirpeä 16 3. 

/ » j5: smfe 116 1. 

jf » w: geie I2, j^e 11 5, smerege 305, gehrade 823. 

gf » r: afyrged 124i. 

m » w: |f6wm für^ewtm le, wm 19i, nanmm 3i, seddam 
G7i,fleam 1315, corm 135», lichamam 141 3. 

w » m: wid 702, nin 78i, genind 5», iryr^rwwaw 61, 
frenfulnesse 61. 

e » c: 566& 1263. 

ti » a: At^n^fa 1406. 

a » 0: &6jf6a^ 943; afearmad 126i, earpan 132 1. 

» a: s^ou; 31 1. 

» 6: wulfos 31 3. 

Sehr häufig (Z statt d: henimd 44, fremad 4«, wemnee? 
81, lOi, dicgan 46, Jicj^ean 743, 2>yrrf 21 1, wid 122, 662, 
car/(wfwyfise 682, ftyt? 11 4, 682, hasfd 10 j, aÄeM 144, swyde 
687, stvydline 138, gehoded 674, Jn 93? etc. 

^ statt J: C€nnedl2i,angebyrged223jfnidllSA,gehoeledl29i, 

2. Bei einer zweiten Gruppe von Fällen beruht die 
Verwechslung nicht auf graphischer Ähnlichkeit, sondern 
auf naher lai\tlicher Verwandtschaft der betr. Buchstaben. 
Hierher gehören die zum Teil schon in ae., namentlich 
anorthumbr., Hss. vorkommenden gegenseitigen Verwechs- 
lungen zwischen s und p, t und df, g und c. Inwiefern 
dieselben auf thatsächliche lautliche Annäherung oder ana- 
logische Übertragung zurückzuführen, inwiefern sie rein 
zufällig sind, lassen wir dahingestellt. 

$ si. p (d)',sone 20 14, sisse 393, san 661, sara 664, surp 
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(st. j^wrÄ) 224, mr (st. }ur}^ 70», 93 1», m 827, 
se Is, seos 124, 934, irts 1313, ^is (st. M;i<f) 
II62, s(Bs 126i, }%%m (st. «üfdan) 92». 
^C^) statt .9: j^ona 657, /wsa (st. swf(faw) 92», cfa 67 1, 

j^a 22i, 67 1, 764 (st. sxoa mit Ausfall des w)\ 
wo^el02i, wynmwf 133, wirmaf 104», (fojfe^öSi, 
r?ös!^6^ 582. 
^ » (i: fo 9«, gedrigete 51 1, gesotone 65», gfwi^ 825, 

gelißeget 117 2. 
J » / : dodoßled 132 1 , «rwr J Beta 1 ; ferner weist unsere 

Hs. /6WM;Mr^ 139 1 auf, wo V feUwyrt hat. 
c » jf: gecnid 652, cundbrine 654, spnwcos 102?, c^m/- 

j5M«ca 105. 
gCg) » c: dryng 31 2, drenge 127 1. 
3. An diese beiden Gruppen reiht sich drittens eine 
Anzahl von Fällen, die sich weder nach graphischen noch 
lauüichen Gesichtspunkten gruppieren lassen, sondern einfach 
als zufällige Schreibfehler anzusehen sind. Z. B.getohite st. 
gewihte 3»; w st. s: entwa 141 1; h st. l: seaht 116 1; l 8i, g: 
haloles 103 1, hlic 123 1; sc st. s: scealte 822 etc. Auch bei 
Vernachlässigung eines n wird es sich wohl um ein Ver- 
sehen handeln, wie in lagne 10 1, mode 20 1, mute 276, eglis 32 1, 
megcQi, meg 1354 etc.; auffallend ist der sehr häufige Aus- 
fall des n in drican 42, 2O20, 492, 652, 836, 129», 1302, 
1305, 1362, drica 20 u. • 

Sehr eigentümlich anderseits sind Schreibungen wie 
dingan 10 2, sentende 20 lo^ drindan23i, drinde 26 1, biandre öiiy 
scinlinges 130, mosngen 67 1 an Stelle von dicgatif settende, 
driddan, dridde, hladdre, sciUinges, mwgen. Sollten hier 
phonetische Schreibungen vorüegen? (Vgl. ondentende 
für ondetfende Rushw. Mat. 3, 6; constungae für costungae 
ib. 6, 13.) 
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Ausfall von l: swicum 7 2, anmtan {= and wlitan) 20 9, 
anwiten 27*, heafne 548, oec 61 3. 

In einer Reihe von Fällen ist r ausgefallen, bezw. 
eingeschoben: wundelice 42, 5i, 62, vmrtume 76*, headie 
828, forboßned 83?, stange 942, gewyd9i2, hespeng 1134, sund- 
con 107 1, gegenüber sioyrdran 678, wö^rifraw 942, nardra 135?, 
earfordlice 106 2, uferweardon lOi ; solche Schreibungen dürften 
wohl als phonetische aufzufassen sein (vgl. Schröer, 
Winteney -Version, Einl. S. XXIII). 

b) Abkürzungen. 

An Abkürzungen findet sich in unserm Denkmal: 

1. Für «und» wird fast immer das Zeichen 7 gebraucht; 
aufgelöst erscheint es als an an folgenden Stellen: 
26i, 31 3, 32i, 39, 67 1. 

2. Ein Strich über einem Vokal bedeutet entweder 
ein m oder n; z. B. artevnesiä, fäne; ab und zu kann 
man im Zweifel sein, ob dieser Strich in m oder n 
aufzulösen ist, da sich ausgeschriebene Formen wie 
oprum und oprun nebeneinander finden; in diesen 
Fällen ist von uns stets in m aufgelöst. 

3. j5' ist in ßat aufgelöst, weil die Form ausgeschrieben 
in unserm Denkmal fast nur mit a erscheint. In 
vielen Fällen auf das Femininum bezüglich ; dann 
vielleicht = fa? 

4. fan ist in fanne aufgelöst. 

c) Accentzeichen. 

Eine Unterscheidung von Länge und Kürze durch 
den Akut findet im allgemeinen nicht statt. Derselbe 
findet sich mit Ausnahme von drei Fällen immer 
nur auf i, besonders häufig, wenn Nasal unmittelbar 
vorausgeht oder folgt, weniger häufig unmittelbar vor oder 
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nach Buchstaben, die sich in der gleichen Höhe wie i über 
der Zeile erheben, wie u, c, r, t (x), sonst mit Ausnahme 
von twiguSSiy 936 überhaupt nicht. Der Akut dürfte hier 
wahrscheinlich nur den Zweck haben, das i vor diesen 
Buchstaben her vorzuh eben , mit andern Worten, er scheint 
die Stelle des heutigen t-Punkts zu vertreten. Auf andern 
Vokalen als auf i findet sich der Akut in 8w4ran 7 s, dni 1408 
und in näwa 104 1 . Daß in letzterem Falle bereits die Dehnung 
angedeutet sein soll, ist ^ doch wohl kaum anzunehmen. 

4. Abfassungszeit und Dialekt. 

Vorliegende Hs. des Herbarium Äpuleii wird wohl in 
die Mitte des 12. Jahrhunderts zu setzen sein. Die 
wichtigsten grammatischen Eigentümlichkeiten, die als 
Stütze dieser Auffassung dienen, seien hier erwähnt: 

1. Die ae. vollen Flexionsvokale sind zum- Teil noch 
erhalten, aber häufig schon zu e geschwächt. Die 
ae. Endung -an findet sich in unserer Hs. bald als 
solche, oft aber auch als -en, -e und -a. 

2. Ae. ä beginnt sich bereits in ö zu wandeln. 
Allerdings treten diese Fälle noch in beschränkter 
Anzahl auf und finden sich hauptsächlich in dem 
Worte sar == sor (vgl. Lautlehre unter ä). 

3. Das ae. feste y erscheint öfter bereits als u oder t, 
selten als e. 

4: Das ae. ce findet sich oft bewahrt, aber auch schon 
häufig zu a, seltener e gewandelt. 

5. Das palatale c wird in zwei Fällen ch geschrieben: 
drencke und wyrche. 

6. sc im Inlaute erscheint in zwei Fällen als ss : englisse 
und priaprissL 

7. Die Vorsilbe ^e- ist in der Regel unverändert bei- 
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behalten, oft auch geschwunden; in fünf Fällen 
begegnet dafür y-. 
Weitere Einzelheiten s. in der Laut- bezw. Flexionslehre. 

Als die Gegend, in der die Abschrift erfolgt ist, 
möchte ich das Grenzgebiet zwischen Süden und Mittelland, 
vielleicht London oder die westlich angrenzenden Graf- 
schaften bezeichnen. 

Jedenfalls waren dem Kopisten sächsische, kentische 
wie mittelländische Formen geläufig. . Dies beweist zur 
Genüge die Behandlung des ae. y. In gleicher Weise dürfen 
wir wohl die Wandlung des ae. ec > a bezw. e beurteilen, 
oder Formen wie hafad und hcefä (vgl. Sievers, Ags. 
Gr.' 416a, P), die Endungen -ad, -ud und -od im Part. 
Prät. u. s. w. 
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Lautlehre. 



I. Vokale. 

< 1. Kurze Vokale. 

a. 

1. Ae. a bleibt im allgemeinen unverändert: nafolan 83, 
ac 14 1, magen 14 2, plaster 172, raße 24 1 , ^hahban 20 18 etc. 

2. über Fälle wie dce^ 67 4, dcegen 865, wkej«« 933 etc. 
vgl. die Flexionslehre. 

3. ZwiBchen sc und a ist, wie schon ae. häufig, ein e 
eingeschoben: sceade 20 1, gesceapu 104 1, sceaßan 1393. 

4. In unbetonter Silbe ist für ae. a ce eingetreten in 
migcen 118 1, gegcederednyssce 272 (hier vielleicht für -e; 
s. e, 5). Sehr häußg Schwächung zu e in Flexionssilben. 

a (o) vor Nasal. 

In unserm Denkmal wechseln a und beliebig; über- 
wiegend findet sich a: ßanne 1 2, 28, 4i, 4$, 93, I83 etc.; 
pane 10 1, 782, 883 etc., fram I7, 86«, fran 98«, gewanad 20 5; 
wambe 20 10, stränge 681, 2am7Mm 72 1, onstanded 834, a?f- 
standen 126 3 etc.; iwima und wa« erscheinen nur mit a. 
Nach sc Einschub eines e wie ae. : sceancewa 5i, 104 1. — 
Beisp. mit 0: ponne 7j, II4, 2O9, 23« etc., donne 272, föne 81, 
/r(WJ 664; londalSif stonden46A, cetstonden 111 3; stets ow. — 
In nebentoniger Silbe zu u in puvwunga 1142. 

86. 

1. ae. oß ist meist als solches erhalten: mcege I4, 11 2, hwcet 
9^1 ßces 13 1, boernette 172, «//er 20«, wastera 20i5, 
2O16, wcetere 33t, fcestne 22«, eZesejFes 23i, fcestum 30i etc. 
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2. In einer großen Anzahl von Fällen ist es zu a geworden : 
watere 1 4, 4i, 62, habhe Ts, I83, nabbe 4tiy ßat 82, 5i, 
73, 2O2 etc.; ßas li, 13i, 282 etc.; /aÄ^20ii, faste 26, 
crafte 25 s, sagd 208, hradnysse 764 etc. 

3. In folgenden Fällen ist e für ae. ce eingetreten: fedma lOi, 
forbet'nednysse 13 ^ ^ebet^ned II61, hrefnes 31 1, 33i,^es 882, 

sceb 874. 

Anm.: Für ce (oder e) einmal ee in gesleegen 1123 ; wohl nur 
graphieche Variante. Auch für se einmal ee\ vgl «, 4 (S. 20). 

e. 

1. Ae. e {= altes e oder Umlauts -e) ist im allgemeinen als 
e erhalten: etan 7 3, stela 10 1, were (st. le^er) 11 5, bered 188, 
gecwedon (p. p.) 193, eft 20 4; fremige 44, gesweUed 5i, 
cenned 7 1, s7^^e 4?, cce 11 1, egeslice 20 1, «fe^/e 20 1 4, w€fe 20i7 ; 
cfe 5i, cellendre 38 1. 

2. Durch Einfluß des folgenden palatalen jf ist an Stelle 
von ae. e ei getreten in weige I2, weigeas 60 1. So schon 
spätae. sehr gewöhnlich. 

3. Ae. e erscheint als ea in eaft 80 2, 102?, €af(= eft) 933, 

heafalice 87 1, /caWe 131 1, fealdum 21 1. Wie man für ca 

schon oft e schrieb (vgl. unter ea), so setzte man hier 

umgekehrt ea für e. Ahnlich eo für e (S. 20). 
Anm. Über feala 93 1 vgl. Sieveis, Age. Gr. ^ 107, a. 2. 

4. ce an Stelle von ae. e findet sich in mcenn 302, 61; 
außerdem mehrmals in unbetonten Silben : /rewi«^ 228, 
stvylcce 523, ßarce 682, lichamces 126 1, 

5. Für ae. e ist 1 eingetreten in fifere (ae. 6?) 110 3, II81; 
öfter in unbetonter Silbe: nyrwit 8O3, oc?<ftV 226, sili 
II81; gihceledlSi, sfi 20i, ftimwef IO22; — y fürcin arys^ 
20i3, nyrivyt 234, nüivyt 58 1; — a für e in tosamna 28, 
sara 32 etc. 

6. c unorganisch angehängt in were 11 5. 
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1. 

Wir haben hier zwischen! festem und unfestem i zu 
unterscheiden. 

1. Festes t, das in älterer ae. Zeit nur durch t, in spät- 
ae. öfter auch durch y ausgedrückt wird, erscheint in 
unserm Denkmal bald mit i, bald mit y geschrieben, 
weil das y durch Entrundung lautlich mit i zusammen- 
gefallen war. Der Lautwert war jedenfalls i (vgl. y). 
Beisp.: ßfetiim li, drincan 1*, hinne I3, mid Is, gif I2, 
Mm 1 2, gebind 1 5, ßriddan 1 5, ilcan 3», benimd 4 1, milfan 43, 
dicgan 45, lifre 5«, pinga 11 5, sittenden 19 1, innan 20 15, 
ßiccen 276, slite 665, ciW 93? etc.; — mit y: ys 3i, 4s, 
toyd I61, 2O1, 22i, hym I83, 264, 662, wryng 22i, 
loyrng 82 13, wyntra 22», ^c«t/m 24«, mydf 24s, cyldum 3I2, 
an2/m(2 110, an^nnu ]22i, byfer 126 2, &/^n(2 135io, 
wyfc 1436, nytende 72 etc. 

2. Das ae. un feste i, hervorgegangen aus älterem ie, das 
schon im ae. mit y wechselt, wird auch hier bald durch 
t, bald durch y ausgedrückt. Dafür gelegentlich auch 
^ (vgl. y, 11). Beisp. mit i: sik 61, 2O25, süfe 124, lös, 
80s, firsfa 20 11, w«Äf 20 21, gemilten 65 1, wirtan ^Warzen' 
lOös, wirte 129s etc.; — rmiy: syle I4, 42, gewyllede le, 
sy(/e 4i, sy(/a« 22i, hyrduml^, tvyrman 'warm' 204, 
wyrme 675, gyst 725, ^/c 98 1, ongyte 1309; auch bei 
wiÄ< (Macht) finden sich Formen mit i und y: mihte 224, 
tn^Afe 72, 67 1 etc., während bei niht nur Formen mit i 
vorkommen. 

3. Außerdem tritt für ae. i neben y auch u ein in mucel 123 1, 
efenmucel 1404. Ebenso treffen wir bei willan neben 
Formen mit i und y solche mit m, beeinflußt durch 
das vorausgehende w. Denselben Einfluß des w dürfen 
wir in sivuße 65 2 annehmen. 
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o. 

1. Ae. ist als solches erhalten: nosa 23, gecoren 17 1, 
gesode 20ii, fofcroce» 202,/rofw2024,j5rotew 883, c^o^mw 21 s, 
gold 26 1, dropan 81 etc. 

2. Nach Palatalen ist, wie ae., meistens ein e ein- 
geschoben: sceolde 2lQ^geond 132i; doch auch scolde 127i. 

u. 

1. Ae. «*, ist durchweg als solches erhalten: gecnuca li, 
hunig 23, wundela 4d, wunderlice 4?, cunnun 7 2, sunn« 7 2, 
hnutum IO2, swm 14 1, gedruncan 192, Hundes 20 23, /mZ20i2, 
/wW 20 18, tungan 244, ?/m/Ze 82 13, butera 85, />us 98 1 etc. 

2. Zwischen r und ä hat sich m eingeschoben in ^6- 
woruhfe 53 3 (daneben geivorehte 28 1) und in j^Mr?iÄ ]32i. 

3. Nur graphisch steht eo für w nach Palatalen in ß^ong 57 2, 
sceolon 681, wie schon ae. 

y- 

Ahnlich wie bei i haben wir auch hier zwischen festem 
und unfestem y zu unterscheiden. 
I. Das feste y ist 

1. meistens graphisch als solches erhalten: tvyrf I4, Is, 
2i, 3i, 32, 46 etc., yfelra I3, yfele I82, 28i, cynne 17 1, 
cyn 26 1, cynna 26 1, gylden 26 1, nyfligre27i, cy med 67 ly 
unryne74tj wyrmas 100 2, ymbelOdi^ nosßyrlles 111 3 etc.; 

2. in einer großen Anzahl von Fällen zu i geworden. 
Vielfach ist dieser Übergang von y zu i schon spätae. 
belegt, wie in dnna 11 5, 93 1, ferner in dince ^e, 
pince 857 (vgl. Sievers, Ags. Gr.' 31, Anm.). Weiter 
weist diesen Übergang besonders die Lautgruppe 
wyr- auf: wirt 22, 43 etc., wirte li, I2, 23, wirtrume 5«, 
ivirmas Ss, wirmad 1042 (vgl. Morsbach, me. Gr. 
129 a. 3); außerdem steht i für ae. y in dipe 4i, gilde- 

Berberich, Herbarium Apuleii. 2 
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num 26i, güdene 855, ßimihU 17 1, brice 228, 1412, nit- 
lice 125, 63i, brine 6b s, cimeef SSe, hipes 89$, rine 111 s. 
— Aus einer Vergleichung dieser Beispiele mit den 
unter 1 angeführten geht hervor, daß auch da, wo y 
graphisch beibehalten ist, der Lautwert vermutlieh 
t war. 

3. y in vielen Fällen = w. So erscheint für die ae. Laut- 
gruppe tpyr- neben wir- vielfach auch tvur-: wurt 7i, 
80i, 83i, llOi etc., wurtrumen lös, tourfruman 20s, 225, 
beowurf 15 1 etc., wurmas 682, wurmes 82?; in all diesen 
Fällen kommt u schon spätae. vor (vgl. Sievers, Ags. 
Gr.^ 72, anm.). Weiter ist u an Stelle des y getreten in : 
cun 26i, 264, cunne 655, cunna 131 1, 133i, mnelican 113, 
ufel 462, ufele 95«, hlodrune 20?, 994, curnlu 952, 
crunle 1353, nosßurlu 762, nosßurlen 994, nospurle 102 1, 
unf^a 116 2 (zweimal), hudela 22 1, Jtfpe III3, gründe- 
swtdie 112i, iuluxe 139i ; oume^ 20i9, becumed 82io, 
cunze^f 82ii, 132i, becumd 109s; gecunde Sl, ^ecundelican 
18 1, gecundelice 282. — Diese Schreibung ist bekannt- 
lich charakteristisch für das sächsische Gebiet (Mors- 
bach, me. Gr., 133); der Lautwert ist wohl der des ae. y, 
also ü, 

4. y in einigen Fällen = e, wie im kent. : embe 83, 492, 
unneflic 12i^ wertS\2, entsa I4l\, €nfsanl4tli (zweimal). 
Wir hätten somit als Entsprechungen des ae. festen y 

in unserw Hs. y, i, u, c, zum Teil bei denselben Wörtern. 
Diese Mischung von mittelländischen, sächsischen und 
kentischen Formen weist uns wohl auf ein Grenzgebiet 
zwischen diesen drei Mundarten als die Heimat unserer Hs. 
hin. Doch ist die Möglichkeit nicht ausgeschlossen, daß 
dem Kopisten verschiedene dialektisch gefärbte Versionen 
vorgelegen haben. 
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n. Das unfeste ^ ist schon beim unfesten i behandelt. 
Hier sei nur noch erwähnt, daß außer i und y vielfach 
auch u erscheint: ^fewurmenne 29, gemuUe 20i7, hur 2I3, hure 
238, 67i, 81 etc., sulfe 27s, 82?, 1224, mure 70i, 82u, SSs, 
trumesan 59s, enlufon 81 1, sule 83«, 833, 1132, gesmulted 114i, 
cuU 1404, 1406. 

2. Lange Vokale. 

ä. 

1. Das ae. ä ist in den weitaus meisten Fällen als solches 
erhalten: sar li, maran 10 1, hatan I4, hol 2$, 20 11, 
an 14i, anes 3s, nan 20i, sfanum 7i, ^n« 43$, Mi/e 11 4, 
wagum 12i, 2a(f 20io, ^t£;a le, 26, ^u^a 7i, mit Einschub 
eines e nach Palatal: scea^? 82.5. 

2. Übergang von ä zu ö findet sich namentlich in sor 46, 
5i, ÖS, 132, 2O3, 22i, 32s, 604, 82i etc., bezw. sm-e Is, 
43, 5s, 8s, 2O9, 22i, 248, 778, 8O3 etc.; außerdem noch 
in folgenden Fällen: more 124i, on 133i, gon Is, so 67i. 
Aus diesen Schreibungen ist ersichtlich, daß der Laut- 
wert des ae. ä in unserm Denkmal nicht mehr ein 
reines ä war, sondern sich bereits zu einem d-Laute 
verdumpft hatte. 

3. Für Formen wie scer 834, 111 4, scßre 117i (an Stelle 
von sary sare) müssen wir ein ae. nicht belegtes smr 
als Grundlage annehmen (vgl. Morsbach, me. Gr., 137). 

ie. 

Ae. « (ws. «, dial. c) = urgerm. § und ae. « = i- Umlaut 

von ai ist in unserm Denkmal unterschiedslos behandelt, 

wie gewöhnlich in sächsischen Denkmälern. 

1. Es ist meistens als « erhalten: kece 3], Icecedom 16 1, 

sced lOi, cwcedon II5, bicedran I4, afcered 7«, toeled 7«, 

2* 
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Icela 8«, hlcßse 18i, woß^e 204, gewcege 20i6; — %c<Bten 606, 
doBve 72, 32i, J(er 26&, oncelede 18i, (f(6^ 2O2. 

2. In einer großen Anzahl von Fällen ist es zu ä geworden : 
slapen 678, slapende Beta 3, lat 934, ondrade 408, gewage 
bl i, cwadan 67 1, lacedom 82»; -^ ^are 32, 206, 20«o, 
702 etc., ßar 5i, ßmfo le, 23, 46, 5i etc., ßarmid 4i, Qs, 
^am 10 1, 27 1 etc., hwam 23, gehalan 48, gehaUd 5i, ^fe 
14i, 233, Ja/207i ani 2O26, anijre 1393, afc« 764, aresf 3i, 
arf/6^ 2O13, c^ne 101 2, Jicda 1222, geladed 1355 etc. 

3. In folgenden Fällen erscheint es als e: cwedon 352, 
782, mere 67 1, gewege 26 1; — geweht 2%^ gehwede 11 1, 
^^ene 305, efrigum 1042. 

4. ee für ae. « steht in arem^h (= är«rp) 872. Bloß 
graphische Variante; vgl. auch «, Anm. (S. 15). 

e. 

1. Ae. e, entweder = urg. e oder = i-ümlaut von ö, ist 
fast durchweg als solches erhalten: Grecas 61, her 11 5, 
lös, het 1032; wem 603, wert I2, </rewa 43, geswefun 52, 
smeßun 7i, sweiun 83, sc? 61 2, /erf 85 1, feef 100 2 etc. 

2. eo für g ist eingetreten in feot 829, 922; wohl um- 
gekehrte Schreibung, da eo, eo öfter schon monoph- 
thongiert (S. 23. 24). Vgl. auch ea für e (S. 15). 

Änm. Für e ist x eingetreten in saly Beia 2; vielleicht ver- 
schrieben für 8cel, 

I. 

Wie bei f, so haben wir auch hier zwischen festem 
und unfestem i zu unterscheiden. Beide werden ohne Unter- 
^hied bald durch I, bald durch § ausgedrückt. 

I. Beisp. für ae. festes l: 

1. Als i erhalten: wine I4, 20 22, 222, isernes 4?, gewrip 62, 
stipun 62, scined 72, s?dfaw 11 3, 2O9, 225, wif 11 5, lic 13 1, 
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hwitran 14 1, harise 20 1, s^oide 20 1, swiran 21 2, aspiwed^Oio, 
tima 764, ct^as 93?, cliäanZt, cUßem 122, ^i 24i, IOO4, etc. 

2. Durch ^ ausgedrückt: swynen 22, ti^y/ 19 1, 93 1, toyfa 
1322, ioyfmen 92, yserw« 20 1, 5M7ycfc 20 1, swyran 14*, 
2O24, 67i, ti;ywe 2O21, 79, wynes 2O22, 6t/ 72i, Zy^wm IO81, 
clydan234:, a8pywel26i^ spywßan 132i, dry 23i, J5ry232 etc. 

3. Bisweilen auch u: pru 622, 1304, swuran 81 1, 805, 1352. 

n. Beisp. für unfestes l (hervorgegangen aus älterem %e) : 

1. l: smice 32, ^c?i/c 48, onliht 206, ridfe 2O22, tolisap 28 1 etc. 

2. y: a/?y^^ 144, gelyfed 22s, ^esyhf 262, tyn 742 etc. 

ö. 

Über ö ist nichts zu bemerken. Es ist durchweg als 

solches erhalten: stotvun 23, monan 73, blostman 93, &fo(i IO2, 

142, wos 125, rfo 133, o/er 17 1, böte 20 19, 83.5, fo^a 223, 

bo^es 232, /of 304, god 663, gro^e 72 1, cofe 120s, com 139i etc. 

ü. 

1. Ae. ü ist unverändert erhalten: duste li, /msc I3, du 46, 
wtt 92, suferne lli, (?wwMm 12 1, brucen 198, ^Mfan 20i, 
wfa/j 2O24, mu^es 22i, supan 22i, wre 114 1 etc. 

2. ö an Stelle von ü findet sich geschrieben in mode 1044, 
60/an IO81, abofan 125i. 

I. Festes y. 

1. Als y erhalten in tobrysed 30?, das jedoch am Rande 
in tobrused korrigiert ist und zwar von derselben Hand. 

2. Ae. ^ = e in dri^en 43, dri^e 43 und in den Formen 
des vh, ^edrysfan: drige 223, gedrige 24^i^ 1412, drig 20 1, 
65« etc. ; ferner in Jnas 25s, j^nos 9O3, iccow 238, /i^fe 20i8, 
litel 82 14. Also mittelländische Formen vorherrschend. 

II. Das un feste y ist schon bei unfestem f be- 
handelt (s. dies). 
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8. Kurze Diphthonge. 

ea. 

Das ae. Brechungs-ea zeigt in unserm Denkmal ver- 
schiedene Entwicklungen. Es ist 

1. sehr oft als solches erhalten: eaUe I2, geaUan 121 2, 
eald^ 23, seaUe 865; weamium 9s, loi,ßearle 20i6, ^earwie 
982 etc.; mearuw 82. 

2. monophthongiert zu cb: od SOs, 58i, 6O2, oslne 132i, 
oMes 32, (Bld 20 14, oeldes 32, cßldan 30$, caMa 113i, 
hoBrwum 276. 

3. monophthongiert zu e. 

a) Vor aj durch Palatalumlaut in Fällen wie sexe 542, 
wex 172, M?ea;« II62, femer in den Formen von 
weaxan (das nur einmal 72 1 in dieser Gestalt vor- 
kommt), wie wexed 2li, 882, wexaß 72i, 1355, wexan 
1072, 1102, 1282, forwexi (p. p.) 61 etc.; hier schon 
spätae. (vgl. Sievers, Ags. Gr.* 108, 2). 

b) Infolge der Nebentonigkeit in innewerde 24 10, inne- 
werdes 82 le, anwerd 1152, uferwerde 132i; auch dies 
kommt schon ae. vor. 

c) Außerdem in folgenden Fällen: el 263, hei (=eaW) 
262, helle (= ealie) 1032, wel 2O4, 242, wette 2O5, eorä- 
gelle ^^y wellenden 35 1, aweüen94:3, scelt S3i^ 9Si, seUes 
20 7 ; wermun4ti , herdran lOi, sw?er^ 52 1 , werghrosdan 82 is. 

4. In wenigen Fällen erscheint ea als a: mähte 5O2, ^^ 542, 
marh 94», j^^n 132 1 (aber vgl. 1 u. 3). 

eo (io). 

Das ae. eo (Brechung oder - Umlaut aus e oder i) hat sich 
1. meistens als solches erhalten: heartes 265, afearmad 27 4, 
eordan 67 1 etc.; geoluwe 120i; meok 20i2, meohic 265, 
seolfre 266. 
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2. Es ist ZU e monophthongiert in afermede 101 a, afermap 
106s, afermad 1123, sterre 7 2; heuena 1%, mein 121 3, 
melewe 13i, 73, smeru 20i4, smere 72«, 82 u, 94«, 5?»era 
82 14, smerewe I5, 3a, smerewes 3«; — cfe^w 96 1, seädan 
9i, 24 1, 67 1 = ae. seo(fefa«, das seinerseits wieder auf 
siddan, slddan beruht (vgl. Sievers, Ags. Gr.' 107 a. 5). 

3. Erscheint als in hört 31 3, hortes 94«. Vgl. auch eo, 3. 

ie. 

Der ae. Diphthong ie, der schon im ae. mit i bezw. 
y wechselt, ist in unserm Denkmal durchweg durch i bezw. 
y oder durch u ausgedrückt. Beispiele vergleiche bei un- 
festem i und y. 

4. Lange Diphthonge. 

öa. 
Das ae. ea ist 

1. meistens als solches erhalten: eare 681, 856, eajfat» Is, 
eagen 29, eagena 29, greatne 10 1, greatnysse 14 1, yfean 29, 
w€aÄ 38«, heafod 67 1, heaMice 943, (Zea/fe 102 1 etc. 

2. Monophthongiert zu « in hcefod 36. 

3. Monophthongiert zu ^ in streidberü 56 1, e/ee/e 662 (Rand), 
ej^e^tan 2O18; in letzterem Falle, weil vor Palatal, der 
Übergang von ^ zu c schon spätae. (vgl. Sievers, Ags. 
Gr.* 108, 2). — In unbetonter Silbe: gewitlest 943. 

4. Für ea ist mehrmals ece geschrieben : ecegena 35?, ecege 90», 
ecegena 1026, hecefod 102?. 

eo. 

Das ae. eo ist 

1. meistens unverändert erhalten: beor li, deoful Is, 
seocnesse Is, 73, bko 10 1, &«jreo^ 13«, deoh 20i5, &6on 276, 
ncod 67 1, hleon 82 js etc, 
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2. Zu e monophthongiert in cnewholem 138i. 

Anm. Unsicher ist die Quantität des e in sweran ^HbIb'' Iz. 
Vgl. Sievers, Ags. Gr. 218, Anm. 1. 

3. Erscheint als o in pos 372, hrosta öSs, gepode 114i, 
sod 120«. Ebenso wird für kurz eo (s. dies, 3) bisweilen 
geschrieben. 

le. 

Das ae. fe, das bereits ae. mit l bezw. y wechsdt, ist 
in unserm Denkmal, wie das kurze te, nur durch t bezw. y 
oder u ausgedrückt. Beisp. vgl. bei unfestem $, y. 



II. Konsonanten. 

1. Halbvokale. 

w. 

Ae. w ist im allgemeinen unverändert erhalten. Es 
findet sich an-, in- und auch auslautend, wie in mearuw 8i, 
geoluw 133 1, hasuw 133 1. In den Anlaut kann es auch 
dadurch treten, daß in der Gruppe hw das h abfällt: 
wceten 656, wost 105s. 

Die Gruppe cwi- ist erhalten in cwim 13 1, während 
das Zahladverb «zweimal» als tuwa Ss erscheint. 

Anm. Über den Aaefall des w nach Konsonant, wenn es mit 
nachfolgendem y zusammenstößt, ferner Über das Eintreten von g für w 
und die Verwechslung von w mit f und p vgl. unter Sc hrift (S. 7 — 9). 

B 0) Vgl. unter g. 

2. Liquide. 

1. 

1. Im allgemeinen unverändert. 

2. l wechselt vielfach mit Z/, einerlei ob ae. einfaches oder 
Doppel-Z vorlag, namentlich nach kurzem Stammvokal. 
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So finden sich nebeneinander sile 611, 15« etc. und 
sille 1372, syle Ij und sylle I62, wüe 67i, 96i und 
wüle 265, 139s, nosßyrle 20^7 und nosßyrUes lUs. 
'Auch im Auslaut tritt dieses Schwanken zu Tage: 
ful 2O12 und füll 2O19 («Becher»), ^esu;eZ 1462 und 
Sieswell le, sceaZ 24 1 und scecUl 72 1, wil 20 5 und will 
1305 etc. 

Anm. Über den Ausfall des l, ferner tiberwZ für ?/ vgl. unter 
Schrift (S. 10 f.). 

r. 

1. Im allgemeinen unverändert; einfach und geminiert 
(z. B. sterre Tj). 

2. rr gegenüber ae. einfachem r begegnet in earrana 632, 
geworrhte 1223, fteorre 126 1. 

3. Häufig tritt Metathese des r ein: geroyrä 9i, 19i, 

71 1, tyrmesa 20 12, bewyrst 67 1, bytvyrt 67 1, gewyrng 67 1, 

M?ymflf 82 13, wn^ramc« 894, wrw^wm« 1024, t«?rwffrttm6 108 1, 

spirn(7a5 1002 (Rand), crunU 1303. 

Anm. Über den Ausfall bezw. Einschub eines r, ferner über 
Verwechslung des r mit s, c, w, n, /*,/, ^ vgl. unter Schrift (S. 8 — 10). 

8. Na.sale. 
m. 

1. Im allgemeinen unverändert; mn hat sich zu* mm 
assimiliert in nemmeä 61^ 2l4:\ sonst gewöhnlich mn oder 
nn (s. n, 4). 

2. An Stelle von ae. einfachem m findet sich Verdopp- 
lung in loruttnimws 108 2, summe 95 1. 

3. Das m in der Flexion wird oft durch n ersetzt. Über 
das Einzelne vgl. die Flexionslehre. Auch außerhalb 
der Flexion findet sich ab und zu Vertauschung von 
n imd m; vgl. unter Schrift (S. 9). 
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n. 

1. In der Regel unverändert. 

2. Auslautendes n ist in der Flexion bisweilen abgefallen; 
außerdem begegnet dieser Verlust des auslautenden 
n noch in o 764, ßissa (ae. sißßan) 928, abota 125i, 
huto 137 t, before 9». 

3. Einfaches und geminiertes n werden im allgemeinen aus- 
einandergehalten, doch finden sich auch bisweilen Ver- 
tauschungen wie bei 1 und r: manes 72i, 76«, mana 73i; 
ßane 67 1, 71 1, 82«, 82$, 83?, 129« etc., fan 43, ßona 9i 
st. ßanney anderseits für den acc. Sgl. raasc. des Demon- 
strativpronomens ßanne 43, 86s, fonne 2O5 statt fane 
und ^one. Verdopplung findet sich femer in an«es 64 1; 
menn 3I3, 34i, lOli^ numn 358, 6I1, Itchamann 6I3. 

4. mn hat sich in wenigen Fällen zu nn assimiliert: 

nenned li, 34, nennad 33i, nennaä 36, untrunnesse 137s, 

1406; daneben sonst immer nemn^tf 2i, 3], 4^, 5i etc., 

nemnaä 17 1, 226, 243 etc., einzeln auch nemined{a, m, 1). 
Anm. Über Vertauscbung von m und n s. unter Schrift (S. 9). 

4. Labiale. 

P- 
Die Abweichungen vom ae. sind gering. Für ae. 
supan finden sich neben Formen mit einfachem p (22i, 65s) 
auch solche mit pp: suppan 833, suppe 83«, 113«. 

b. 
Geminiertes b ist wie im ae. beibehalten, auch im 
Auslaut: nebb 82 14. — b ist ausgefallen in symle 13 1; dem 
gegenüber sinible 98 1, symble 98 1. 

f und V (u). 
1. Für ae. / werden / und v (w) gebraucht. Im An- 
laute erscheint bloß der tonlose Reibelaut, ebenso 
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im Inlaute vor Konsonant wie in crafte 203, fiftan 
572, eaft 80«, fiftine 126i etc. 

2. Im Inlaute vor Vokal wird überwiegend / wie im 
ae., in einer Reihe von Fällen auch u gesetzt: heuern 
7i, cliu^e 20i, sedue 763, fißeauen 83, sylue 882, haued 89, 
sÄe93ii, Äawe^ 1102, 1172, I2O2, cseruüla ll3i, liuer 1304. 

3. Im Auslaut findet sich immer nur /: gif, leaf 28«, 
hif 282, fif 602 etc. 

Anm. Über die Vertauschung von w und f und den Ausfall 
des f in ^Zo«?yre 23 1 vgl. Schrift (S. 8). 

5. Dentale. 

t. 

Dem ae. gegenüber zeigen sich folgende Veränderungen : 

1. t ist ausgefallen vor m in blosman 265, 28 1, 132i, 
wcesmas 265; vor s in ynse 20i7, ynsan 125? (daneben 
ynfean 64 1, yntsena 64 1 etc.), in ongist 61, 27 1; ferner 
in den Zusammensetzungen nih-nithsig (st. nihstig) 20ii, 
nih-nihstig 20 15, leoh-fcet 67 1. 

2. Im Auslaut ist ^ gefallen in scea? 304, mÄ 82i3, ea/933. 

3. Geminiertes ^ findet sich in bettanican 946, bettonica Beta 6 
(schon in der lat. Form häufig it), ofergyttolnysse 1025. 
Daneben bereits ae. tt in Formen wie hwittere 104i 
(V hmtre, HB hwittre)^ attres 2i, a^^ra 202, a^re 963, 
attru 982. 

4. Zusammengesetzte Wörter haben zum Teil eben- 
falls beide t: tvyrttrume 23«, vmrttrumen 36, ^ly|^uUrumme 
108 1, daneben Formen mit einfachem t\ tvyrtrume 12 1, 
782, ?i?wrfr«*me 2O3, wyrtruman 232 etc. (wie schon ae.). 

Anm. Über ä für t vgl. unter Schrift (S. 10). — Über das *, das 
dadurch entstand, daß ein Dental der Endung mit dem Dental des 
Stammauslauts eines Verbums zusammen trat, vgl. die Verbal- 
flexion. 
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d. 

1. Ae. geminiertes d erhält sich meistens: ßridde 3i, 
priddan 264, 82io, 1293 etc., hidde 98. Vor r, wo wir ae. 
Schwanken zwischen Formen mit einfachem und ge- 
miniertem d beobachten, setzt sich dieses Schwanken 
fort: ncedrena 144, cedran 65 1, blcedra 939 und daneben 
nceddrena 14, nceddran 2O21, nceddre 2O21, (Bddrana 113s, 
hiaddra 70 2, tuddor 43 1. 

2. d ist eingeschoben in ßeardle 20 21; ausgefallen in 
anwlitan 67«, ontvUan 20 3, anwiten 274, n«e 102? für 
rwefe (oder rwfe? vgl. die andern Schreibungen des 
Namens in unserm Text); abgefallen in gelife 4$, 

3. Für nd ist nßf (ng) eingetreten in topungenysse 92 12, 
tofungenisse 993, neben toßundennysse 993. 

A nm. Über (f für d, t für <J, nd für d<J vgl. unter Schrift (8.9-11). 

d, I). 

1. Beide Zeichen werden ohne Unterschied an-, in- und 
auslautend gebraucht; ß kommt verhältnismäßig mehr 
im Anlaute, d mehr im Auslaute vor. 

2. Doppelte Spirans ist in verschiedener Weise geschrieben : 
dd, ßß, dßy ßä, ddy dd. Beisp.: odder 20i5, 20i6, 8O1, 
82i etc., odde 82io, 865; oßßer 4i, 624, 65?, 83i, 93 12 etc., 
oßße 4?; sydßan I5; oßder I4; odder 172, 20 19, oddir 22$, 
siddan 642; o^(?er 382. (über den Eintritt des d für 
d vgl. unter Schrift, S. 9.) 

3. Ausfall des^ hat stattgefunden in forgekeded 121 2, 1242, 
wahrscheinlich durch Verwechslung von for und forß 
oder durch die Ahnhchkeit von ß und ^. 

Anm. Über den Eintritt des w, h, r und s für/ vgl. unter 
Schrift (S. 8 f.). — Über Formen wie cwaedon, gecweßen vgl. die 
Verbalflexion. 
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S. 

1. Geminiertes s ist wie im ae. beibehalten: lassan 233, 
missenlice 1332, ferner in den Endungen -isse^ -ysse, -esse. 

2. s scheint ausgefallen zu sein vor w in ^ewelil 2^ 114i. 
Anm. Über den Eintritt des ß für s vgl. unter Schrift (8. 10). 

X. 

X hat sich erhalten: wex 172, weaxan 72i, wexed 822, 

wexe 82 13, foxes 141 1; xs ist für x geschrieben in wexs 

'Wachs' II62. 

z. 

2; erscheint bloß in Fremdwörtern, wie in oriza 50 3, 
zima 141 1; sonst findet sich in unserm Denkmal dieser 
Laut wie im ae. durch ts ausgedrückt: dracentsan 23, yntsan 
64i, enisan 141 1 etc. (neben ynsan mit Ausfall des t\ vgl. 
unter ^, 1). 

6. Gutturale und Palatale. 

c. 

1. c wird vor hellen wie vor dunkeln Lauten gebraucht. 
k findet sich überhaupt nicht. 

2. c zeigt wie andere Konsonanten die Neigung zur Ver- 
dopplung; so findet sich neben schon ae. swcecce 94i, 
swcecces 11 1 (V hat nur ein c) auch Gemination in 
hracce 10 2, seocce 21 2, baccen 23*. 

3. c erscheint als ch [= fs] in drenche 62, tvyrche 1125. 

4. sc ist im allgemeinen unverändert erhalten; doch er- 
scheint es als SS in englisse 11 1, priaprissi 98 1, als s 
wiederholt in seal öOi, 1222, 126i, 135io, senc 82. 
Lautwert wohl stets [s]. 

5. Ausgefallen ist c in sioydline 13s, t(;o^ 265, 5i£;tZn65S6 5O2, 

ceghivile 94 1, 982, awealde 681, awelled 492. 
Anm. Über ^ für c vgl. Schrift (S. 10). 
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i und g. 
1. Im Anlaut. 

Im ae. ist das jr entweder gutturale oder palatale 
Spirans; guttural vor dunkeln Vokalen und Kon- 
sonanten, palatal vor hellen Vokalen. In unserm 
Denkmal ist der gutturale Laut mit p, der palatale 
mit g bezeichnet. Da in der Gruppe ng fast immer 
g geschrieben wird, dürfen wir vielleicht den Schluß 
ziehen, daß vor dunkeln Vokalen und Konsonanten 
g bereits den Verschlußlaut bezeichnete. 

a) Vor Vokalen, g: gegoded20oy gold26b^golde 26b, göre 
353, godes 602, 1354, gode 653, 882, godan 8O2, gose 722, 
togadere 65i, 725, togadera 661, ga 855, gan 126i, 
hegaled 1134, gildenum 26i, gylden 26i, güdene 855, 
angynnu 122i, ongynne 1404. — Schwanken zwischen 
g und ^ in gegaderunga 121 2, gegaderunga 952. — 
g: Die Vorsilbe ge- fast durchweg mit^ (Ausnahmen 
genim 71 2, 91 3); fünfmal zu y gewandelt: yseo 67 1, 
ysced 67 1, yumndod 825, yfunden 806, ysode 91 3; 
ferner g in geornlice 673, ^eo< 673, ow^s^ 852, ongist 
108 1 (neben on^t7«< 71 1), und auffallenderweise in 
togoienysse 121 2, fogeotenysse 282; j^t/^ ^y/, das sogar 
einmal als yif 103 1 erscheint; vereinzelt gif 79. 
Als Majuskel wird mit Ausnahme von gif 48 
stets g gebraucht. Altes j: geongum 31 s, geang 628, 
ge 653. 

b) Vor Konsonanten erscheint fast immer g: grene 
4i, 43, 222 etc., greatnysse 14: i^greaton 865, glcesene 
67i, gleawlice 806, flfterf 98i, gegladad 121 2, ytotw 18i, 
ywid 20i9, 65?. Vereinzelt g: grene 4i. 

c) Stets g in lateinischen und romanischen Wörtern: 
regia 61, virgo 73, ^recos 61, amigdales 5i, gladene 24i, 
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cmgusiu 30*, 71 1, gliciridam 63i, gaUicrus 60i, grana- 
tum 80 3, origanum 81 1, polUgium 93 1 etc. 
d) Ausgefallen ist g in heanum (st. ftej^a^wm) 71 1, 

2. Im Inlaut. 

a) Zwischen Vokalen. Hier wird ohne Unterschied 
bald flf, bald g gesetzt, doch überwiegt letzteres. 
Beisp.: magan 39 1, d<iga8 46 1, hefigust 674, twigea 11 \, 
^elißegad 938, 934, 101», gelipega 804, gelißegod 1223, 
1342, gelogode Beta 4; aber gelidegap li, gelißegod 123, 
gemigan I4, t^^aj^o« 12if magan 39i, 933, ^a^^i^ IOO4, 
etrigum 104 1 etc. 

b) Nach r findet sich meistens ^: mor^nes 836, morgen 
1123, byrgincge 12?, gesargode 1 26 2 ; doch afyrged 1 24 1 
(vgl. unter Schrift, S. 10). 

c) Palatales ^ nach Vokal ist zu i geworden in geie 
(statt «*?^e) I2; mit dem vorhergehenden Vokal 
zusammengeflossen und geschwunden in ivebrade 824, 
825, 828, tivea 572, mceden382, togeled Ai, alede 122i; 
hefiu 5O4, Mmnihtinisse 123. Auch schon ae. gewöhnlich, 
vgl. Sievers 214, 2 — 5. 

3. Im Auslaut. 

Hier findet sich fast immer g: aweg 664, hunig 65?, 

mcßg 9O2, drig 82 14, tososlig 98, ö?^n^ 141 3 etc.; ^ in 

papig 39i. Abgefallen ist ^ in wert I2, w;osi 13 1, ani 2O20, 

1392, I4O3, Äww^ri 67 1, schon ae.; vgl. Sievers, 214, 5. 

Die Gruppe ng, wo bereits ae. Verschlußlaut, erscheint 

beinahe durchweg mit g, mit Ausnahme von strengte 2i, spreng 

131 5, gemenged 138i, geong 62s, fremunga 764, toßungenysse 93 12. 

Zur deuthcheren Bezeichnung des Verschlußlautes wird 

für ng auch öfter wc^f (ngc) gesetzt (wie schon ae.): menge 9i, 

yldincge 100 2, byrgincge 126 2, gerinnincge 125i, rew^fc 1092, 

gemencged 12öi, m«wr^ 1072, gemencgede 133i; — r^: efmcj^ IO81. 
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gg ist für ng eingetreten in gemegged 278, 1348; gg für 
gP in miggan 121 1, migga 137 s. 

Für ae. cg findet sich gg in segged 90s, $g in Zt^^e 82 is; 
sonst erscheint in der Verdopplung wie im ae. cg oder cg\ 
licgendam 89i, cetUcge 1002, picgan 74i, 74s, ^u^ 982, dicgean 
74s, secgad 108 2 etc.; mit einfachem j^: ^i^n 206. 

Über c für jf vgl. unter Schrift, S. 10. 

h. 

1. Im Anlaut. 

a) Vor Vokal wird h fast durchweg wie im ae. gesetzt; 
Ausnahme: efede 662 (Eland). — Oft erscheint es 
am Anfange des Wortes, wo es keine Berechtigung 
hat: hinne Is, harise 20i, hilpen 265, hece 9s, 114«, 
M {= eaU) 282, heUe 1032, heac 493, hys 67 1, 98 1, his 

11 1, 11 5, 81, hie 98 1, hyt 1052 etc. 

b) Vor Konsonant wird h meistens wie im ae. gesetzt; 
doch ist es in einigen Fällen auch abgefallen : hwa 1 7, 
hwam 2s, hwcßt 92, hwylce 46, hrcBce 148, 782, hrcßä- 
nysse 764, hnescaä 82%, Äwe&ce82is, Äfeore 82 13; aber 
wüe 542, w^cpfe« 606, wcet 1052, ra^fe 29i9, 67 1 etc. 

2. Ahnlich verhält sich h im Inlaute. Vor Vokal: 
lichaman 82, I61, I62, lichamen 876 etc.; aber licames 
72i. Vor Konsonant: hreohnysse I82, heahlice 943, 
aber healice 782, 108 1, hreonysse 1038. 

cA steht für A in nichsüg 82 10. Für jr erscheint ä 
in mihpan 70 2. 

3. Im Auslaut wird A meistens wie im ae. gesetzt: dedh 
20 1, ^MrÄ 20 2, 46 2, 103, dolh 21s, dropfah 26 1; aber 
ohne Ä: pur 4i, 674, 772, swr 7O2. 

Über p für ä vgl. unter Schrift, S. 8. 
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Flexionslehre. 



A. Deklination. 

Der Sprachzustand bezügl. der Deklination läßt sich 
ungefilhr in der Weise charakterisieren, daß wir 1 . die ae. 
Formen in ihrer Flexion vollständig erhalten finden, oder 
daß 2. eine Schwächung der Flexionsendungen gegenüber 
dem ae. stattgefunden hat, oder daß sich 3. volle En- 
dungen finden, wo solche im ae. noch nicht vorhanden 
waren. Das nähere wird sich bei Betrachtung der einzel- 
nen Stämme ergeben. 

L Substantiva. 

o-Stämme. 
Masculina: 

Nom. Sgl.: wer 93i, camh 14i, hund 67 1, fefer 82 lo, 
IcBcedam 829 etc. 

Gen. Sgl. -es: innoßes li, 12*, 16i etc., wulfes 14i, 

fingres 17 1, hundes Qb^^ d(Bges%2uy nm^es 883; trimeses 2Q i^\ 

daneben die Fem. Form tremese 20 5; nach der seh wachen 

Deklination gebildet irumesan 89 s. Mit der Endung -as 

st. -esx innoj^as 20 10. 

Dat. Sgl. -c: ßistele 10 1, hlafe 11 4, 69, innofe 126, 
innode 13 s, lös, hBcedome I62, ?i?^e 665, stoife 67 1, 
müde 82 15 etc. Mit der Endung -a: heuena 7 s, clmßa 89s«. 

Berberich, Herl)aiiuxn Apuleii. 8 
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Acc. Sgl.: scenc 3i, innof 62, kecedom 9i, swewelGßi^ 
102s, muß 83s, clad 86s, 92s, fefer 863, morj^en 112s; cuculeme 
14s (neben CMOu^-e 12Üs, 125i); leahire 49;fefere llOs, I2O2. 

Ins tr. : dc^ 1 5, öös, 82io, 82 11, 110s etc. ; dage 107«, 115s. 

Nom. Fl.:, '08 zu -es geschwächt: stcenes 939 (das (3ß 
in sUmes dürfte wohl dem Einfluß des Adjektivs stasnen 
zuzuschreiben sein); stanes 107 g. 

Gen. PI.: jpenega IO2, 67*, dearma 608, wera 88«, 
iytta 804, innoßa 123i, 275, trymesa 2O2, fremesa 20io. 

Dat. PL: Entweder hat sich die alte Endung hier 
noch bewahrt, wie in stanum 7i, hogum lli, fingrum 120i, 
lacedomum 17 1, oder das auslautende m ist zun geworden, 
wie in dce^un 113i, sangun 103s; daneben findet sich die 
schwache Endung -an in feferan I7, oder abgeschwächt 
zu -en wiie in e^j^ew 865, oder schließlich rait Verlust des 
auslautenden Nasals ^w^e 20?, mute 276 (st. munte)^ codde 
126», d(Bge 939, 1404, 1405. Dieses cb in dc^e^ dcegun^ do^en^ 
das sich auch im Acc. PI. in den Formen dcRgas und 
doeges findet, ist vom Singular aus auf den Plural über- 
tragen worden. 

Acc. PI. Wie im TSfom. PL erscheint schon oft -as zu 
-es geschwächt; daneben besteht die alte Endung -as wei- 
ter: wommas I61, cucekras 65 s, wagas 72 1, da^as IOO4, doegas^ 
674," scencas 9S9 ,eic.] — anderseits hundes 262, stanes 708, 
72i, 939, 1078, 1108 etc., dceges 113i, 764,808, cuculeres 838, 
feferes 868, nwrgenes 885, Uecedoines 93 1, scences 62 1, feaÄ- 
^re8 638 etc* 

Neutra. 

Nom. SgL: sor 5i, 662, 82i, taif lls, <fo^ 65?, mcen- 
gen 67i, feax 72i, blod 834, c?7rf 93?, fercosf 1045, yfel 728, 
hea/od 82 1, gesfivell 1043. 
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Gen. Sgl.: wines 3«, pundes 3», isemes 7i, lices 13i, 
dtistes 658, banes 802, modes 94$, Atemes 864, ecedes 764 ; 
mit lautgesetzlicher Synkope des Mittel vokals attre$ 2i, 
heafdes 274 ^ doch auch mit Mittel vokal heafedes 93$; can- 
core5 1428. 

Dat. Sgl.: Hier findet sich neben der lautgesetzl. 
Endung -e sehr oft -a; auch treten uns Formen entgegen, 
die nach der schwachen Deklination gebildet sind. Beisp. 
Mit -e: duste li, 9i, 142, hme I3, wine 674, 79, 74i, 
geare 71t, sare 764, sore 77 2, hleore 82 is, sealte 865, ecerfe I5, 
44, watere li, 4i, 5« etc. — Mit -a: wostera 20ii, 20i5, 606, 
91s, sam 82, 142, sora 77 2, londaVli^ wosa9bz, ßfeioyhta dSu, 
husa 1316. — Schwach: wcUeran II2, 143. — Von heafod 
finden sich folgende Formen: lautges. heafde 26 1, mit 
Mittel vokal nach dem Nom. gebildet: heafode 722; mit 
Mittel vokal e und zugleich mit schwacher Endung: heafe- 
dan 26 1, heafedon 662, heafeden 82i. 

Acc. Sgl.: hunisf 2», $emang IO2, plaster 172, sar li, 

sor 45, 02, 132 etc. (daneben umgelautet sosr 1124), scinlac 

72, (?2«s^ 9i, &/o(2 IO2, 142, ivos 128, 125, lic 13i, mn 65i, 

Äea/o(? 67 1, yuel 105 s. 

Anm. Mit der Präposition fricf verbanden finden sich neben 
Formen auf -e, -a gewöhnlich solche ohne Endung. Mit -e; aare I4, 
Is, 5^ etc., sore Is, oittre 90s, utsihte 857, Zice 123s etc.; mit -a' sara 
li, 9i, «ora 85«, 104«. In diesen Fällen mit -e und -a haben wir 
den Dat. Sgl. vor uns zu sehen, in den Formen ohne Endung den 
Acc. Sgl., indem eben toid bald mit dem Dat., bald mit dem Acc 
konstruiert wurde; doch finden sich auch einzelne e und a im Acc. 
Sgl.: getoihte 676, ecede 1028, dinge 85s, ^eioyhta 674, 116s. 

In Str.: ^feare 71 1. 

Nom. PL: Kurzsilbige: ttoyfu 88s^ 93.6, 135io, Mu 
83i. Langsilbige: dolh 662, stoin 108 2. Mehrsilbige 
mit Schwächung des -u zu -e: yfele 18s. 

s* 
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Gen. PI.: ftona Is, 93is, sceapa 9i, wifa 88«, 91 s, wiwa 
854, lyfa 466, lida 1404, lendenna 1125; — «ceai^att 117i. 

Dat. PL (vgl. unter Masc): landum 72i, dunlandum29, 
cyMum 31 3, hreostum 538, earfufum 65», m(3p^enttm.98i, ^u^um 
108»; feo/ww 12i, m/MnSls; fea/on lli, 17i, 67i; fea/ew 67i, 
nospurlen 994; mit der Endung -e: cirn^ 35s, lendane 1125, 
/cßwrfe LOOi (woher das os?), nospurle Xdii', pinga 11 6 ist 
trotz des^tw^con in V wohl als D. Sing, zu fassen. — Ohne 
Endung: leaf 104 1. 

Ace. PL: gesceapu 104i, curnlu 95«, attru 98 1, nosdyrlu 
102i, mcp^enu 104i, a^^^nnu 122i; |//e/e Ibs, nosdyrle 20?. 
Nach dem Masc. gebildet: nosßyrUes llls. Die Endung 
der ä-Deklination findet sich in attra 252. Langsilbige: 
ßing 13i 77», leaf 14i, 68», 725 etc., ful 20i7, 26», füll 2O21, 
aber fülle 65», 885, corw 126i etc.; mit -u: behcUu (schon 
in der ae. Vorlage); a: ßinga 11 5. — ^esceapan 117» schwach 
gebildet, wahrscheinlich nach dem vorausgehenden sceapan, 

jo-Stämme. 
Masculina und Neutra: 

Nom. SgL: ende 67i; cyn lli, 26i, cun 26i, 264 etc. 
Dat. SgL: cunne 655, nebbe 82i4, beernette 17». 
Acc. SgL: nebb 82i4; on bleo (Dat. o. Acc?) lOi. 
Nom. PL: cynne 17 1, cun 264. 

Gen. PL : cynna 1 1 1, 26i etc., cinna 115, cunna 131i, L33i. 
Dat. PL: hyrdum 7»; loscon 131 1; 6e<?(?e 100 1. 
Acc. PL: cynne 26i. 

tw-Stämme. 
Von Maskulinen ist nur Dat. SgL briwe 50» belegt. 
Neutra: 

Gen. SgL: smerewes 3»., 141i, seawes 83», 864, wyr- 
treowes 80 1. 
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Dat. Sgl.: smerewe I5, 32 etc., smeruwe 234, mdewe 
13i, 73i, meluwe 273, 995, 1238, hiwe 1047, treowe IIO2. 

Acc. Sgl.: smeru 20i4, smere 72t, 94«, 82 14, mein 1218; 
smera 121s; seat^ 5i, 65i, 661, 828 etc. 

Gen. PL: cneawa 1043. 

Dat. PL: cneommm 92s. 

Acc. PL: eneawe 92f. 

ä-Stämme. 

Nom. SgL Kurzsilbige: ßrotu 20«4. Im Gegensatz 
zum ae. erscheinen die langsilbigen d-Stämme mit e: 
wunde 65?, wambe 822, 82s, adle 89i, oder mit a\ umnda 32i. 
Für ae. sirengdu bezw. strengd ist die oblique Form sirengfe 
127i eingetreten. 

Gen. SgL: wambe 20 10, 83«, /t/rc 62; fremunga 764. 

Dat. SgL: m^uw^c 73 1, 109 1 etc., wambe 74i, rimfe 8O1, 
wlatunge 822, yrsunge 982, federe 661 etc.; mit a: wamha 828, 
wunda 86s, 942, 1123. 

Acc. SgL Kurz- und Langsilbige gehen wie ae. 
auf -e aus: tale 4i, wunde 656, 0(726 829, 948, strengte 2i, 
lacninge 9i, astyrunge 102, lißunge 764, togunge 722 etc. 

Nom. PL: ^^eana 48 1, u7unJa 662. 

Gen. PL: «Zna 14i. 

Dat. PL : ^eanum IO82 ; wundun 27s; wunda 662, 866, 1428. 

Acc. PL: wunda 667, 73i, 862, 82i2, 97s etc., lac- 
nunga Is, sfrengfa 26 1; wunde S6i^, gegaderunge 1S2 2; tyrmesa 
20i2, das sonst aber immer schwach flektiert wird: trymesan 
2O10, 2O17, 2O22, trimesan 20i8, 2O20 etc. 

jä-Stämme. 

Hierher gehören vor allem die Abstracta . auf -nisse 
bezw. -nysse etc. 

Nom. SgL: Statt der Endung -nw (nur eipmal free- 
ni9 13&9 belegt) findet sich immer die schon im spätae. 
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auftretende Erweiterung mi^ -c, wie hreohnysse 18 2, dim- 
nesse 204, ofergyttolnysse 1026 etc. Der Accusativ ist direkt 
dafür eingetreten in fa untrumnesse 93 1«. 

Gen. Sgl.: fremfulnesse 81«. 

Dat. Sgl.: greatnysse 14 1, hreohnysse IS 2 ^ frecnesse 22a, 
to^otenysse 282, hradnysse 76 4, untrumnysse 89 1 ; hyrddinene 9s. 

Acc. Sgl.: seocnesse Is, frenfulnesse 62, sarnesse 13i, 
ceblcBcnisse 168, cehitvnysse 16 2, dimnysse lli, htvünysse 722, 
unclanasse 983; cehywnyssa 16 2. 

Dat. PI : nytlicnyssum 982; t^n^rumn^s^e 122 ; hyr§en\2i 
(statt ^^rj^entim). 

Acc. PL: $eocnessa 98 1; ttn^t'wwwcsse 13 1, 18 1, heard- 
nesse 121 4. 

ti^d-Stämme. 

Vom Sgl. sind nur die Dat. «ccaefe 20i und 5fou;e 103i 
belegt. 

Gen. PI.: stwa le, 674, 829 etc., syna 7I2. 

« 

Dat. PL: stowum 12i, stawun 28, 7i, 6O1, stowe 2O21, 
902, mcedun 40 4. 

Acc. PL: sina 82». 

t-Stämme. 

Die t- Stämme bilden, wie schon im ae., vielfach 
Formen nach der o-Deklination; dies ist besonders der 
Fall im Nom. und Acc. PL 

Masculina und Neutra. 

Nom. Sgl. Masc. Kurzsilbige: meieQbi^ cundbrine 
603, ryne 7$, ece 883, blodgyte 884. Langsilbige: dcBl 1408. 

Gen. Sgl.: hipes 893, eks 140*; schwach gebildet 
wlUan 104i. Neutr.: scedes 23«, 523, scedis lOg. 

Dat. SgL: brice 22s, cyle 22, ele 673, 724, 73 etc., 
wete 27 1, tviUe 113^, slite 860, 5fe<fo 20i4, drenche 62, d^ofe 
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124i, 208; schwach drincan 1022, 1045. Neutr.: IkbU 67*, 
scede 532, ISls. 

Acc. Sgl. Kurzsilbige: dile 9i, siege 47, cyle 13s, 
wwrywc 743, hlodrune 994, H«6 IIO3, sKfe 605, 65?, cide 1406, 
2»rice 141s, ec6 65i, 672; ^ca 65 1, ^Zi^a 1362. Langsilbige: 
dal 2O7, (?c^ 140i, I4O5; daJe 14i, (2re/^e 126i, drinc 1316, 
^/ryngr 31«, (7re«c 463. — Neutr.: hcele 113i. 

Nom. PI. Kurzsilbige: ryne 78; die langsilb igen 
t-Stämme flektieren, wie schon ae. meist, nach der o-Dekli- 
nation: tvirmas 83, tourmas 682, wyrmas 1092, wumnes 82?, 
wyrmes 1092, winnap 104«, <?rMW 208, ^lo« (für dnö«) 908. 

Gen. PL: wyrma 962, fedma lOi. 

Dat. PL: d^rewcum 59i; mit der Endung -an: swüan lOSa, 
drencan 123i; ferner findet sich w;yWe 72 1. 

Acc. PL Kurzsilbige: swyhs 72*, 1053, slitas I62. 
Langsilbige: springas 28i; (^fes 54i. 

Feminina. 

Im Nom. Sgl. sind des öfteren die Formen töyrt, 
wirf und vmrt belegt; ferner miU 52s etc. 

Gen. SgL: toyrte 5i, 72, 98, 658, 681 etc., wurte 02, 
62, 681, 73i etc., wirie 72 1; sehr oft ohne e: I7 42, 12i, 
102, 65i, 607 etc. 

Dat. Sgl.: mihh 224, iüyrte oOs^ wyrt 11 4, 655, 67 1, 
71 2, 856 etc. 

Acc. SgL: wyrt I4, I5, 667, 67 1, 728 etc.; nicht 

selten findet sich auch (wie schon ae.) die Endung -e: 

Wirte li, I2, 23, 142 etc., wyrte 44, 47, 743, 872 etc., 

myhte 72; mihta 11 5. 

Anm. 8ehr oft ist der Nom. an die Stelle des Accusativs ge^ 
treten: Peo8 wyrt 65«, 65«, 65$, 662, 72 4 etc. 

Nom. PL: wyrt 93i. 

Dat, PL: «<fc lOös, 
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tt-Stämme. 
Masculina. 

Von Kurzsilbigen ist belegt Acc. Sgl.: tvudu 11 1. 
Die mehrsilbigen cB][^el und sumor flektieren im 

« 

Sgl. nach der o-Deklination: Gen. Sgl.: cepples SOs; Dat. 
Sgl.: sumere 85 1; Acc. Sgl.: c^i^pel 10 2. Außerdem ist 
noch der Dat. Sgl.: tüyntra 22s und von langsilbigen 
feaide 131 1, Dat. PL: fealdum 21 1 belegt. 

Feminina. 

Hier sind folgende Formen von nom und hand belegt: 
Dat. Sgl.: homda Ss, 67 4, hande 674, handuh^2\ auch 
die mit der Präposition on verbundenen und auf die 
Frage «wohin» stehenden Formen honde h, handa Qlz 
werden wohl als Dat. Sgl. zu betrachten sem. Eigentümlich 
ist, daß nosu^ das dem Sinne nach im Sgl. gebraucht 
werden müßte, immer im Plural auftritt: Dat PI. nosum 
82i3, 884; Acc. nosa 72i. 

Im Plural sind ferner belegbar: Gen. : handan (Hs. 
handä) 3i; im Acc. PI. das a zu 6 geschwächt: hande 67 1. 

n-Stämme. 
Masculina. 

Nom. Sgl.: lichama 82, 822, sogopa 663, cnapa 382, 
hramma 93 1, nama 114i; sterre 72, wyrtrume 12 1. 

Gen. Sgl. lichaman 46, 82, I61 etc.; lichamann 61s, 
lichamen Sie; daneben auch nach der starken Konjugation 
gebildet Formen wie licames 72 1, lichamas 282, 131 1 und 
Ikhamces 126i; das auslautende n ist abgefallen in lichama 
124i. Im allgemeinen aber findet sich noch häufig die 
ae. Endimg bewahrt: migdan 102, 16 2, geallan 282, snacan 
I4I3 etc.; wirtrumen S9 iy mit Abfall desnwa^te 20i8, 119i, 
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Von ma^a lassen sich belegen: nia^n 933, ma^en 142, 
mm^n 93 s, ma^m 87 s, 99 1, moege 93 12, 103»; dieses <b in 
letzteren Formen scheint von einer Verwechslung mit 
fMB^en (die Kraft) herzurühren ; finden wir doch auch um- 
gekehrt m(ßgan st. moegen 27 1. 

Dat. Sgl. Es begegnen uns Formen mit den Endungen : 
-an^ -aw, -on, -m, -a, -e. Beispiele: naman li, lichaman 46, 82, 
monan 73, 84i, swei'an 7 s, nafolan 82, ma^an 27 1, anwUtan 80 1; 
namam 3i, clidam 838; wawe» 81 7, 1092; nama 2i, 81, 96s 
etc., lichama 675, 1048; warne 1072, cZi^e2024, M;yr<rMwe 104e, 
wyrteirume S4ti, Hchame llOs; nafelon 936. 

Acc. Sgl. Hier finden sich die gleichen Endungen 
wie im Dat.: naman 3i, öi etc., nafelan .8«, stekm lOi, 
lichaman I62, t(^Heu;a2an 658, Aracan 782, dropan 81 1, o^an 
98 1, cMan 32, 664, 73 1 etc.; clidam 11 4, clyßam 172. Mit 
Verlust des auslautenden n: t^j^rfruma 42, lichama 874, 1002, 
126i. Mit der Endung -en: wurtrumen 102, w^yr^rwmen IO62, 
Stelen 132 1; mit -em: cZi^em 122 ; mit Verlust des aus- 
lautenden n: wurtrume 172, 73 1, 764, 860, wirtrume 62, 
toyrtrume 71 2, 782, wruirume 1024, u^rM^wmwe 108 1, lichame 
1052, t(7(e^6 126 1, Stele 132 1 etc. 

Feminina. 

Nom. Sgl.: sunne 773, 855, «wwwa 855; zweifelhaft, 
ob Sgl. oder PI., ist werghrcedan 82 is, da das Verbum im Sgl. 
(V u. H haben Sgl). 

Gen. Sgl.: hlcedran I4, naddran 655, 861, Tiadran 109i, 

sidan 11 3, rosan 128, 13i, we^hroedan 82 1 etc.; mit Verlust des 

auslautenden n: nceddra 65?, urttsa 1172, hladra 113i. Mit der 

Endung -en: heorten 93 10, nadren 135 10; mit Abfall des n: 

mitte 45, sunne 7 3, rose 8O1, wehrasde 826, 82i4, 82 15, nceddre 861. 

Anm. Von ^orfe findet sich auch ein G. Sgl. auf -es: heortes 
2^6, 116. j. r ö,t. .A/^^Kt-tr^r^ ■'«-*^*^><:-- 
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Dat. Sgl.: kreoflan 682; heorten 93 10; mit Verlust des 
auslautenden n: hladdra 7O2, butera 804, eorda 120i. 

Acc. Sgl.: eordan 67 1, sapan 86s etc.; wehr ceden S2ie'j 
webrcede 82 10, 82 it, wuUe 82 13; Aara-Auna 83, mo2t/a 20 1, 
blcedra 939. 

Gen. Piur.: ncedrena 144. 

Anm. Die Abstracta auf -u haben, wie im ae., meist in allen 
Kasus unterschiedslos -o oder -e. Dat. Sgl.: brcede 71 1; Acc. Sgl.: 
strenge 2i, unhcelo 82 le. Aber daneben -cn in A<e^en 1228 (Acc. Sgl.), 
wofür schon ae. h€Btan (entgegen Sievers, Ags. Gr. 279). 

Neutra. 

Nom. Sgl.: ea^e 28i; Acc. Sgl.: eare 681, 85^; 
eara III2; Gen. PL: ea^na II4, 122,126 etc., earenaGls, 
Acc. PI.: earan 673, eagena 126. 

Plural für alle drei Geschlechter. 

Nom.: flean 95 1; (ßdran 65i. 

Gen.: Endung gewöhnlich -ena: sceancena 5i, ncer 
drena 142, cedrena 80«, pisena 5O2, ywfeewa 64i, eagena 4i, 
II4, 122, 13i, 8O2 etc.; ece^^a 1026; daneben oft -ene: 
eagene 36, 69, 806, IO63, 1223 etc.^ eoegene 35i. Femer 
-ana, bezw. -ane: oeddrana 1133; earrana 682, earane 963, 
1042. Auch -a« findet sich ab und zu: earan 681, 110 2, 
sceapan 117 1. Endlich vereinzelt egenan 206. 

Dat. : eaganAi, hramman I43, weartan 105s, 5Möfran82i4, 
noeddran 232; ea^w 69; cajf6 71 1; e^»e 122s, aus Versehen 
des Schreibers, der zwei Zeilen vorher diese Form für 
den Gen. PI. gebraucht. 

Acc. -an: telgran 65?, sticcan 764, weartan 4i, wirtan lOös, 
nadran 98 1, blostman 9i, eagan I3, eara« 673 etc.; mit Verlust 
des n: blostma 120. Mit der Endung -en: bollen 952, ea^en 29; 
mit Abfall des -n: ncedre 144, blosme 132 1. Mit eaj^erea 80 2 
und ea^fene 363, 106 3 schrieb der Kopist dieselben Formen 
wieder, die er kurz zuvor als Gen. gebraucht hatte. Auch 
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eaßfene 206 wird auf ähnliche Weise zu erklären sein; der 
vorhergehende Absatz 5 weist ea^ena auf. 

Andere konsonantische Stämme. 

man. Von man sind folgende Formen belegbar: 

Nom. Sgl.: man 1*, 5i, öTg etc.; ma2li. 

Gen. 8g\,:mannes 144, 764, 77s, 82i etc.; manes72i,16i. 

Dat. Sgl.: menbi^, 65i, 67 1; 7vyfmen9i; manne 77%, 82?, 
828 etc.; m^anna 20s5, Sls, mana 7Si; unflektiert: man 834. 

Acc. Sgl.: man 20n, 67i, 83i, 1072 etc. 

Nom. PL: mew 83?, 95i, 108*; tvifmendli; w€n« 34i, 
1072; für e finden wir ce geschrieben in mcenn 3Ö2, 61 1. 

Gen. PL: manna I3; zweifelhaft: feala man 93i (V: 
fela manna). 

Dat. PL: mannum 72, 1202, menn Sls. 

fot. Zu belegen: 

Gen. PL: fotu 5i, 1046, 114i; fote 1126. 

Dat. PL: fote 92*, 111 4. 

Acc. PL: fet 67 1, 92*, 1046; feot 829. 

tod. Zu belegen: 

Nom. PL: teä 133*. 

Gen. PL: toda 100 2, 1044, tode 1044. 

Acc. PL: ied IOO2. 

nil^. Zu belegen: 

Dat. SgL: nihi 67 1, 82 n, 836 etc.; nihte 7«, 84i. 

Acc. SgL: niht 982. 

Gen. PL: nihta 982 (zweimal), m'A/« 20ii. 

Acc. PL: nih 82 1». 

Weiter gehören noch hierher: Gen. SgL: gase 72 1, 
Acc. Sgl.: meolc 20i2, meoluc 1293, myfc Beta 6; Dat. PL: 
hnutum IO2; von Neutren: Dat. SgL: monfe 71i, tnonda 
773, eafo^ 82 11. 
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n. Adjectiva. 

1. Starke Flexion. 

Die starke Flexion hat sich noch ziemlich erhalten; 
die meisten Veränderungen zeigen sich im Dat. Sgl., wo 
neben den starken auch oft die schwachen Endungen 
sich finden. 

o-Stämme. 

Die mit dem Prädikat verbundenen Adjectiva, die 
im allgemeinen endungslos sind, werden hier nicht er- 
wähnt außer Juüi^ und hitere beim Nom. Sgl. Fem. 

Nom. Sgl. Masc: mucel 5O2, geong 57a, ofer 101 1, 
sum 140i. Fem.: oßer 104i, hali^ 20i, hitere 136i. Neutr.: 
hwü 133i, hrun 133i. 

Gen. Sgl. Masc: godes lli, miceles lli, coles 682, 
ealdes 83, ealmihtyfes 103«. Fem.: hattre Sli^ strangre 132i, 
hytere 132 1. Neutr.: coles 58s, godes 65s, 1354, healfes 116s, 
gcetenes 64 1. 

Dat. Sgl. Masc: odrum li, 2i, 50s etc., hatum 20s, 
readum 21 1, sumumbOi] oprun 23i, stipun 6s; sumon 123i, 
hlacan 50s; güdene 855; eoZZe 1406. Fem.: mtceZre 20i8, 
healicre 104?, mnancundra 82i6. Neutr.: trearmum 98, 15i, 
hatum 2O18, güdenum 26 1, strtnenum 105s; trermtin 4i; healfon 
54s, ^ocZon 808, eoZefon 861, greaton 865; Aaton I4, eaMan209, 
873, (eZ(2an 308; u;erma 26ii, wearma 109i, oeZefa 113i; 
ealden 1123, irumfor/icen 104?; 5^aiu;re 681, 85s, 104«, u?yrme 
43i, u;6nn6 33i, ^<M2e 45s, 88s, 134s, eoZefe 3s, 111s, ivearme 
II81, I2O3, ^fß 135s, herene 121 4 etc. 

Acc Sgl. Masc: greatne lOi, Zfiu/if« lOi, supeme lli, 
swydline 13s, Zan^ne 14i, 139s, /u/ne 14s, 124i, colne 58s, 
gelume 1088, eaZn« 142s etc.; mit Vernachlässigung des n; 
/uZfe 582, ^fe 89s; unflektiert: eal 1406. lu der Verbin- 
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dung sum dcel (dal) 20i, 140i, 1405 ist der Nom. an die 
Stelle des Accusativs getreten. Fem.: eaUe 2i, 87 e, 132 1, 
manigfealde 13i, swwie 223, reade 265, miceleöli, 122$, 1312, 
gcetene 623. In wundorlicre 223 haben wir ein Versehen des 
Kopisten zu erblicken. Neutr.: odd 20i4, sträng 27 1, god 603, 
heard 6O2, weami IOO4, eald IOO4, mucel 123i, te^r^ 1413 etc. 

• Plur. Nom. Masc. : sume 55i, IO82 etc., micele 804, 
fülle 95«; «wwa 54i; fullulßA. Fem.: ealla bOs] oßre 93i, 
ealde 1123. Neutr.: eaUe I83, sti;iwenwe 882. 

Gen.: yfelra I3, eaZra 83, Beta 6. 

Dat.: greatum lli, langum 12i, scearpum 12 1, sandigum 
20 2, oefrwm ISös; untrumunSl^, uncudun S2 14 \ scearponlli, 
ealdon 861 ; ea/tfew 12 1 ; faste 23, egeslice 20i, K#/c 31 », gode 882, 
124i, gildene 865, manige 123i; eaZ/aw 135?; smaZa 11 1. 

Acc. Masc: Zt^fe 20i8, fülle 24i, 51, 1354, y/cfe 28i, 
ealle 861, (/eacfe 102?, uncufe .112i, hcewene 132i. Fem.: 
manega 18 1, eaZ^ 264, 533; ealle 11%, 95 2, y/efe I3, 1214, 
1322, ufele 902, eaiJ^e 504, earfodlice IO62; ohne Endung 
eall 5O4. Neutr.: /w/fe 2O20, ealle 2bs, 642, ^»^^e 52 1, «^tße 
52 1, yfele 54 s, smaZ^ 132i, odre 1359. 

jo-Stämme. 

Gen. Sgl. Masc: middes 1354. 

Dat. Masc: liße öOs, 1223, mi(?(?e 50i. Fem.: drigere 
95 1. Neutr.: fo^m 62 3, lyfum 107 1. 

Acc Sgl. Masc: hnescne 28 1, unc^»« 681, ^tnn« 132 1, 
lipne 1261 ; mit nur einem n grene 39i. Fem.: hn^ee 82i8. 
Neutr.: gecweme I61. 

Plur. Nom. Masc: m'M?c 937. 

Dat. : smedum 1 1, swetum 83, /innum 21 1, Anescu?» 136 1; 
pirnihte 17 1, flfrcwc 126 2. 
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Acc. Fem.: niwa 465, nitie 861, niwe 134i. Neutr.: 
ßinne 52 1, hnesce 53 1. 

U70-Stämme. 

Nom. Sgl. Masc: mearuw 81, geoluw 133i. 
Äcc. Sgl. Masc: mearwe 46s, 46s. 
Dat. PI.: feawum 939, feawen IO53, /eaw^c 21 1. 
Acc. PI. Masc: geoluwe 120i. 

Aniu.: Die Participia Prät. der Verba flektieren wie Ad- 
jectiva (vgl. bei den V^erben). 

2. Schwache Flexion. 

Die Beispiele für die schwache Flexion sind nicht 
gerade häufig, da der Artikel in Verbindung mit Adjektiven 
verhältnismäßig selten vorkommt. Neben den schwachen 
Formen des Adjektivs seien hier zugleich die betr. Formen 
von den schwach flektierenden Pronomina sylf und se ilca 
gegeben. 

Sgl. Nom. Masc: sylfa 14i. Fem.: geoluwe 133i, silfe 
124, 132«, mwre 34. Neutr.: silfe lös, sylfe 6O2. 

Gen. Masc: yfelen 119, eaUe 124i. Fem.: ylcan 12s, 
2O4, 24s, sylfe 131* etc. 

Dat. Masc: clcene 382, linnene 382, sylfe 22s. Fem.: 
ykan 4s. Neutr.: sylfan 222. 

Acc. Masc: wynstran 46 4, drigan 63 1, yfele 126i. 
Fem.: cunelican 114i, ylcan I4, I5, le etc., i/can 32, ^(/an 
78, 222, sulfe 82?. Neutr.: gecundelice 282, ^//s I62, 34, 
£i(/'€ 953. ^ 

Plural. Nom. Masc: süfe 856. 
Dat. Neutr.: gecundelican 19i. 

Acc Masc: readan 206, Fem.: yfelan bSs, ßfemcenelican 
132i, yfele 1322. Neutr.: sweartan 21s, ea/fot 772; y/cfe« 139i. 
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3. Komparation. 

Die ae. Formen werden bei der regelmäßigen imd 
unregelmäßigen Konjugation den Lautgesetzen gemäß fort- 
gesetzt. 

a) Regelmäßige Komparation. 

Es sind zu belegen: 

1. Komparativ. Adjectiva, Sgl.: snwß/re 10i,nyf%re 
27 1, htvittere 104 1. PL: gefufran 14 1, herdran lOi, hwitran 
14i, mearutvran 14i, stißran 104i. — Adverb: leng 1052. 

2. Superlativ. Adjectiva: grenost 204, hefigmi 61 a, 
beohtust 12Si. — Adverbia: radost iSs, sioidtist 93?, stoyßest 
133i, sttrißost 140«. 

b) Unregelmäßige Komparation. 

Komparativ. Adjectiva, Sgl.: scfo-an 939, waraw 14i. 
PL: maran lOi, lassan 238, more 124i. — Adverbia: sei Is, 
scel Beta 2, 2)e^ 65i, tna lli, 582, ßi Icßs 1052. 

nL Die Zahlwörter. 

1. Cardinalia. 

Die drei ersten Zahlwörter werden in allen Kasus und 
Geschlechtem dekliniert, während von den übrigen nur 
«sieben» einmal in der Form seofne 468 deküniert erscheint. 
Der unbestimmte Artikel unterscheidet sich im allge- 
meinen noch nicht von dem Zahlwort «eins»; nur zweimal 
erscheint er als a: 20 le, 95 1. Im übrigen lassen sich 
folgende Formen belegen: 

«Eins.» Nom. Neutr.: an 17i, 26i. — Gen. Masc: 
anes 67 1, 1302, annes 64i. Neutr.: anes 32, 20i4. Fem.: 
anre 205, 592, 982, — Dat. Masc: anum 39, anun 21 2, 
ane 382, I20i, an 856. Fem.: ane 71 1. — Acc. Masc: oBnne 
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20i8, anne 3», 764, 58«, llls, 125i, 141 1, ane 132i, an 14« . 
Neutr.: an 902. Fem.: ane 20i7, 66i, 71 1, Beta 5. 

«Zwei.» Nora. Neutr.: twa 17i. — Gen.: twe^a lOi, 
lli, 14i etc., twe^a 20», 20io, 2026, twea 57i. — Dat.: 
twa 2O7. — Acc. Masc: twegen 78i, 864, 95«, 138i, 141i, 
1292, twe^ra 622, Neutr.: twa20n. 

«Drei.» Gen.:^cora26i,20ii, 133i, 141i etc.,^co20i2. 

— Dat.: ßrim 865, 1363, 140i, 1405 etc. — Acc. Masc.:^f 
24i, IOO4, ßry 232, 835, pru 62«. Fem.: ßreo 2O9, 2O20. 
Neutr.: preo 2O9, 20i2, 20i6, 20i8, 835 etc. 

Außerdem sind noch belegbar: 

feower 20i4, 543. — //652, 764, 84i. - six 64i, 141i. 

— seofon 674, seofan 113i, seofne (PI.) 468. — neoßfon 82 13, 
neoga 98, n^on 542. — - tyn 5O2, 742, 125i. — mlufon 98i, 
endlufan 382. — dreotyne 882. — fiftine 126 1. 

2. Ordinalia. 

Die Ordinalia folgen der schwachen Adjectivflexion. 

«Der erste.» Nom. Fem.: forme 262; asrre 104 (von 
zweien). 

«Der zweite.» Nom.: oßer 17i, 263, 133i; oder 26i. 
Instr.: odftran 82ii. 

«Der dritte.» Nom. Fem.: pridde 133i, ßriddan 264, 
prinde 26i. — Gen.: drindan 232, driddan IIO3. — Dat.: 
^rideZan 20», 463. — Instr.: friddan 82io, 1293, IIO3. 

«Der vierte.» Gen.: feordan 232. — Dat.: feordan 
113i, feorde 582. 

«Der fünfte.» Dat.: j«/toit 572. 

3. Zahladverbien. 

Zu belegen : osne 548. — #MU?a 83, twigea 71 2. — drywa 83, 
ßrywa 542, (?nM;a 4B8. 
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IV. Pronomina. 

1. Personalia. 

1. Person. Nom. Sgl.: ic 603, hie 98i. — Nom. 
PL: we 42, 92 etc. 

2. Person. Nom. Sgl.: ßu 82, 4i etc. — Dat. Sgl.: 
de 42. — Acc. Sgl.: fe 71i, 982. — Nom. PL: ge II5, 
soll aber wahrscheinlich we heißen. 

S.Person. Nom. SgL Masc: he I2, 72, 2O12 etc.; 
Fem.: heo Is, 2i, 4i, 4$ etc., he li, 7i, 282, 31 3 etc., 
hu 402, 7O2; Neutr.: hit 23, 43, 5i, IO2 etc., hyt 42, 662, 
604, 1044, yt 67i. — Gen. Fem.: hyre 8I2, hure 8I2. — 
Dat. Masc: Mm 20i5, 20t5, 20i, hym 662, 82*, 892; 
Fem.: hyreSi,92, 19i, 198 etc., Äirel045, hyra 67 1, hira 26$. — 
Acc. Masc: hine IO2, 188, 232 etc., %ne 22, 20i, 67i etc., 
him 2O16; Fem.: hi 2i, 3i, 4i, 43, 5i etc., hy 4i, I83, 20i, 
67i etc, Äi> I5, 32, 2O1, 2O3 etc; Neutr.: hit le, 46, 204, 
20» etc, hyt 2O2, 934, git 893. — Plural. Nom.: hi I4i, 
274, 35i, 223, 27 1 etc, hy 275. — Dat.: heom 1372. - 
Acc: hi 1372, 1422. 

2. Reflexiva. 

Für das Reflexiv-Pronomen wird entweder das Per- 
sonalpronomen allein verwendet oder in der Verbindung 
mit sylf. Ersterer Fall ist häufiger. 

Dat.: him I2, 188, 25i, 26i, hym I83, 26*, 5O2, 204, 
1393. — Acc: hine 665. — Mit sylf: hi sylfe 4i, hit sylf 224, 
he sulfe 223. 

3. Possessiva. 

Die Possessiv-Pronomen werden von dem Genitiv 
des Personalpronomens gebildet; die erste und zweite 
Person werden wie starke Adjektiva dekliniert, während 
die Genitive des Pronomens der 3. Person indeklinabel sind. 

Berberich, Herbarium Apuleii. 4 
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1. Person. Sgl. Masc. Dat.: minum 1032. — PI. Dat.: 
ure 26i, 114i. 

2. Person. Sgl. Masc. Nom. : fin 20i7. — Dat.: 
dinum 71i, ßine 1044, 1406. — Neutr. Dat.: ßine 103i. — 
Fem. Nom.: fin 20*7. — Dat.: ßinre 103i, — Unklar ist 
der Kasus in ßine 20 24 (in der Verbindung ßine swyran), 
wahrscheinlich liegt ein Versehen des Kopisten vor. (V 
schreibt: ßines Sfvyran hxoylcne dcel). 

3. Person. Sgl.: Lautet im Masc. durchweg his 7 3, 
22i, 2O18, 2O26, 822 etc.; im Femininum hire 22s, 103i, 
hyre 226, 67i, hure 223, 45i, 67i, 1045, hur 2I3, hyra 52i. — 
Plural: hira 26i, hyra 203, 264, hera 903. 

4. Demonstrativa. 
sCj seo, ßcet. 

Für ae. se, seo erscheint oft ße, ßeo in unserm Denkmal. 
Das auslautende -m im Dat. Masc. und Neutr. ist meistens 
zu -n geworden. 

Masc. Sgl. Nom.: se 143, 193, 20ii, 20i4, 20i5, 
1024 etc., ße 72, 82, 2O12, 20i5, 266 etc. — Gen.: ßces 13i, 
142, 102, I61, 232 etc., ßas li, 20i6, 232, 764 etc., das I61. 
— Dat.: ßam lOi, 27i, ßan 3i, 46, 83, 124, 17i, 2O2. — 
Acc: Die gewöhnlichste Accusativform ist in unserm 
Denkmal ßane 62, lOi, 19i, 2O24, 224, 232; daneben ßcene 
82?, ßone 62, lOi, done I62, 132i, ßonne 2O5, ßanne 4s; in 
diesen beiden letzteren Fällen liegt Verwechslung mit ßonne 
bezw. ßanne = dann vor^ wie auch umgekehrt oft ßane tiir ßanne 
steht (vgl. S. 26 unter w, 3) ; mit auslautendem a : ßana 5O2, 124i, 
131, UOe; mit Abfall der Endung: ßan I7, 304, ^a73, 122i. 

Fem. Sgl. Nom.: seo 48, 13i, 18 2, 20i, 2O5, 233 etc., 
ßeo 26i, 24i, 133i, se 65?, ße 32i, 892. - Acc. für Nom. 
in ßa 93i2, 1214. — Gen.: dcere 72, ßcere 764, ßare lös, 
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205, 2O9, 141 1 etc., para 92, 23s, 682, ISSa. — Dat. : podre 32i, 
meistens jfarc 11 4, 224, 702 etc., dare 82, para öOs, 107i, 
IO81, 109i, I4O3, 1405. — Acc: pa I4, le, 2i, 4i etc , 
da li, IO2, 18 3 etc., pe 20ii, 222. 

Neutr. Sgl. Nom.: pcet 20i9, pat 5i, Ts, 2O2, III3 etc., 
meistens findet sich die Form p' für Nom. und Acc. 
(aufgelöst in pat)-. 73, lli, 235 etc. — Gen.: P(Bs^%, 2O5, 
2O22, 302 etc., ä(B8 2i, Pas 13i, 282. — Dat.: dam 82, 
Pan Is, 43, 73, 17i, 20s, 263 etc., dan Is, 43, 82, 272 etc. — 
Acc: Pat 5», 204, 36i etc., p' 4i, 45, 9i, 142 etc., pe 29, 
Pas 22i Schreibfehler für paU — Instr.: di 61 2, 82io, 
82ii, pi I5, 552, 1293, de IIO3, dan I4, 20i8, pan 20i2, 
20.2, 82i3. 

Plural. Gen.: para 20», 275, 662 etc., pare 1303, 

dosra 104, pmra 533, 624. — Dat.: pan 21 3, 27s, 69, <fan 4i, 

^c 353, ^a 19i. — Acc: pa 83, 12ö, 36i etc.; da 93, 20?, 

673 etc. 

pes, peos, pis, 

Masc Sgl. Nom.: pes 71 1. — Gen.: pis 855. — 
Acc: pisne 5O2. — Neutr. Nom.: pis 35i, pys 882. — 
Gen.: pises 1052. — Dat.: pissum 67 1, Rissen 134i. — 
Acc: pis 681, 856, 542. 

Fem. Nom.: peos 3i, 4?, 7i, 153, 17i etc., seos 124, 
/es 2s, /os 37«. — Gen.: pisse 61, 7s, 93, lOi etc., pysse 4i, 
dysse I7, (fme 132, Pyssan 465, 65?, pissera 5i, pisser 52, 
2O25. — Dat.: /me 276, 67i, 936 etc., pysse 233. — Acc: 
/os 2i, 82, 4i, 83 etc., das I5, 4s, 46, 78 etc; in der Ver- 
bindung mit wyrt steht oft der Nominativ an Stelle 
des Accusativs: peos wyrt(e)\ 14«, 17 1, 2O2, 20?, 225 etc, 
pes 3O4. 

Plural. Gen.: dysra 262. — Dat.: pissum 122. — 
Acc: Pas 13i, 26i. 

4* 
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5. Relativa. 

Das Pronomen relat. wird entweder durch das 
einfache Demonstrativpronomen oder durch die Partikel 
de ausgedrückt. 

Nom. Sgl. Masc. : pe 7«, 17i, 265, HO» etc., se 28», 
p 105i; Neutr.: se 17i. — Acc. Sgl. Masc: pe 2I2, 274, 
pa 21a, — Am häufigsten erscheint in unserm Denkmal 
der Acc. Sgl. Fem.: pa 4i, 5i, 15i, 17i, 27i etc., ^a9i; 
viel häufiger treffen wir dafür pe li, 2i, 3i, 4«, 5i, 7i etc.; 
als dritte Form findet sich p 81, 19i, 81 1, 100 1, 104i etc., 
pat ausgeschrieben 69, 77 1, 101 1. Auf einen vorausgehenden 
Plural sich beziehend: pe 124, 772, 1102, 141 2, de lös; 
peo statt pe 20 5. 

6. Interrogativa und Indefinita. 

hwa. Masc. Nom.: hwa I7, I83, 224, 262 etc. — 
Dat.: hwam 2s. — Neutr.: hwo^t 92, I4I3, w(Bt 1002. Dieses 
Pronomen ist hier zu den Indefiniten zu rechnen und 
kommt namenthch in der Phrase gif hwa . . . etc. öfter vor. 

hwylc, Nom. Sgl.: hwylc 663, 664, hylc 764. — 
Dat. Sgl.: hwylcum 6bi, hwylcon&li, — Acc. Sgl. Masc. : 
hylcne 22i; neutr.: hvylce 67i. — Nom. PI.: hwylce 67 1. — 
Dat. PL: kwylcum 662. — Acc. PI. Neutr.: hwylce 46. 

hwylc wird auch mit ge- und ceg- zusammengesetzt. 
Zu belegen sind: Gen. Sgl. Fem.: ceghwylcere 2O21. — 
Dat.: (Bghwylcere 82i6. — Acc: gehylce 125. — Dat. PI.: 
ceghwylcum 663, 82 14, ceghtoyken 65 5. — Acc PL: gehwilce 
lös, 98 1, gehwylce 28 1. 

celc. Wie hwylc so wird auch celc stark flektiert. 
Gen. Sgl.: celces 82i6. — Dat. Sgl. Masc: alce 764; 
Neutr.: celcum; Fem.: alcera 465. — Acc SgL Fem.: celce 
978, 103i; ^eutr.: celc 81 1. — Dat. PL: (ßlcon 223, 48i. 
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ceni^. Nom. Sgl.: ani 2O20, 1392, 1408. — Dat. 
Sgl.: ani^m 139«, anige 1404*, ani^re 1393 ist wohl nur als 
Schreibfehler für Acc. Sgl. Masc. ani^ne aufzufassen (vgl. 
Schrift, S. 8). — Acc. Sgl. Masc: cenisine 1134*; Neutr.: 
ani^e 139 1. 

sum ist schon bei der starken Flexion der adjektivi- 
schen 0- Stämme behandelt. Als unbestimmtes Pronomen 
wird auch oft man verwendet. 



B. Konjugation. 

Die ae. Verbalformen sind in unserm Denkmal noch 
vielfach erhalten, oder sie haben den Lautgesetzen ent- 
sprechend die für das me. charakteristischen Schwächungen 
der Endungen mitgemacht. 

Das e in den Endungen estj ed der 2. und 3. Sgl. Präs. 
ist verhältnismäßig oft ausgefallen. Tritt ein Dental des 
Stammauslauts mit einem Dental der Endung zusammen, 
so ergeben sich folgende Veränderungen: 

1. d-{- d= d: oferswid 2 1, gewrip 62, ^ewyrdQi^ ^ewryd 994, 
^eivyd statt getoryd 743. 

2. t-\'d^t: toslit 234, ^eset 674, on^U 764, on^yt 102i, 
forlcBt 31 3, onliht 206, hyt 105», gebet 79. 

3. d + d=t: f<yrhyt I3, f(yrUt 244. 

4. Im P ar t. Pr ä t. : t-\-d=^t: gehcet 3 2, gedreht 1 7, geweht 2 2. 

5. d-\-d = d: gesq/ld 982. 

A n m. Über das öftere Eintreten von h für ß Cd) vgl. unter 
Schrift, S. 8. 

Der Imperativ zeigt auch bloß da die Endung -e, 
wo sie schon ae. vorhanden war. Schwanken finden wir 
in drig 20i, 662 neben drige 223, gedrige 24i, I4I2; ersteres 
ist die lautgesetzliche Form. 
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Das Part. Präs. zeigt entweder die Endung -ende 
oder 'inde. 

Der Infinitiv weist neben der häufigsten Endung -an 
auch die Endungen -en, -a, -e auf. Beispiele: supen 82?, 
drincen 205, 224, finden 137», nimen 77 s etc.; drinca 2O25, 
33i, 933 etc., hala 1232; aspiwe 127 1, drince 867, 137 1, 138i, 
finde 1281, unhinde 84 1, wmc 265, 30* etc. etc. 

Der flektierte Infinitiv zeigt entweder die Endung 
•enne oder -ene; mit Einschaltung eines d, bezw. infolge von 
Verwechslung mit dem Part. Präs. lacni^ende lOs, lacniende 6^2. 

Die Vorsilbe ^c- ist zum Teil erhalten, zum Teil ge- 
schwunden, in fünf Fällen auch durch y fortgesetzt. (Vgl. 
a 30, 1, a.) 

L Starke Verba. 

1. starke Konjugation. 

Inf.: gemi^an la, mi^n 78i, 1378, st^nSös; m^cen II81; 
aspiwe 127 1. 

Präs. Ind. Sgl. 2.: heioyrtßTi. — 3: aspiwed 208o, 
slited 20»i, «ctnc^ 67i, scineß 89i, ^swycep 71i, gewited. S2i, 
dwined 823, fordwined 822, &e/(/<f 26*, (wfri/(f 4i, fo<?ri/ef 903, 
todrifd 203, 804, oferswid 2i, gewrip 62, gewyrd 9i, gewryd 994, 
^eu7y^ statt gewryd 74»; ^osZi^ 234; Jn/ 1003 ohne Endung. 

Opt, Sgl.: spw(;e 20i8, 862, aspywe 127i, bewripe 265, 

Imp. Sgl. 2.: flrmV? 2O2, 20i9, 2O21 etc., ^e^rwicf 2O22, 
^6cwM? 602, ^öTww? 1435, ^fwi^ 825; ^e«^?ry(f 2I2, tün^827, 1002, 
getvyrß 71i, 893, gewyrt 67i, bywyrt 67i, bewyrt 865, &y^ 2O3. 

Part. Prät. : beswicen 67i, gewriden 935. 

2. starke Konjugation. 

Inf.: ÄWj?an 22 1, 608, sw^aw 833; SMpe» 82?, 5rMce« 193; 
... . : ^PP^ 83?, 1132. 
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Präs. Ind. Sgl. 3.: atihd 70i, UI2, atyhd 72^, 107«, 
atyhd 81 1, lOös, afli^d 862, afiigh I3, forhyt I3, forhit 244. — 
PL: atfleop 1372. 

Opt. Sgl.: seode 1373; rait der Endung -a: i^rMca 113i. 
— PL: brucon 203, OOs, atfleon 137«, öb(/?6o 67 1. 

Irap. Sgl. 2.: seocf 82, 2O3, 23«, 732 etc., seo(i 24i, 
838, 1172, 50^ I2O2, seoh 875, llOi, ^eo^ 673, begeot 132, 
fce^ea^ 943, ^«(p 82 le, 104 4, bruc 20 1. 

Part. Prät» Nom.: gecoren 17 1, forboden I82, tobrocen 
2O2, gebrocen 20i5, afo^ew 24i, 1309, ongeflogen 83i, gesoden 121*, 
l^e^oie 2O11, 1294, yso(?c 93 1. Acc. Sgl. Fem.: gesodena 11 4. 
Schwach flektierte Formen: Nom. Fem.: gesodone 172, ^e- 
«o(fen€ 19i, 1406*, Dat. Neutr.: gesodenan 632; Acc. Masc: 
forbrocan statt forh^ocenan 141 2. Die Flexion ist die gleiche 
wie die des Adjektivs (s. S. 44 f.). 

3. starke Konjugation. 

Inf.: a) drincan 226, 282, 65i etc.; drincen 206, 224, 
drinca 2O25, 33i, 933 etc., drince 85?, 137i, 138i; finden 1372, 
finde 128 1; unbindan 84 1, unbinde 84 1; — b) delfan 67 1, 
ÄeZjpew 67 1; berstan 1222, ccor/aw 46, toceorfan 50 2. 

Präs. Ind. Sgl. 3.: Umpedlli^ bebinded 93q] helpedl^i, 
223, helped 1333. — PL: scrincad 93 1. 

Opt. SgL: (^riwce 20i6, (?nwca 20i6, 93 11, 113i, drincan 
835, 934, bindan S2i, onginne 85 6, ongynne 127i; utryne 82^^ 
yrne 834; SM?e/^e 22 1. — PL: siincon 93?. 

Imp. SgL 2.: w;möf 2O4, 32i, imryng 22i, ti^ym^f 82i3, 
gewyrng 67 1, 6iw(^ 1306, gebind 104g; i«?yrp 67 1, gewurp 1309. 

Prät. SgL 3.: gelamp 108 1; gewearp 108 1. 

Part. Prät.: Neben der Endung -ew auch -aw und -on\ 
apunden 20i9, apundene 82«, gedruncen 132 1, gewrungen 109i, 
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132 1, y fanden 806 ; druncan lS2i, gedruncan 19«, 125 i;forßundon 
90«; borcen 25«, geworden 85?; beborcan 90a, 

4. starke Konjugation. 

Vor allem sind Formen von niman und cuman belegt. 

Inf.: niman 20i, nimen 77s, Bös; nime 265, 30*, 7li, 
85 1, 98 1, 1362. 

Präs. Ind. Sgl. 2.: nimest 103«, ^yrsf 408. — 3.: 
byrd 139«, tere^ 18 s, 654; genind 5«, fordnimd 21 s, benimd 
32«, Unimd 604, IOO2, o/anm^f 1046, IIO2, ofanitnd llOs; 
ofyenimed 16 2, fornimed 132«; cym^ 2O5, ctmecf 836; ohne 
Umlaut becumd llOs, cwwe^ 20i9, cwwe^f 82ii, 132i, becuined 
82 10; forbricd 1042, 1152. 

Opt. Sgl.: «?me 20i3, 20i6, gmime IBs, 20 15, I2, fornime 
1052, nime» 29i, wima 82i; &cre 83?; cwmc 29i, 82io, 982, 
113i etc. 

Imp.: nim 2O20, 22i, 224, 65a etc., genim 20i4, li, 
61, 724 etc., ßfenym 243. nim kommt häufiger als^cmm vor. 

Prät. Sgl. 3.: fornam IO81; com 139i. 

Part. Prät.: genuman 20 1^ ofanumen IS09, forbore 1358. 

5. starke Konjugation. 

Inf.: etan 73, 8I2, 1309 etc.; gesittan 20 u^ gesitfe 20 u, 
ligge 82 13. — ßicgan ist ganz in die schw. Konj. übergetreten. 

Präs. Ind. Sgl. 1.: bidde 98«, 1032. — 2.: ongist 61, 
27 1, ongyst 852, 1406, ongitst 71 1. — 3.: ßfesihp, ^mM 264, 
gesyhß 262, 263, agifd2Si] hyt 1052, on^^it 764, (m^^y^ 102i. — 
PL: aveßad 83?, efaef 108 1; sittaß 82 1 4. 

Opt. Sgl.: ete 20i8, 823, cu;c^e 29i; eta 1026, efan 93io; 
^cseo 67 1, yseo 67 1, 5cseo 84 1; ongyte 1309. 

Imp. Sgl. 2.: et 82i5, y^ 1052, cm;«^ 855; beseoh 542; 
^i/* 1152. 

Part. Präs.: cweßende 98 1, cwedende; Dat.: sittenden 19 u 
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Prät. PL: cw<Bdon22i, 24«, cwedonSbs, TSs; cwadanßli] 
ohne grammatischen Wechsel cwcedon lös. 

Part. Prät.: gecweden 263, gecwedon 19 3; ohne gramma- 
tischen Wechsel ^ecwefen 21 1] ^eeten 935, ^eefan 683. 



6. starke Konjugation. 

Inf.: weaxan 72i; standen 20 4, faren 1393. 

Prät. Ind. Sgl. 3.: tohkewd 262, tofcerd 723, ofstcepd 
I4I3, ofslihp IO82; onstanded 884, hegaleä 1124, wexap 72i, 
wexed 21 1, 882. — PL: wexap 1305, wexeß 939. 

Opt. Sgl.: ac« 836^ t(?ca?e 82 13. — PL : acew 83i, acow 20 25, 
wexan 107 2, 115«, I282, wexcen 939. 

Imp.: ^2^;eÄ 87 4, besweh 1433. 

Part. Prät.: baccen 234, cetstanden 126 3, cetstonde III3, 
gesUgen 1403, geshe^en 1123, forwexen 74 1, 823, forwexi 61. 

7. Reduplizierende Verba. 

a) Vokal des Prät. e: 

Inf.: «Zopen 672, fot^lcete 67 1. 

Präs. Ind. Sgl. 2.: aÄ^Äs^ 103 1. — 3.: Von Äatow 
finden sich umgelautete und nicht umgelautete Formen. 
In der Endung -e^ ist bei diesem Verbum das e durchweg 
erhalten, so daß also keine Verschmelzung von t -\- d statt- 
finden kann: hated 17 1, hafed 116 1, 119i, 120i, 131 1 etc.; 
hceted 17 1, 21 1, 32 1, 661, 96«, 137 1 etc. Öfter findet sich 
hatad 19i, 112i, II61, 130i etc. in der Verbindung man 
hatad; oöfenbar empfand der Kopist das Indefinitum man 
als Plural und setzte das Verbum dementsprechend in den 
Plural; ebenso verhält es sich bei dem schwachen Verbum 
nemnan in der Verbindung man nemnad. Weiterhin sind 
noch belegt: ahehd 14:4., forlmt 3I3, drceded 1393. — Plural: 
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hatad 87 1, 108 1 etc.; hafaß 23 1, hcefad21 [ce aus dem Sgl. 
übertragen); ondrceäad 18 s. 

Opt. Sgl.: ondrade 403. 

Imp. Sgl. 2.: IcBt 204, 82 is, Beta 5, lai 934; scead 
826; höh 856, 137 2, ahoh 71 1, 764. 

Part. Präs.: slapende Beta 3. 

Prät. Sgl. 3.: het 103«, onfeng 28 1. Schwach ondrcede 
139 1 mit einem dl (V schreibt ondred), 

Part. Per f.: ahange 7 3, forloete 93 1«; außerdem eine 
schwache Form: ^ehated 108 1. 

b) Vokal des Prät. go: 

Inf.: geheaUan 223, feallan 935; #o gehealdenne 223; 
gecwafan 1372 ist wohl nur Schreibfehler für gecnawan. 

Präs. Ind. Sgl. 3.: to/ew;^ 264, Wew?^ I37i, örreJ5^ 
(für 5freM;cf ; Schreibfehler) 1372. — PL: 6Zo/a<f 93i,/ca/Zad!l332. 

Opt. Sgl.: Ualde 22i, 1072,/ea7fe 72i, 762, upwelle 20i2, 
Ä?6Zfe 20 16, hhwe 71 2, /owe 102 1. 

Imp. Sgl. 2.: ^eheald 223, ÄaW 542, te/eaW 93«, ?re? 242; 
neben dieser Form finden sich Formen mit i und y wie 
wilj wylj wyll, die zu dem schwachen Verbum wyllan ge- 
hören. Besonders tritt dies hervor im Part. Prät., wo die 
i' bezw. y-Formen durchweg schwache Endung zeigen. 

Part. Präs.: hlowende 98*. 

Part. Prät.: awellen 943, gebeatene Beta 4. 

IL Schwache Yerba. 

1. schwache Konjugation. 

Inf.: derian 262, sellan 3i, gecelan 244, äicgan (vgl. S. 56) 
31 3, 93i2, picgan 742, 875, ßicgean 1022, dicgean 743, 125 1, 
ahlendan 833, neahlcecan 120 2, afligan 94 1; ÄaZa 122»; ^ehalen 
20 21, gemilten 65 1, picgen 1022, ölenden 1373, stirien 126i; 
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aracon 67 1; syllem 139 1; flektiert: asiyrgenne 224, awendenne 
103i, gewurmenne 22; astirgene 33. 

Präs. Ind. 1. Sgl.: werte 65s. — 2. Sgl.: siebetstl2s, 
sylst 743, ^cÄcßfo'^ 8O2, 922 ; gehritest 120i, gehörest IOO3, 140*. — 
3. Sgl.: hsehd IOO2, ^^ÄaZe^ 13 1, 172, 623, 632, 638 662, 
gihceled 13i, geciged 16 1, scylded 20 1, nemnep 31 3, nemmd 2i, 
3i, 4i, 5i etc., nenned li, 34, astyrep 33 1, hecyräep 604, ^6- 
ZöP<fe(f 674, 1242, tofereä 806, gesmulted 103 1 etc. Für die 
EiiduDg ecf steht öfter -e^; ^eÄceZee? 243, 302, 124i, 1293, 
Imled 82i4, 83i, 838, 87i etc.; nevtined 72i, 80, ei/j^rflferf 125i 
etc. (vgl. S. 9). Das e in der Endung fällt oft aus, z. B. : 
liceld 208, 135io, gehceld IO2, 61 s, 973, ct/;eZ(f 83, flf%^^ 144, 
miyiüd 223, owößZcf 262, digP 764, toferd 873, gehrymd 1303, 
%^ 135 10 etc. An Stelle des auslautenden / finden wir h 
in a/f^Ä I2, areerh 872j geneahlcech 892 (vgl. unter Schrift, 
S. 8). Über Formen wie onliht 206, gehet 79, 1024, geset 674 
vgl. S. 53. Ohne Endung: hcel 876. Ohne Umlaut: haled 
606, gehakd 1072, gehaled 861. 

Vereinzelt fremes 592 ^^^^ ^^^1. s. Bei fremman finden 

wir Formen nach der 1. und 2. schw. Konjugation: fremed 

11 2, 153, 192 etc. neben Jremad (S. 61); ebenso bei hcelan 

neben den oben erwähnten Formen solche auf -ad: halud 

2O2, 82i8, hoelad 304, gehoelad 992. 

Anm. Ober die Verbindung man nemnad 79 1, 881, nemmad 
101 1 vgl. S. 57; 

Präs. Ind. PI.: Neben der ae. Endung ad finden 
sich auch hier Formen mit der abgeschwächten Endung 
ed: deriad 124, nemnäd 17 1, 225, 24$ etc., nennad 33 1; 
dered 15 3^ nemmed 274, nemned 943, 108 2, gehceled 275. 

Opt. Sgl.: wyrce 132, 234, 272, hracce IO2, ÄrcBce 142, 
onbyrge 20 13, gesmulte 20 17, gedicge 20 is, /^c 20 io, fer^e 20 1 4, 
gekcge 265, getenge 653, ^mce 85?, gemenge 123i, 6ce»'W6 
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127i etc.; smire 29i; mit ie: derie Og, derige 93ii, /or- 
pylmie 126 1. 

Opt. PI.: cenn^ 91«, derian 8«, 1092. 

Imp. Sgl. 2.: Kurzsilbige Verba zeigen die Endung 
-€, langsilbige sind endungslos: syle li, 14$, 2O5, 
24 1 etc.; sile 61, 102, 2O25, 225 etc.; sili 119i, sylle I62, 
süle 1373, %e 48, 46 etc., dipe4i, drupeSöe, 104«, J5ic^e 782, 
J^ige 828, smere 661, smure 82i4, 884, smyre 117i, 12li 
(daneben Formen nach der 2. schw. Konj.; vgl. S. 61). 
— Aber mege (st. menge) 9i^ meng 12i, 20?, 21 3, 141« etc., 
gemeng li, 24i, gemencg 62; spreng ISls, <?6C 131 1, ü^öptw 9i, 
i^yrc 604, gehryt 117i etc. Bei drigean Formen mit und 
ohne e\ drige 223, gedrige 24i, 1412 und Jn^ 20i, 65« etc. 

Part. Präs.: Endungen -inde und -ende: fcestinde 138i, 
foestinden 2O5, fastinde 93ii, 85«, 1023, 102c; fcestende 864, 
93io, 105i, fastende 129*; ahyUende 132i, derigende 141 3. 

Prät. Ind. Sgl. 3.: aseWe 3i. — PL: ««m^on 73, 
nemdon 106 2; wewi(?wn 47 1, wewe^e 4«. 

Part. Prät.: cenned 2», 276, 36«, gehaled 5i, 674, 
I4O3, afcered 7«, ^ößfeef 72^ geßiged II2, lös, gemenged 132, 17«, 
gemencged 12b i, gehceled 21 2, 673, gebyrged 223, gelyfed 225 
(verschrieben ^c?i/e 43), genemned 264, gemegged 272, 134« 
(vgl. S. 32). 

Flektierte Formen: D. Sg. Neutr. geswetun 62. Acc. 
Sgl. Masc: gedigedne 20 1», gemengcedne 50 2. — Acc. Sgl. Fem.: 
oncelede 18 2, afermede 101 2. — PI.: acennede 273, geßigede 276, 
geivesede 1342, afe^e 121 9 etc. 

Von tvyllan (zu weallan vgl. S. 58) finden sich Formen 
mit den Endungen -e^? und -arf: awilled (Acc. Sgl. Neutr.) 
2O18, gewilled 122i, gewillad 124i. — Über Formen wie 
gedreht I7, ^et^;eÄ/ 2«, ^eÄ«< 3*, gescyld vgl. die Einleitung 
zur Konjugation S. 53. 
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2. schwache Konjugation. 

Inf.: colian 934, clefian 96 1, fondian 105 2; opinien 135 10, 
hangie Beta 5; flektiert: to Icecniende 542, lacnigmde I93. 

Präs. Ind. Sgl. 2.: wundrast 76*, 8I2; -ast zu -est 
geschwächt: gelcecnest 23 2, Icecnest II81. — 3.: liäegaä 132, 
30 4, 661, ^elipegad 12» (einmal verschrieben gelij^eget 1172), 
gmoanad 2O5, 135«, leohtad 20i5, afermad 224, IO62, IIIb, 
afeormad: 274, 127i, hereafad 274, hnescad 828, tafarf 82$, 
clansad 832, IO62, clcensad 82$, gegJadad 121 2, gegearfad 
1242 etc.; ferner /rema^ I24, I33, 142, 22 1 etc., fremced 228, 
fremaß I2b,fremad 42 (vgl. 1. schw. Konjugation, S. 59); ^eo- 
l?ene<f 46. — PI.: gestrangiad 27 1, weorniad 93 1. 

Opt. Sgl. Endungen: -i^e^ -i«^ -m. -law: cZiM7*^e 20i, 
cnudge 20i4, fremige 48; J5oZ?'e I82, headie 20i7, 5e^ie 91 2; 
fremia 653, ^oZta 93io; hangian 764; außerdem findet sich 
die Endung -w in gesmyru 16 2. — Opt. PI.: ^oZia» 19 1, 
e^Zian 82?; wagixm 223. 

Imp. Sgl. 2.: cwMca 20?, 21 3 etc.; gecnuca li, scearfa 
2O2, 822, ZcBcwa 675, gelidega 854, ^a/a 1052, gepuna 116 2, 
feorma 1172. Vielfach ist -a zu -c geschwächt: neben 6ecfa 
208, 5e^a Beta 6, 5wyra I25, 1142, 5wira 2O22, 242, Beta 4 
finden sich Formen wie bede 922, 1172 etc. Neben cnuca 
besteht auch ctmc 273. 

Part. Präs.: waniende 84 1, wanigende 71i, gewceniende 
21 2, lacnigende 193, lipigende 20 10, pipilgende 661, lytlende 833, 
wuniende 1372. 

Prät. Ind. Sgl. 3.: cZt/o(/e IO81. —PI.: afondede I282. 

Part. Prät.: gecnucod II2, 13i, I61 etc.; gelißegod 123, 
1223, gelacnod 73, geopenod 135$, gepunode (Acc. Sgl. Fem.) 
1308. — PI.: gehnescode 135», gecnucode 126 1; gesargode 1404, 
gelogode Beta 4; gebeßode 353; ywundod 825. Außer der 
Endung -o(? zeigen sich bei den Verben der 2. schw. 
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Konjug. noch die Endungen -ad, -ud und -ed: ^ecnucad 14^, 
gecnucada 28 1, 66« (Nom. Sgl. Fem.), gecnucade 1222, I42ä 
(Acc. Sgl. Fem.), ^elipegad 902; gelcecnud 122», gelacnud 942; 
afeormed 91 s, 125i, ahearded 828, ^eopened 1308, l35io. 
Eigentümlich ist die Form afondon 71 1 (V: afanduä), 

3. schwache Konjugation. 

Belegt sind Formen von hahhan und secgan. 

Inf.: gehahhan 20 is; flektiert hcebbene 982. 

Präs. Ind. Sgl. 2.: Äa/as^ 103i (zweimal). — 3.: Mit 
Stammvokal a: hafad Ui, 14i, 252, 93i etc.; hafad 26*, 
28 1, 95i, 104 1 etc.; hafed 10 1, 14i, 27 1, 120i, 1262 etc.; 
hafed 892, haued 23s, 120i, Aaue^ 908, 1102, II82; nahaueß 
II81. Mit Stammvokal m: hcefed 264, ÄflB/e(? 10 1, 93 1, 
hcefd 222, 26i, 262, 265, hcefP 223, äab/J lOi, 266, 135?. 
Die Formen hafad und hafad sind in unserm Denkmal 
weitaus die häufigsten. 

Von secgan finden wir in der 3. Pers. Formen mit 
Stammvokal e oder a: se^ß IO81, seggedQOs ; seßfh 72, sehßi 127i; 
über die beiden letzteren Formen vgl. unter Schrift, S. 8. 
Das e in diesen Formen ist offenbar der 1. Pers. Sgl. 
entlehnt. Mit a: sa^d 25 s. 

Ind. PI.: häbbed II5, 85$, secgad IO82. 

Opt. Sgl.: hcBhbe 20i, 67i, 98i; habbe I81, 20i8, 232, 
67 1, 1072 etc.; mit ne verbunden nabbe 4i, 222. 

Imp. Sgl. 2.: hafa 82 15. 

Prät. Ind. PL: sceden 11 5. 

Part. Prät.: sced 192, 276, 7I2, 1072 etc.; ysmd 67i. 

in. Präteritopräsentia. 

1. Ablautsreihe: Part. Präs.: Mit der Negation ne 
verschmolzen: nyfende 72. 

2. Ablautsreihe: Präs. Ind. Sgl.: deah 20i, 82i6. 
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3. Ablautsreihe: Präs. Ind. PL: cunnun 72, cunna 
93i. — Opt. Sgl.: bedürfe 20i, 27». 

4. Ablautsreihe: Präs. Ind. Sgl. 2.: sceaU 17i, 20i, 
223, 67i, 1362 etc.; sceal 30*; scelt 85i, 98i. — 3. sceal 
24i, 126i, 1308 etc.; sceall 72i, seal 50i, 1222, 126 1, 
135io. — PL: sceolon 68i, scylon 432. — Opt. SgL: scyle 
67 1. — Prät.: sceolde 276, 5coZ(fe 127 1. 

5. Ablautsreihe: Präs. Ind. SgL 2.: mihi 2O21, 84 1, 
84i. — 3. -Sgl.: mcBs I81, 202, 262, 764 etc. — Opt. SgL: 
mcege 20i8, 244, 67 1 etc.; mage 20 7, 78 1, ma^a 935; ma^ 
I2I1, 934, nu£!jren 1373. 

IV. Verba auf -mi. 

1. Verbum substantivum. 

Die Formen werden teils von der Wurzel es-, teils 
von der Wurzel bheu- gebildet; Prät. ergänzt von wesan. 

Inf.: beon 2O3, 24i, 252, 276, 67 1 etc. 

Präs. Ind. SgL 2. : byst 71 1, 98i. — 3. : bip 95i, bid 1048, 
byd 2O20, 5i, 7i etc.; byf, byd II4, 667, bys 103i, beß I2; 
is 223, 133i, 675 etc.; his lli, 20i, 225, 265, 8I1, 943, 
125i, ys 13i, 172, 26i etc.; hys 67i, 123i. — Ind. PL: 
beod 14i, 273, 725; beoß 10 1, byd Uli (vgL 3. SgL); sindeß 
17 1, wo die Endung analogisch nach den andern Kon- 
jugationen geschaffen ist. 

Präs. Opt. SgL: si 5i, 232, 882 etc.; sie 265, sy 67i, 
74i, 1359; si^ 2O2, 822, 135io; cetsi 1032; beo 73, 204, 
67 1, 1358 etc. — Opt. PL: sin 65i, 93?, 112», 1309, 
sy 662; beon 108 1. 

Prät. Opt. SgL: wäre 108 1. 

2. Das Verbum «wollen». 

Präs. Ind. SgL 2.: w?m« 98. — 3.: wile 67 1, 96 1, 
tüyle I2O2, mZ/e 265, 1393. — PL wilM 433. 
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Opt. Sgl.: wiUe 20i7, 838, tvylle 20u, 67 1, toyle 29i, 
umUe 77 1; mit ne verbunden: nelle 20i3, 65i, 1359. 
Prät. Sgl. 3.: wolde 20i4. 

3. Das Verbum «thun». 

Präs. Ind. Sgl.: ded 88», 114i, ^cf7«A21s, adeß 54i. 

— Opt. PI.: s^don 8i. — Imp. Sgl. 2.: do IO3, 20*, 
2O7 etc.; gedo 2O22, 82«, dan 922. - Prät. Sgl. 2.: dydest 
1309. — Part. Prät.: gedon 140i. 

4. Das Verbum «gehen». 

Inf.: gan 126i, gon I2. — Präs. Opt. Sgl.: utgaS4, 

— Imp. Sgl. 2.: ga 865 (zweimal). ■— Prät. Sgl. 3.: 
eode 282. 
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Das frühmittelenglische 

Herbarium Apuleii. 



1. Artemesia.^ cock. Nr.n 

u. 12. 

1. [Hs, Bh 1.) Wid* innodes sar genlm |)a wirte, I>6*^fsce^^ 
man* artemesiam 7 oflrum natnan mugwyrt nenned, 7 
jecnuca hij to duste, 7 jemeng hi wid* beor; syle drin- 

can, sona he ^elide^al) I)as innodes sar. 

2. Gif man on weije gon wille, danne jenime he him ne quis 
on hande I)as^ wirte artemesiam 7 habbe mid him, I)awne i»»!*»»^«^. 
ne bei) he wen on jele. 

3. And eac heo aflijh deofal-seocnesse. And on |)an moniac^ 7 
huse, se he hinne hsefd^, heo forbyt yfele laenunga, 7 eac*^*^i2daw* 
heo awende|) yfelra manna eajan. 



VHB = Jiss. VHB des ae. Apuleius nach der Ausgabe 
Cockaynes; ist die unserm Texte zu Grunde liegende frühme. 
Ä5. (vgl, Einleitung S, 1), — Cock, = Gockayne. 

Inteiyunktion^ Kapitel- und Paragrapheneinteilung, sowie die 
Numerierung der Kapitel stammen von mir. Am Bande ist hei 
jedem Artikel auf die Kapitelzählung Cockaynes in seiner Aus- 

* Überschrift aus dem Text entnommen; in der Ecke rechts oben 
steht in der hs. von späterer Hand ArthimiBia, darunter A Saxon 
Herbarium « Könnte auch Wid heißen; stark gebräunt w. sehr un- 
deutlich * Cock, liest in |)e we cwedan st, J)e man * wid sehr 

undetUlich ^ Cock. liest in was st» "pss ^ |)e he hy inne hsefd V 
Berberich, Herbarium Apuleii. 5 
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adeumqtw 4. Wid btedran sare 7 wid ban^ man jemijan ne 
mingere. mgege, jenlm |)a ylcan wyrt, 7 gecnuca hi on^ hatan^ 

watere o|)der on wine, 7 syle drincan. 
tibiarum."* 5. Wid I)eona sore jenlm I)as ylcan wyrt, 7 jecnuca 

hi mid smerewe 7 wes* hij mid ecede, jebind syd|)an to 

dan sare, J)i J)riddan dseje him byd sei. 
^nefvCwum 6- Wid sina sare 7 wld jeswell jemfn^ I)a ylcan wyrt 

artemesiam; cnuca hi mid ele wel jewyllede, leje I)arto, 

hit baeld wundorlice. 
^7. Gif hwa simid feferan^ jedreht, jenlm |)anne dysse 

wyrt seaw mid ele, 7 smire hit ; sona heo I)an'' fefer fram adef). 

^^'^ ^' 2. De Aristolochia.^ 

fSpnum 1- ^iö® attres strenje jenim I)a wyrt, I)e man ari- 

stoliam^^ 7 o|)rmn nama smeriewyrt nemned; nlm J)as 
wyrt 7 cnuca hi 7 sile drincan on wine; heo oferswid 
ealle strenjl)e |)8es attres. 

2. Wid jif hwa^^ mid cyle jeweht si, nime f)as 
ylcan wirt 7 ele 7 swynen smere; do tosomne, |)awne 
hee/i^^^ ^^ strenj|)e, hyne to jewurmenne. 

gahe des ae, Äpuleius verwiesen. In der Numerierung der Para- 
graphen innerhalb der Kapitel habe ich mich möglichst an Cock- 
ayne angeschlossen, so daß die Entsprechungen überall leicht 
aufzufinden sind. 

Die im Texte vorkommenden großen Anfangsbuchstaben finden 
sich auch in der Hs. Die Capitalzeichen für w und f) unter- 
scheiden sich von den entsprechenden kleinen Buchstaben nur durch 
ihre Größe; doch tritt vereinzelt auch D auf 

^ l^V * Vor on steht mid unterpunctiert ' Schon in HB 

hatan ♦ gewes HB, jewsesc V ^ st. jenlm ® feferum V ^ pone 

V, pon H 8 hs. Astrologia ^5, j^ 10 gi^ aristolochiam " Wid 

|)8et hwa VB; Code, liest in Wid |) jif hwa ** fd von heefd wicÄt 

mehr zu erkennen " Ä5. hier unleserlich; V schreibt hit J)a. 
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3. Wid ^(1^) hwam on nosa wexe, jenim I)a 

ylcan wirte 7 cipressuw 7 dracentsan 7 hunij, cnuca to- 
somna, lege I)arto; I)anne byd hit sonahal; I)es wyrt byd 
cenned on dunlandum 7 on faste stowun. 

3. De ApoUinaria.^ cock. 23. 

1. feos wyrt, |)e man apoUinarem 7 o|)rum namam 
glofwyrt nemned, ys ssed ^at Apollo^ hi arest finden sceol* 
de^ 7 hi jEJsculapio^ I)an Isece sellaw, I)a he hyre I)a»an 
naman^ on asette. 

2. Wid handaw sara jenlm I)as ilcan wyrt, cnuca hij ^g^S*" 
mld ealde smerewe butow sealte, do I)arto anne senc'' 
seldes wlnes, 7 I)at si jehset butan smlce, 7 I)8es smerewes 

si anes pundes jewhite; cnuca tosomne I)am jemete, de 
I)u clidan wyrce, 7 lege to dare handa. 

4. De Agrimonia. cock.82. 

1. TFid^ eajena sare jenlm |)as wyrte, |)a man agri- adocwios 
moniam 7 odruw naman garclife nemned; cnuca hi swa 

jrene I)ur hi sylfe; jif I)U hi |)awne grene nabbe, jenlm 
hi drije 7 dipe on wermun watere, swa du eadelicost hy 
brytan^ mseje; smyra.|)awne |)armid ofstUce; heo I)a tale 
T^^'^ai sar of dan eag^an adrifd. 

2. Wi& inno|)es sare jenfm I)ysse ylcan wyri^^ wyrt- ad dolorem 

uiscerur» 

ruma, |)e we agrimoniaw nemde; syle drican^^, hyt fremad 
wundelice. 

3. Wid cancre 7 wid wundela g^enlm das ylcan wlrt »^ piagam 

' «^ ad cancram 

swa grene, cnuca hi, leje to I)an sore jecwemlice; heo 

^ Äs. unleserlich; J) wearhbrsedeF 2 Endung ia sehr undeutlich 
5 Äs. apoUo * Fon der ersten Hälfte von sceolde (am Ende einer 
Zeile) bloß eo zu sehen, das übrige zu stark gebräunt ^ hs. esculapio 
* |)anon he hyre |)8ene naman V ^ st. scenc « ^, ^iq 9 brytan 
HBOy brycan F i» 7 /«Ä?« in der hs, » wyrt /cÄie in der hs, (vgl 
61) 12 St. drincan (s. 8, 10). 

6* 



68 Dae fr ah mitt«! englische Herbarium Apaleii. 

liaDae leahtre* jehalan tnsj. gif {lan seo wyrt drisen si, 
dype hi on wearmum weetere, hit ya jelife, pat heo to 
3an ylcan freralje. 
ad deriea. 4_ wjd weEFtan jenfm [las ylcan wyrte, enuca on 

ecede, leje |)arto, he benfind ^& weartan. 
ad dolorem 5. Wi8 milte sare jenfm das wyrt, syle dicjan on 

wfne, heo fiaf sor beDimd fiare miltan. 
cisum'»''* ^- ^^^ ^"^ hwyice ping of * ^&n lichaman ceorfan wille, 
Tfl^ällld 7 f>e tianne (2) dince, Jjaf 3u ne mseje, geDim das ylcan 

**"' ' wirt jecnucode, leje darto, heo hit jeopeneÖ 7 jehseld. 
iJ«RB^- ^- ^'^ ^^^3^ isernes o^'^e stenges |)eo8 ylcan wyrte, 

QBDdBB. jecnucod 7 tojeled, heo wunderlice jehteld. 

^"^ ä» h. Astula regia.^ 

adM'Jrmi- 1, iTid* sceanceoa sare, o3er fota, jentm t>i^€i^ 
MUuim wyrte seaw, |)a man astula regia 7 oöniwt naman wude- 
rofe nemnefl, mid amigdales ele; smere, tiar I)at sor si, 
hit byfl wundelice jebaled; 7 gif hit jeswelled si, cnuca 
hi, 7 wel jelidegode leje [larto. 
■* "loin«™ 2. Wid lifre sore genim {lisser wurte wirtruine, sele 

drincan on jeswetun watere; hit tat sor wundelice of 
jenind. 
CDck.fis. 6. Item Aatula regia. 

ad TeQtrnn \ ifj-gs [,«/ man ou wambe* forwexi' si, jeufm 

stomachutn. j^jg^g wiyrfc* wyrtrunan, J»e grecas malochin agria 7 ro- 
mane astula regia nemmed 7 euglisc' wuderofe hata9; 



■ |)one leahtorV (vgl. S.2G) • In der h». btoß noch das f ton 
pius of tu Khen; das Blatt hier abgeschnitten ' Astula regia *ii<At 
mehr tu Itsen; daß hier tnohl so starid, beweist die nächstfolgende 
Ülterschnfl: Item astula regia * ha. 5i9 " hs. 5y9 * wambe HBO, 
womlje V ' forvrexen Y, forweaxen B » wyrte fehlt in der hs. 
(vgl 4iJ, • »n^le F, lenjle B, on en^lisc M. 
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cnuca mid wine, sile drincan, sona {)U onjist {)isse wurte 
frenfulnesse. 

2. Wid inno{)es flewsan jenlm {)isge wurte ssed, je- ^^uentä™ 
meacg to sti|)ua drenche, syk drincan hit, hit jewrij)* 
I)ane innof). 

7. De Asterion (Sauma).» ''^'^ '' 

1. Peoswurt, {)e man asterion j o])rum naman saufne f.*--*^ j'7 
nemned, he byd cenned betweoh stanum 7 on sme|)um f / ' 
stowun. 

2. Peos wyrt sclnef) on nihte swylce sterre on heuena, 
7 1)6 {)e hi njiiende jesihf), he sejh^ "pathe scinlac jeseo, 
7 swa afaered he byd tseled fram hyrduw 7 fram swicum* 
mannum, swylce* dsere wyrte myhte cunnun^. 

3. Wyd fyUe-seocnysse jenim |)isse wyrte berjean, de ^^ducuw'" 
we'^ asterion nendow, syle etan on wanijenduwi monau, 7 

^at si, {)awne sunne ryne beo on {)an tacne, 'pe man virgo 
nemnej), |)at byd on augustus mon|)e*; 7 habbe (2^) das 
sylfan wyrte on his sweran ahange^; he byd jelacnod. 

8. De Absinthio. "^'^ '''' 

1. Peos wyrt, ^at man absinthium 7 o{)rum nama 
weremod nemned. ^^ 

2. Wid |)af man Isela 7 oI)re sar of Uchaman jedon ^^, 
jenlm I)as*^ wyrt; jif I)anne t)e Hchama mearuw si, seod 
on hunije, leje to {)an sore. 



* syle /eÄZt tn der Äs., syle drincan, hyt jewrid V ^ zwischen 
Asterion und Saufna steht in der hs, noch ein unleserliches Wort 
3 sc'^d Cock.y ßse^d V * st. swilcum * hs, swylcum; wahrscheinlich 
durch die vorausgehenden Formen mit -um veranlaßt; swylce V ® hs, 
ne cunnü, Mißverständnis; V ennnun ^ fehlt in der hs. ^ hs. mon- 
]?e'^d; am Bande steht: sol in virgine und ferner in mense augustu, 
letzteres von jüngerer Hand » ahangene VB ^^ Mit nemned bricht 
der Satz ah " ^edo VHB i^ j„j ^Vaiee steht unterpunctiert I)isse; 
am Bande von der gleichen Hand |)as. 
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fntui^'cTmi 3- Wid I)at rencg-wlrmas embe {)one nafelan derian, 

^""* jenim f)as ylcaw wjn^ absinthiuw 7 hara-huna 7 elehtran, 

ealra jellce micel, seod on swetum watere odder on wlne, 

leje tuwa odder drywa to I)an nafolan, hit cweld I)a 

wyrmas. 

^^ ^2» 9. De Aneto (Anglice düe). 

InnHrmi-^ 1 . Wyd jicdan 7 wyd sar t)ara sceapa jenim t)as 
niemb?!. wyit, da man anetum 7 opvxxm naman uemned dile, bsem 

to duste, nlm "pat dust 7 hunij, raegc* tosomne; beda 

seiest "pat sar mid watere, hreaw^ seddan mid wearmum* 

wyrtreowenum^ wose, leje |)ona^ I)a lacninge {)arto. 
fem?niuf 2. Gyf "^ I)anan ® wyfmen hwset swilces derie, do ^ hyre 

man fram hyre byrddinene I)one sylfan Isecedom {)ara 

wyrte, t)e we nu her before cwsedon. 
*capuis!*"* 3. Wid heafod-hece jenim I)isse ylcan wyrte blost- 

man, seod mid ele, smire ^anne da {)unwonga {)armid, 7 

jewyrd^^ ^at heafod. 

Cook. 134. 10. De Action. 

1. Peos wyrt, I)e man action nemned, hafed jelice 
leaf cyrfsettan, 7^* hi beod maran 7 herdran, 7 heo hsefd 
wyd |)ane wyrtruman greatne stelan 7 twejra fedma lagne, 
7 heo hsefed on uferwear(3)don |)am stelan ssed I)istele 
jelice, 7 hit byd smselre 7 read on bleo. 
ad eos qwi 2. Wid hat man blöd 7 wyrms^^ jemang hracce, je- 
mfxtum ^iJ^ fisse wyrte IIII peneja jewihte ssedis 7 cyrnlu of 
pmtreowenum hnutum, cnuca tosomne, oan jelice pe ou 



1 unleserlich ^ st menge (vgL S, 10) ' st. I)weah, so V ^hs 
wermamum * Vor wyrtreowenü durchgestrichen watere * J)ODne 
V ' hs. Gif tind Gyf ; das erstere unterpunctiert ® fonne V ^ hs. 
to w jewrid V (vgl, S. 25) *^ ac V ** Äs. wyrmet mit unterpunc 
tiertem et; ü&er m ein s, worsm F, wormß HB, 
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anne appel ivyrce^^ syle dingan ^: da untrumnisse hit 
hine jehaeld. 

11. De Abrotano. cock. iss. 

1. Peos wyrt, ^e man abrotanum 7 on englisse nem- 
ned sul)eme wudu, is twejra cynna; t)anwe is "pat oder 
cyn jreatum bogum 7 swide smala^ leafon, swylce heo ma 
fexede* si, 7 heo hafad ssed swide jehwede, 7 heo his 
godes swaecces 7 mlceles 7 biter on bfrjincje. 

2. Wid nyrwet 7 wid ban-ece, 7 wyj) f^at man ear- pecttt^c?*^ 
fodlice jemijan mseje, I)isse wyrte ssed wel fremed, je- *mh?|e?r 

^ . 1 * nequcuDt. 

cnucod 7 on wateran jel)ijed. 

3. Wid sidan sare jenim |)as wyrt77 betonican, cnu-*^ dolorem 
ca tosomne, syle drlncan. 

4. Wid eajena sare jenim I)as wyrt jesodena, niid *^^j^°}^J^^ 
I)are wyrt, I)a man melacedoniam 7 oI)rum naman codo- 

niam nemned^, 7 |)onwc mid hlafe jeenucode, I)am jelican^ 
de {)U clidam wyrce, legfe t)arto, hit byd jeliI)ejod. 

5. Deos wyrt is swa we her beforan cwöedon, twejra 
cinna: oder his wif, o{)er his were, 7 hi habbed on selcum 
|)inga'' jelice mihta onjean t)a I)inga, de we^ her beforan 
sseden. 

12. Aizos minor. cock.m. 

1. Peos wyrt, he man aizos nemned, byd cenned^ on 
wajuw 7 on stanijum stowuw 7 on dunum 7 on ealden 
byrjenwm^^ 7 heo of anuw wyrtruman maneja gehwxde^^ 



1 wyrce fehlt in der hs, 2 f^f eflc^an • smselon V * fexede 
jesewen V * hs, übergeht nemned ^ ^^elice V ^ on eallon I>inj- 
con F, on eallü J5 ^ ?is. ^e » Fif/Z. S. 9. ^^ hs, byr^en st» byr^enü 
11 ^ehwsede nach V; hs. ^ehwitede; der Schreiber kannte wohl das 
Wo7't ^ehwsede nkht mehr. 
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hogas asended, 7 da heoä falle of gehwcedum^ leafun 7 langurw 

7 scearpuitt 7 fattum 7 wel-jewosi jum ; 7 I)isse wyrt wyrt- 

rume is unnetlic. 
*4°wttios 2. Wid Oman 7 wid eajena sare 7 wid fot-adle jenlm 

^ ^ ^* |)as wyrt butan (3^ ) wyrtruman, cnuca mid smedeman 

|)am jelice de I)U clil)em wyrce, leje to t)issum untrum- 

nesse, hit jelidejad. 
*^capiti?"* 3. Wid heafod-ece jenim I)isse ylcaw wyrte wos, 7 

rosan wos, meng tosowne, smyre I)at heafod darmid, ^at 

sar^ byd jeli{)ejod. 
contra flu- 4, "Wi^ utsiht 7 wid innodes flewsan 7 wib wyrman* 
enuTObricos jj^ on wambe 7 on |)an iwnoI)e deriad, seos silfe wyrt 

wel fremad. 
^oc^oTunT ^' ^^^ ^'^& jehylce untrumnesse dara eajena nlm I)isse 

wirte wos, smyra |)a eajena {)armid, nitlice hit frema{). 

ck)ck.i47. 13, Item de aizon. {Siagrene, Jovis barba.)^ 

corpJ'Ä 1- feos wyrt, |)e man aizon 

et morbum j o{)rum naman smgrenan ^ nemneo , seo is swilce heo 

ocnlorum c< . 

coniT-o fcr symle cwicu si, 7 heo ys wel wosi. Peos wyrt mid me- 

vorem et *^ » / ./ j 

lewe jecnucod, jehseled manigffealde untrumnesse t)8es lic- 
haman: ^at ys berstende lic 7 forrotudnysse |)as lices 7 
eajena sarnesse 7 hsetan 7 foxbernednysse; ealle t)as |)ing 
heo jihseled. 
cap^'^s" ^* ^^^ heafod-ece jenim disse wyrte aizon ^ mid 



contra vari 

OS corporis 

morbos et 



1 bo^as asended, 7 da beod fülle of jehwsedum in der hs. in- 
folge des Homoiotdeuton gehwsede : ^ehwsedum ausgelassen^ ausV ergänzt 
* Weiter unten steht außerdem noch einmal: ad morbum qui dicitur 
anglice oman 3 sar fehlt in der hs.; ergänzt nach V * wyd wyrmas 
V * Am Rande steht noch einmal barba Jovis ® V läßt hier eine 
Lücke» ^ I)y88e ylcan wyrte wos aizon F. 
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rosan wosan jemenged, be5eot "pat heafod t)armld, hit 
lidegad !>«< sor. 

3. Eft do |)a^ S3'lfe wij) utsiht 7 wid wyrmad on in- 
node, 7 wi|) swydline^ cyle; hit fremad. 

14. De Acantaleace. ^ cock. 153. 

1. Peos wyrt, 'pe man acantaleace nemned, heo hafad 
leaf swylce^ wulfes camb, ac hi beod mearuwran 7 hwi- 
trän, 7 eac je{)ufran, 7 heo hafed twejra elna langne 
stelan, an of fingres greatnysse, o|){)er sum dale maran.* 

2. Wid |)at man blöd hrsece, 7 wi|) {)8es majen sara, *<^ sang«^ 
jenim ^eos wyrte acantaleuce, cnuca to duste, sile drin- ^tomachf^ 
can on watere an cucelerne (5)^ fulne; hit fremad wel. 

3. Wid hramman jenlm t)i8se wyrte^ ssed jecnucad, »<^<^'*™p*"* 
syle drincan on wateran, hit helped. 

4. Se sylfa drenc eac swylce onjean nsedrena slite '^nfonram^*^ 
wel fremad. Eac swylce, gyf'^ man I)as wyrte on mannes 
swyran ahehd, heo nsedre aflyjd. 

15. Acanto. Beowurt. cock. 154. 

1. Peos wyrt, {)a man acanton 7 odrum naman beo- 
wurt nemned®. 

2. Wid i«no{)es astyrunge 7 {)8es migdan 5enim t)isse tSw^iSi^u- 
wyrt wurtrumen, jedrijede to duste, sile drincaw on wear- urinam 
mum wsetere. 

3. Wid lungen-adle, 7 wid jehwilce yfele, de on öan^^^p^^^ 
innoI)e dered, |)eos silfe wyrt wel fremed, je{)ijed dammoSuw\n- 
gelice, I)e we her beforem cwsedon. 



1 swidlicne VH * acantaleuce V ' hs. swylces * stelan on fingres 
greatnysse o99e sumon dsele maran V ^ Inhaltlich hängen Blatt 3 
u. 5 zusammen; Blatt 4 nur auf einer Seite beschrieben, ist offenbar 
erst nachträglich eingefügt worden; wird unter Nr. 19 gegeben ® fehlt 
in der hs. ; J)y8se ylcan wyrte ssed V ^ gyf fehlt ® ibfii nemned 
bricht der Satz ab. 
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cock. 164. 16. Ainf, alias milufuiit'.^ 

1. Peos wyrt, de man ainf 7 odruw naman miluium 

hatad, hafad jecweme ssed to Isecedome, ^at on wyne je- 

tuTO*^«i™e^ S86ld by|), fremad wid^ {)8es iwnodes astirunge' 7 wid ear- 

'Sre diffl" fornysse' |)8e8 mij|)an, 7 wyd wyldeora slitas; 7 eac hit 

contra fera- |)a monoI)liGan fordjecijed; 7 wy{) wommas das lichaman 

rum mor- 

^«?a*supa" J^^i*^ I)isse wirte soed mid hunije jecnucod, hit afir|)ed* 

tionem et >_ ««.^«^«»^«^ 
contra ma- oa WOmmaS. 

poris c< 2. Wid eeblsecnisse 7 sehiwnysse |)8es lichaman do ^at 

c&rUrade- 

^*^nem"** sylfe, ]^at |)U done hchaman mid |)am ylcan jesmyru, odder 
corporis, ^y^^ drincan; hyt t)a sehywnyssa ofjenymed. 

cock. 168. 17. Ancura.^ 

1. Peos wyrt, ]^a man ancura^ nemned^; I)u |)eo8 
wyrt scealt niman on I)an monde, I)e marÜM« hated; t)isse 
wyrte sinde|) twa cynne: An is, de affricani^ barbatuw 
nemnad; oI)er ys to lacedomum swyde jecoren, 7 f)eos 
byd cenned fyrmest on {)an londa, se man^ persa haeted, 
7 heo ^5^^ scearpon leafon 7 |)irnihte butan stelan. 
con<» a ar- 2. Wid forbserdnysso (5^) jenim t)isse wirte wurtrume, 

suraw." 

ancura^^ hatte, on ele jesodone 7 wi|) wex jemencged, 
t)am jemete {)e t)U plaster odder clyl)am wyrce, leje to 
|)an bsemette, wunderlice hit jehseled. 

Cock. 171. 18. De Aglofota (foxes gloua). 



hanc lier- 
bam 



1. I^eos wyrt, t)e man aglaofotis, ^at his foxes gloua, 



1 V ami 2 wid 7, /"cWe » earfodlicnysse F, -nesae J? * F 
afyrred * se. ancusa « ancusa F ^ Jlfi* nemned bricht der Satz ab, 
80 noch öfter. » hs, offricum barbatum; daß der Kopist den ganzen 
Ausdruck als Bezeichnung für eine Pflanze auffaßte, zeigt das am 
Rande von derselben Hand geschriebene offricum barbatum. Vgl F. 
» man F, fehlt i» ys F, fehlt »i auf S. ö unten steht außerdem : 
ad US tionem " ancusa F. 
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nemneß^y heo scined on nihte swa blaese, 7 heo rasej wid ^omnia"^ 

. mala fu- 

maneja untrumnesse. gunt. 

2. Gif hwa on rewette hreohnysse I)olie, jenim^ I)as 
ylcan wyrte, for recels onselede; seo hreohnysse byj) for- 
boden. 

3. Wid hramman 7 wy9 bifunge jenlme da wyrte ^criS e^" 

tremor6iii 

man 7 habbe mid him. Gif hy hwa t)anne mid hym uaiet. 
bered, ealle yfele^ hlne ondrsedad. 

19. De herba quiie dicittir acylleia. ^ cock. 1:5. 

1. (4)^ Gif wyf on da^ jecundelican Ifmon bolian' admorbum 

^ ^ »f "* *^ mulierum. 

flewsan^ flses wseten, min^ |)eos wyrt^^ jesodene, '^at man 
hatat) acylleia; leje under wyf sittenden^^: ealle {)ane wsete^* 
of hyre 8e{)me heo jewyrd.^'* 

2. Eac I)eos sylfe wyrt, ön wsetere jedruncan, wid^^'^^^^yj^jg 
utsiht wel fremed. 

3. Deos wyrt is acyllea jecwedon, for|)an is ssed, '^at 
achilles se ealderman hyre jelomlice brucen sceolde, wunde 
to lacnijende. ** 

20. De Betonica. 

1. (5b) Peos wyrt, |)e man betonicam nemnad, heo deah 
jehwseder je I)as mannes sawle, ji bis lichaman ; heo hyne 
scylded wid unhyrum nihtgengum 7 wyd ejeslice jesih- 
t)um 7 swefenum; 7 seo wyrt bis swyde haliju; 7 t)us {)U 
scealt hy nlman on augwstus mowde^^ butan yserne; 7 t)an 



Cock. 1. 



1 nemne|) V, fehlt ^ ^enime V ^ yfelu V * achillea V 
« vgl S. 73, Ä.4 • of dam V » folljen F, I)olije H 8 In der Zeile 
steht fweawBan unterstrichen; am Bande von der gleichen Hand flewean 
® st, nim ^^ ^enim fas ylcan wyrte V " |)am wifon sittendum 
V *^ ealiie föne waetan V ^^ ^ewrid V " ^elacnijenne F, lacni- 
jende HO '* mode hs. 
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|)u hi jenuman hsebbe, harise^ |)a molda of, t)8et hyre 
nan on ne'cUulje, 7 I)anne drij hij on sceade swide {)ear- 
lice*, 7 mid wyrtruman mld ealle jewyrc to duste, 7 bruc 
hyre, I)anne |)U bedürfe. 

ad capitis 2. Gif manDes heafod tobrocen sij, jenim I)eos wyrt, 

scearfa hij I)anne, 7 gnfd hi swide smale to duste; jenlm 
I)anne tweja trymesa jeweje, |)i5e hyt I)anne on hatum 
beore, t)anne halad |)at heafod syde rade sefter I)an drence. 

*ocu?oram'" ^* ^^^ ©ajena sor jenlm |)eos wyrt wurtruman^, 7 
seod on watere to I)riddan dsele, 7 of |)an watere beda 
eajan (6), 7 jenim I)are wyrte leaf, 7 byt hij, 7 leje ofer 
I)a eajan on dan onwltan.* 

Ad Aures. 4. wid earena sar jenlm |)are ylcan wyrt leaf, |)anne 

hi grenost beo, wel on watere 7 wring |)at wos 7 Iset 
stonden; do hit eftwyrman^ 7 mid wuUednipe on I)at eare, 

ad ocitioß. 5 ^jg eagena dimnesse, jenim |)are wyrte anre tre- 

mese wseje, wil on watere, syle drincan fsestinden, |)anne 
jewanad hit I)onne dsel I)8es blödes, ^eo^ seo dimnesse 
of cymd. 
^*ideTO^ 6. Wid tyrende eajene jenim I)a ylcan wyrte, syle 

{)ijean, 7 heo jegoded 7 onliht ejenan scearpnesse. 

ner» de na- 7. Wid swydlicne blodrune of nosa, jenim I)eos wyrt, 

ribu« 

7 cnuca hij, 7 meng t)arto sum dal seltes, 7 jenfm |)anne 
swa micel swa du maje mid twa fingre, wyrc hit sine- 
wealt, 7 do on 5a nos{)yrle. 
^^oiorem g. Wyd todece jenim I)a ylcan wyrt 7 wyl on ealdan 
wlne odder on ecede to driddan dale, hit h8el|) wundor- 
lica |)ara toda sor 7 jeswell. 



* ahryse V. * Oocfc. ?i^5* »n feaclice st. fearlice ^ Cock, 
liest in waertruman st. wurtruman ♦ andwlatan V * wearm V. 
ö 1)6 V. 
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9. Wiö sida« sore, jenim ^are wyrt |)reo trymesan 

wseje, seod on ealdan wine, drinc hit ^onne on niht- 
nlhstlj I)reo ful fülle. 

10. Wiö wambe sor jenim f)a wirt betonica, tweja 
tremesa wseje, wyl on waetere, 7 drincan hit wearm*, |)anne 
byd |)as innoI)as sar sentende^ 7 lidijende, ^at sona nan 
lad ne byd. 

11. Gif mannes innod to fast si, drica^ ^e wyrt ge- ^f^^^^l^: 
sode on werma waetera^ on nih-nithsig^, ^ernne byd se man *^^"*** 
hal on t)reora nihte firsta. 

12. Wid I)an I)e man blöd upwelle I)ur bis mud, je- *nem °?S'*" 
nim t)eos wjrrt f)reo tyrmesa wseje 7 cole gate-meolc I)reo *p"®°^®^ 
ful fülle, (6^) I)anne byd he swyöe rade hal. 

13. Gif man nelle beon drunean, nime |)anne aryst, ebHetatem 
onbyr^e |)eos wyrt betonica. 

14. Gif men wylle sprineg on jesltte^, jenlm ^anne ^^^{^^ 
anes trimeses jewseje*; cnucije wid seid smeru, lecge on 

I)an stede, ^e se spring on jesittaw wolde; I)anne byö hit 
|)one® hal. 

15. Gif man si innan jebrocew, odder him |)e lichama J^^^^ *'*■ 
sar si, jenfme betonica feower trimesan wseje; welle on ^^^^^' 
wine swi|)e, drince f)anne on nih-nihstij; f)anne leohtad^^ 

him se Uchama. 

16. Gif maw si Innan unhal, odder him wlatie, I)anna ^<^*»f!'** 
nfme betonica, twa trimesaw x^waeje, wille '^anne on beore 
swide I)earle, drinca l)anne ^veo ful fülle a niht-nihstij, 
I)anne rumed him 3at iwnod sona. 

17. Gif I)U wille, ^at bin mete eaSelice jemulte, je- H* ^*J**' ^^' 



* syle hyt |)onne him wearm drincan V ^ settende F ' ». 
i@tn2. Ä iO * Schluss undeutlich * OocÄ;. Ztcs< iti wetsera st wsetera 
• für niht-nihstij ' ^esittan V ^ hs. ^ wseje » gona F »^ /^^ 
leo{)ta& mit unterpunktiertem |); darüber ein h. 



contra ve- 

nenum 
sumptuTn. 
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^ nlm betonlca I)a wirt I)reo trymesan jewsege, 7 hunljes 
ane ynsan; seo3 I)awne I)a wyrt, for|)at heo heardie, drinc 
hij I)anwe on watere, twa ful fülle. 

^^iuiZ^ 18. Wid öan ^e man ne mseje bis mete jehabban, 

7 he spiwe, t)anne he hyne jedijedne habbe, jenim beto- 
nlca, Iin trimesan jewe^e^, 7 awilled hunij, wyrc I)anne 
litle poslingas t)arof ; ete ]^SiJine senne on hatum wsetera 
7 on wine tosomne, jedicje t)an»ee I)8es wsete I)reo füll fülle. 

^ufscwmn! 19- Wid innodes sor, odder jif he a|)unden si, jenim 

betonica, gnid on wüie swil)e smale, leje |)anne abutan 

I)a wambe, 7 t)i je hi ; {>anne eac rade cumel) I)a3t to böte. 

20. Gif anl man attor je|)lcje, nim I)are wyrt I)reo 

trimesan wseje (7), 7 IUI /wZ* fülle wlnes, wille tosowjne 

7 drican^, I)anwe^ aspiwed he ^at attor. 

sSm^^i^^n^ 21 . Gif man naeddre slited, jenfm I)are wyrt IUI tre- 
♦lg 

mesan jewseje, will on wyne, 7 gnid swide smale; do 

|)anw€ 8e|)ar^, jeleje on I)a wunda, 7 eac drinc swide 

|)eardle^; |)annemiht I)U sejhwylcere naddran sllte swa je- 

halen. 

con<ro mor- 22. Eft wyd naeddraw slite, nim |)are wyrt anne try- 

scrpentiß. mcsan gewsejc, jegnld on ride wlne^ jedo t)at I)8es wynes 

si t)reo füll fülle; smira |)an«e mid |)a wyrte |)a wunda 

7 mid |)aw wine; {)anwe byd heo sona hal. 

contra ra- 23. Wid wode huwdcs slite, cnuca ba wyrt swide 

pidt canis - - ' xr j 

moreuw. gj^ale, 7 leje on t)a wuwda. 

bum * mtil- ^^* ^^^ ^^ ^^^ frotu sar si, odder I)ine swyraw, nun, 
cnuca t)a wyrt swyl)a smale, wyrc to clide, leje on I)ane 
swyran, "Joanne eisen® heo hlt, sejhweer je wid inne je 
wid utan. 



ris. 



1 ÄS. jewe 2 ful ^^c;^ 1^^ ^g;^7^ Q 8 drince F * Ä«. |)an 
* Xehw3e|)er F ® |)earle F ' read win VB « clsensad F. 



y 
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25. Wid lendena sor, 7 jif marina his deoh acon, J^'^^^oio- 
nfm I)isser wyrt tweja trymesan jewseje, will on beore, 
sile hlm drinca. 

• • 

21. Barationi (Clufwyrt). «^»^ »« 

1. Peos wyrt, ]?& ma Baration 7 on englis clufwyrt 
hseted, heo byrd* feawe leafutw 7 I)lnnum; heo wexed on 
sandijum stowe 7 on fealdum. 

2. Wid monoI)-seocce men, nim I)a wyrt, 7 jewryd ^^^os***" 
mid anun readum 'prsddum^ abutan |)an mannes swlran 

on jewseniende mona, on |)an mon{)a, I)e man apnlis 
nemned, 7 on forewearde octobre, {)anwe sone byd he 
jehaeled. 

3. Wid t)an sweartan dolh, cnuca {)a wyrt mid hur ^ ^* 
wyrtwalan, meng eced |)arto, leje on {)an doljum, sona hit 
fordnimd hij, 7 jede|) hij {)an oI)rum lice jelice. 

23. Hsßwen hudela. cock.so. 

1. Wid müdes sor, nim I)a wyrt, I)a grecas brytta- *^ ^^^^"™ 
nica, 7 engle hsewen hudela nemned; cnuca hij |)a'^ grene 

(7^), wryng ^at^ wos, syle supan, 7 healde swa on his 
mul)e, 7 I)eah man hylcne dsel t)arof swelje, jelice hlt 
fremad. 

2. Eft wyd müdes sore nim t)a ylcaw wyrt brytanican; *^ ^^^g^^™ 
jif I)u hij grene nabbe, jenim hi drije 7 cnuca mid wlne 

on hunljes |)icnesse, nim |)anwe {)am sylfan jemete, {)e we 
8er cwsedon; heo hsefd |)e sylfan jefremunge. 

3. Wyd toda sare 7 jif hi wajion '^y jenim |)as wyrt, »J dolorem 
heo haeft) sume wundorlicre mihte; helped^. Hire dust 

* batracion V » by^ F » I)r8ede F * Bemerkung am Bande 
unleserlich ^ swa V ^ hs. I)as /wr |)at ; F f) ' waje^en F, wa^i^an 
B * heo of sumre wundurlicre mihte helpe& F; setzt haefd ein, 
korrigiert sume, /äZ?i after wundorlicre stehen. 
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7 hure wos is to jehealdenne on wyntra, forI)anI)e heo 
on selcon tyman ne setywd; hure wos I)U scealt on ram- 
mes hörne jehealdan. Drije eac ^at dust 7 geheald; wi- 
todlice, hit scearplice fremsed to dan sylfe brice, mid wine 
onjebyrje(^^. 

*^tioneTO^* 4. Wid fsBstne iwnof) to astyrjenne, nim seaw I)is8e 

venttis. ^yi^^^ gyi^ drfncen be I)are mihte, I)a hwa mseje surÄ^ 
hit sylf butan frecnesse; hit aferma|) wuwdorlice |)ane 
Innod. 

contra pATfi- 5. Wid sidan sore, ^ai grecas paralislm nemnad, nim 

llsir». 

I)eos wyrt grene mid hire wurtruman, cnuca hij, sile 
drincan on wine, twejen scences oddir dry; hit his jelyfed, 
dset heo wundorUce fremed. 



?» 



cock 42. 23. De Buglosa. 

1. Peos wyrt, I)a grecas buglosam 7 romane lingwa 

bubula, 7 engle glowyrt 7 oI)run nama hundes tunge hata|).^ 

contra fe- 2. Gif man* si bSBs drindan dsejes fefer, op^av I)as 

qwartanam. feordan, jenlm dane wyrttrume disse wyrte, t)anne heo 

habbe f)ry bojes I)ses ssedes; seod |)ane wyrtruman on (8) 

wsetere, syle drincan, I)U hine jelsecnest. 

3. Panwe is oder wyrt, |)ysse gehe, seo haued siune 
dale lassan leaf ^emne docce; |)ara wyrt wyrtruman, on 
wsetere jel)ijed, wydred iceom 7 nseddran. 
ad strictum 4. Wyd uyrwyt jenlm I)eos ylca wyrt, 7 hunij 7 hlaf, 

pectus. 

I)e si mid smeruwe^ bacen, I)a»t jelice J)e duelydan wyrce; 
wunderlice hit I)at sor toslit. 



* hs. on |;ebyrjed « hs. surj)? V farh 3 ^{^ hata|) bricht der 
Satz ab * hwylcum menF '^ Bemerkung am Bande nicht zu entziffern: 
tal' erat wilde l exe deor? * hs. smeru^e in der Zeile und über uj 
von der gleichen Hand ein uw. 
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24. De bulbo scillitico (anglice Gladene). ck>ck. 43. 

1. Wyd^ wseter-seocnesse jenlm {)as wyrte, |)e man ®°°Jg| y^"^®" 
bulbi scillitici 7 odrum naman gladene nemned, 7 
jedrije hi; seddan eal onbutaw; ijenim danwe innewerde, 

seod on wsete^, I)anne hit wearm si; ijemeng eac {)arto 
huniij 7 ecede; syle I)ri sceattes fülle; swyöe rade seeal 
{)eo seocnesse beon ut atoijen t)ur mic5|)an. 

2. Wid lida sare, xenim ba wyrt , swa we 8er «?^*'* ™or. 

' <* -^ ./ ' bumneruo- 

cwsedon, iwnewerde, wel on ele, smlra t)at sar t)armid, ^^' 
sona hit fremad. ^ 

3. Wyd ba adle be srecas paronichias nemnad, *^ mojbum 

•^ "^ ■cor' > quem ^omo 

jenym I)isse ylean wyrte wyrtruman, cnuca mid ecede ^^o^\*"^ 
7 myd hlafe, leje to dan sore, wunderlice hit jehseled. 

4. Wyd t)at man ne mseje wseterseoces mannes |)urst contra^sitim 
jecelan, nlm |)isse wyrte leaf, lese under {)a tungan, sona *'°*''*"** 
heo t)ane t)urst forbit. 

25. Peristerion, id est veruena. 

1. Peos^ wyrt, {)e man peristerion, hoc est berbenan cock. 67. 
vel ueruenam nemneä^; hanc quidsun columbiuaw uocant 
propt«^ colorem columbinam.^ 

2. Gif hwa t)as wyrt mid hlm hafad, ne mses he 
fram (8 b) hundes beon borcen. 

3. Wid ealle attre zenlm bisse wirte dust, sile ^p^{^^ ^^'^- 

ö sr » nJa mcomo- 

drlncan, ealle attra heo todrifd; eac man sajd |)at drias^ ^* num^^^" 
to hyra crafte hira brucon. 



1 hs, ^yd a waetere V » Äs. eos * nemned fehlt in der hs. 
* V giebt diese Worte in ae. Sprache: Janan by eac sum |)eodscipe 
columbinam bated « Code, liest I)rias in 0: In der Zeile steht I)ria8; 
über dem J) ist jedoch (von späterer Hand ?) ein d gesetzt 
- Berberich, Herbariam Apuleii. 6 



ualet. 
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cock. 131. 26. Basüica^ 

1. Peos wyrk, |)e man basilicain^ an o{)rum naman 
nseddrewjn't nemnad; hira cun is {)reora cynna. An is 
olocryseis^ {)at is ^ai heo eal |)a'* gold scine|) ; |)anwe is 
oder cyn stillatus, |)at is^ on ure J)eode dropfah ; seo ys, 
swyZce^ heo gildenun heafde si; '^at I)rinde cyn ys san- 
gwmeus, |)at is blodread, eac swylce gylden on heafedan 
si; ealla'' das cynne wirt basillica hsefd. 

c^ra"oTO- ^* ^^^ ^^^ ^^® ^y^ ^^ ^^ hsefd, na mse; him 

TcrpeStiiim nan dysra nseddre cynna derian. Seo forme nseddre 
olocrissus jenemded® eriseos; hei |)at heo jesyht), heo 
toblaewfl 7 onseld. • > 

3. Seo o|)er stillatus is sodlice jecweden chriso- 
cefalwÄ asterites; I)eos el, ^ai heo jesyhf), hit forsmwc^^ 
7 forwyted. 

4. Peo |)riddan is jenemned hematites 7 chrisocefalus; 
eal I)at seo jesihd, hit toflewd swa, ^at I)ar nan wyht 
ne belifd butan I)a ban; t)anna hsefed J)eos wyrt basilica 
ealla hyra streng{)a. Gif hwylc^^ man t)as wyrt mid 
hym hafad, wid^^ ealle nseddre cun he byd trum. 

5. Deos wyrt hys^^ rudan jellc, 7 heo hsefd meoluc 
reade swilce cilidonle, 7 heo hsefd wolen-readan ^^ blosmam, 
7 t)e, {)e hi nlme wille, he cisene sie 7 hi bewri{)e mid 
golde 7 mid seolfre 7 mid heortes hörne 7 mid hilpen- 
bane 7 mid bares twuxe 7 mid fearres hörne, 7 mid 
hunije jeswete wsesmas öser onbutan jelec^e. 

* Überschrift aus dem Text entnommen ^ hs. sehr undeutlich; 
könnte auch basillicam oder basishtam heißen; basilisca V ^ In der 
Zeile olocresis unterpunktiert; am Rande olocryseis * st. swa; 
f) heo eall jolde seine F * is fehlt in der hs, * hs. swysce ' hs. 
zweimal ealla ® is ^enemned V ^ forsormd *^ In der Zeile hyf, 
unter punktiert; dafür am Rande hwylc " wid fehlt in der hs, ** hys 
steht am Rande ^^ wolcen-reade F. 



■ 
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27. De bubbo. cjock. i84. 

1. Peo8^ wyrt, I)e man bubbus^ nemned, is twera* 
cynna; |)aDne is I)e oder bitere on byrjfnc;* (10)* seo is 
scillodes ^^eQwej^en; eac I)ain majan nytlijre; 8B3l)er hafed 
Strang msejan,® 7 hi to mete 3el)i5ede micelon dane 
lichaman jestrangiad. 

2. Wid zeswel 7 wid fot-adle 7 wid zegsederednyssse f<>»»'»"« *°fl*- 

o i / <j o ^ turam 7 apo- 

jenlm |)eos wyrt sylfe jecnucode, o3e mid hunlje %emeg-\^^^nm 
ged, lege to 3an sare, |)e man donne be|)urfe. ^laTcoiiec- 

timtes. 

3. Wid wundela, ]^e |)urh he sulfe acennede beod, 
cnuc |)isse wyrte wurtruma mid ele 7 mid hwcßtenan'^ 
meluwe, 7 mid sapan, I)an jemete ^e |)u clyl)am wyrce, 
leje to |)aw wundun. 

4. Eac heo afeormad bane leahtor, da grecas hosto- ^ontra sca- 

■^ ' ^ biem 7 eac 

pituras hsetad, |)at is scurf I)as heafdes, 7 eac ^anne f^e ^^ ^^^^^' 
hi achoras nemned, J)e is sceb, se foroft "j^at heafod 
wexe bereafaj); eac sylce mid ecede odder mid hunlje 
jecnucode of |)a anwiten® nebcorn afeormad. 

5. Eac swa same on ecede je|)i3ede hy t)ara innoI)a 
toI)undenysse 7 toborstenysse* 5eh8eled. 

6. Bi I)isse wyrt is ssed, ]^at heo of dracan blöde 

acenned beon sceolde, on ufewearden mute,^® on I)iccen 

bserwum. 

28. De buoptalmon. 

1. (9)^^ feos wyrt, |)e man buoptalmon nemned^^^ heo cock. i4i. 

hafad hnescne stelan 7 leaf jelice finule, 7 heo hafaö 

jeoluwe blosman eal swylce eaje, I)anw« heo eac J)one 

^ Die rote Initiale fehlt hei |)eos; am Bande ein kleines |) (vgl. 
Mnl, S. 3) • bulbus V ' twejea V, twejra HB * hs. zweimal on 
bjTjinc * Inhaltlich hängen Bl. 8 u. 10 zusammen; Bl. 9 nur auf 
einer Seite beschrieben, erst nachträglich eingefügt ; wird unter Nr, 28 
gegeben ® msejen V ^ hwsetenan aus F, hwsetenü B; hat faetune 
^ Code, liest anwitan in ^ In toborstenysse das s über dem v 
10 muntura VH " Vgl. S. 83 A. 5. »^ nemned fehlt in der hs. 

6* 
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naman on/eng^; |)isse wyrt leaf jecnucada 7 to clidan 
jeworehte, tolisa|) jehwylce yfele springas 7 hearnys^a.* 
2. Wid sewyrdlan |)as lichamas, se cymed of tojeo- 
tenysse^ J)8es jeallan, nlm |)isse wyrte wos, sile* driw- 
caw, he ajifö J)a^ jecundelice hif^, 7 he byd jehiwlseht, 
swylce he of hsete® ba|)e eode. 

(äc3. 29. De camemelon, id est msejede. 

rmH^SSfr^ (10) Wiö eajena sare jenim 8er suwiia upgange |)eos 

*"*'*'' wyrt, J)e man camemeloD 7 odrum naman msejede nem- 

ne|), 7 |)anwe hi man nimen, cwede, 'pat he hi wyle wiö 

flean 7 eagena sore; nime syddan |)e wos, smyre I)a 

eajen |)8ermid. 

<;^yk,;^;f 30. JDe' chamedris, id est heortclsefe. 

r 1. Peos wyrt, |)a man chamedris, 7 öpmm naman 

heortclaefre nemneö, heo byö cenned on dune 7 fsestum 

landum. 
contra cor- 2. Gif hwa tobrused sy,® nime bas wyrt camedris, 
suram. gJJ^^J^ j^^ ^j^ treowenuw fsete, syle drincan on wlne. Eae 

gl^^lce to slite, heo jehseled. 
contra yrene- 3 "Wyö nseddran slrte 5renim bas wyrt, cnuca hi to 
iium. Q^y^Q smale duste, syle drincan on seldan wyne; sei 

|)at attor todre/^.® 
ut .>i'>oD oofi 4. Wid fotadle (10b) nlm |)eos wyrt, syle driwcaw on 

fc^nDQe wine, I)an jemete, |)e we her beforan cwsedow; 

gwriM^erlice hit ,Sfat^^ sor liöejaö 7 heelad; |)es wyrt |)U 

Ä^lftfenlme on augwstu monJ)e. 

fio \m{ 

"Xvs» ^i ^^- onseng ^ F heardnyssa; hearnysra ^ of tojeonenysse 

^^ .^j^* unterpunktiert; am unteren Ende des Blattes of tojeotenysse 

'jfiSj^SiPilö s^cÄ* I)i unterpunktiert ^ hico Fif ® Vor hate s^cÄ* bal)ede 

•f*»?<t§WHwifch'er* '' hs. de ^ In der Zeile steht brysed si, am Bande 

von.^r-^ gleichen Hand brused sy ^ hs. todrewf *° hs. übergeht |)at. 
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31. De cameele^ ^ (anglice wulfes camb.). ^ck. 26. 

1. Wid^ lifer-seocnysse nlm |)eos wyrt seow, ^ &^ *^epÄtS^"*** 
man chameelee 7 odrun* nama wulfos camb nemne|); 

syle driwcan on wine, 7 fefergindum manna mid watere 
wyrme,^ wunderlice hit fremad. 

2. Wi& attres dryng^ nlm I)eos wyrt, cnuca hi ^o^^[^^^^^^^ 
duste, sile drincaw on wine, sei ]^at attor tofserd. 

3. Wi8 wseter-seocnysse nira |)eos wyrt an hrefnes- *<^ y^**P^*^ 
fot 7 hortclsefum^ 7 henep, ealle |)isse wyrte® jelice 

micel be jewihte; cnuca hit to smale duste, syle dicjan 
on wine: jeongum menn fif cuceleras fülle, 7 untrumum 
7 wifun IUI cuceleras fülle, litle cyldum anne; wuwdelice 
he ]^at wseter I)ur migl)an® forlset. 

32. Ghamepithis, anglice henep. cock. 27. 

1. Wid wundela nim |)as wyrt, da man chamepithis »ci piagam 
7 on eglis henep hseted, cnuca an leje to I)8ere wunda. 

Gif |)anwe ^e wuwda^^ swide deop si, jenlm |)at wos 7 
wring on da wuwda. 

2. Wi9 innodes sare zenim bas ylcan wyrt, syle »^ dolorem 
drincan, heo ]^at sor benimd. 

33. Ghamedafne, id est hrefnes fot. ^^^- ^s. 

Wid inno|) astirjenne^^ jenim |)as wyrt, |)e grecas *^tionem!^*' 
chamedafne 7 engle hrefnesfot nennaö, cnuca to smale 
duste, syle drinca on werme wsetere; hit |)anwe^^ innoj) 
astyre|). 



34. Gentaurea maior. 



Cock. 35. 



Wid^^ lifer-adle |)eos wyrt,^* centaurea maior 7 engle ^^ dolorem 



epatis. 



* Endung nicht mehr zu sehen; steht am Bande; in der Zeile rot: 
ad morbum ej)atis 2 /^g. ft\Q 3 ßi^ seaw * Äs. odun * mid wearmuni^ 
waetere V ^ drinc V ^ heort clsefr^jj, ;^^ « ^ ,9^8a,^^i8S^.3^^^i^i,J?; 

id; (iwj rote Initiiflevieggel^eti i(,j^ii^,6a^ wyrtfi,^e,^fifta^,j^c^ Y» 
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currmelle seo msere nenned, 7 eac sume menn eordjelle 
hatad; seod on wine, syle drincan, wundorlice heo 
jestrangad seo lifer, 7 wid miltan sare do J)is sylfe. 

^^J^ 35. Celidonia^ 

1 (11) wellenden axan I)arto, 7 seo3 J)8er to- 

somne *; I)is is wunderlic lacedom wid esejene 

dimnesse. 

2. Eac is jewys, ')^at sume msenn, swa we ser cwe- 
don,' |)8es woses wundelice brucad. 

3. Wid cyrnlu jenlm |)a wyrte, cnuca mid rysele^ 
leje to |)e cimle, swa ^at hi seiest syn^ mid wsetere 
a[ebeJ)ode. 

^^capiSs!*" 4. Wid heafod-ece cnuca* I)a wyrt mid ecede, smire 
J)an anwlitan 7 ')^at heafod. 

5. Wid |)at man jebserned si, cnuca mid ^etene^ sme- 
reje 7 leje I)arto, hit haled wel. 

cock. 88. 36. Captid canisJ 

TFid^ eajene sar 7 jeswel J)isse wyrt wurttrumen, 
J)e man capwd canis 7 engfe® hundes bsefod nennad,^® 
seod on^^ waetere, 7 sij)|)an mid |)an wsetere I)a eajene 
beda, hrsedlice hit |)at sar jeli|)egad. 

Cock. 98. 37. Cinoglosa.^^ 

1. feos wyrt, ^e man cinoglosam 7 o|)ruw naman 
ribbe nemned, ^* linguam canis Äatcd.^* 



' Überschrift atis V entnommen; beginnt mitten im dritten 
Abschnitt von V. Von hier bis No. 64 sind die Blätter der hs. durch den 
Brand beschädigt ^ unleserlich] on serenum fsete V ' Das n nicht 
mehr zu sehen. * syn unleserlich; nach V ergänzt * Das erste c in 
cnuca nicht mehr zu sehen ® hs. tetene ^ Überschr. aus dem Text 
entnommen ? hs. iid * hs. enge ^^ erstes n in nenned nicht mehr zu 
sehen ^' on fehlt in der hs. ^^ überschr. aus dem Text entnommen 
*3 7 eac sume men V; unleserlich ^* hs. . . t . d. 
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2. Wid naddre slite |)0S wyrt, jecnucod 7 on wine^ 
jel)ijed, wel fremad. 

3. Wid (eorßan^ dseje fefere ct/noglosam,^ |)e . . . . 

* habbe, ^ cnuca hy, drinc to on wsetere, heo 

alysed |)ane man. 

4. Wid umnysse,^ 7 wid ^at man 

jehyran "^ ]^eos wirt jecnucod 7 mid ele jewlehte® 

. . . .® on |)a^ eare, wuwdelice hit hseled. 



38. Chliandrum.^^ ck>ck. 104. 

1 *^ reng ^^ ymbe ..... .^^ wexa, 

I)a wyrt |)e man coliandrum 7 engle ßan gelice^^ ceUendre 
nemnad, seod on ele to ]^nddan dale^^^ do to I)an sore 
7 eac to I)an heafde/^ hit helped. 

2. (11^) Wid ]^at wif hrsedlice cennaie^' msd^e, ^* nlm |)isse 
wyr^^^ ssed, endlufan corn odder dreotyne, cnite mid ane 
drade on ane claene linnene elal)e, nime J)anw6*® a man, 
|)e sy m8ej|)ehades man, cnapa odder mseden, 7 healdan 
at J)an wyndran^deo, neah |)an jewealdan, 7 sona swa 

eal *^ do sona J)one^^ leecedom awej, |)i laes 

J)8es iwno|)es dx\^^ |)8er sefter fylije. 



* wine nicht mehr zu lesen 2 j)an unleserlich ^ cy m cynoglo- 
sam mcÄt weÄr zu sehen * feower leaf V; unleserlich ^ hs. 
h . bbe ö wid dsBra earena unnytlicnysse F ' ne mee^e V; unleserlich 
* hs. ^ewl . hte ® drype V; unleserlich ^^ Überschrift aus dem Text 
entnommen ^^ wid |)' V " wyrmas V ^^ |)one nafolan F; all 
diese Stellen sind in unsichtbar 1* bloß -ice zu erkennen *** -dan 
dale nicht mehr sichtbar 1® Vielleicht awcÄ heafede.^ hs. sehr un- 
deutlich ^^ hs. cenned ^^ Äs. läßt bloß noch mse erÄJCwwew *^ 6ZoiJ 
wyr ^ru scÄcw 20 ;^5, |)an 21 g^o jeeacnunj jedön beo F; un- 
leserlich 22 /jg j)on *^ dse m dael mc^t mehr zu sehen* 



88 Das frühmittelenglische Herbarium Apuleii. 

cjock. 106. 39, Cerefolia,.^ 

TTid* |)as magan sare nim /isse' wyrt dry^ croppas 
grene, I)a man cerefoliam 7 engle cerfille nemnaö, 
7 dweorje dwoslan, cnuca on anuw trywewan^ mortere, 
7 anne ciiculere fulne amerede hunijes, 7 grene papig, 
wyl tosomne, sile dicgan, hit I)ane majan Ära?dflice^ jehseld 
an jestranflied.'' 

Cook. 111. 40. Cardius Sütuxtieus.^ 

1. Peos^ wyrt, |)0 man cardium siluaticum^® 7 engle 
wudw ]^ystel^^ nemneö. 

2. Wid^^ |)8es mseje öare nim |)isse wyrt crop^^ ufe- 

weardne ^* ^^7 swa grene, sile J)icjan on jes- 

weton jad^^ da sornisse. 

3. Wi9 ^at I)w^'' nane mes^® de ne on- 

drade, nim |)as wyrt on sern ^® |)anne I)a sunwe 

serest upgange, 7 ]^at si, I)onwe . . . .*^ si in capricornu. *^ 

7 heay ^^ hi mid ^^ hi mid ]^e byrst, nan wyht y/etes** 

. .^^ onjean *^ 

4. Peos wyrt byd cenned on mseduw 7 on . . . . *' 



1 Überschrift aus dem Text entnommen 2 j^g^ \Q z ^^ sisse; 
steht in der hs, erst hinter wyrt ; über sisse befinden sich zwei Striche, 
zum Zeichen, daß es zuerst vergessen war * dvy nicht mehr zu 
sehen * In der hs. bloß trywe zu sehen ® hs. bloß maj . . lice zu 
sehen ^ ang in jestranged unleserlich * Überschrift aus dem Teoct 
entnommen ® hs. eos *® Äs. siluaticu " Äs. Zä/?i nur noch wud. 
J)y . . 1 scÄen ^^ Wid mcÄ* weÄr ^^m Zcsen in hs. " Äs. . . op 
** Äs. ufewe . . ne ** äs. unleserlich, swa mearune F ^^ Äs. wn- 
leserlich, ecede hit jeli|)igad F " äs. |) . ^® Äs. unleserlich, yfele 
^eancymas F *® Äs. unleserlich; serne merken F 20 se mona F 
^* cor m capricornu unleserlich ^^ a wwd d iw heald nicht mehr zu 
seh^n *' J)e swa lange swa V, hs. unleserlich ** fei in yfeles un- 
leserlich ** fe F 2® cymed F *^ wid wejas F, afecr hier in § 1. 



_j 
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41. Cucumer sUuaticus.^ coct. 115. 

(14) sore 7 



nlm |)a wyrtwalum I)e man c 



3 



42. Dracontea.^ cock. 15. 

. . . . wyrt |)U . . . . I)an mow|)e* .... 

43. Dictamnum.^ cock. es. 

1. Gif wyf häbhe^ on hure mno|) deadboren tuddor, ' 

je ® wurte wos, J)e man dictamnMw ^ . . . 

^^ ditanne nemnej); jif heo butan 

can^^ on wlne; jif hyre fefere derian, sile dnwcan ^^ on 
wyrme watere, sone hit ]^at tuddor ut asendeö butan 
srccnysse. ^^ 

2. Gif hw je/* jenlme I)isse wyrt wos, 

driuce^^ on wine; witodlice swa micel bis I)isse wyrte 

streng]^e,^^ swa ^' swa hwseT^^ swa hi 

hire^^ gehende beod, ac for|)an of '® he mid 

winde ahafen byd, ^^ hi |)ane stence jes- 

tmcad,^^ hi scylon n.^^ 



. * Überschrift aus V entnommen * cucumerem siluaticum etc, V 
* Überschrift aus V entnommen * Das Ende des Artikels dracontea 
heißt in V: das wyrte I)u scealt niman on |)ain mon^e, J)e man 
iulium nemned * Überschrift aus dem Text entnommen * Bloß h von 
habbe zu sehen "^ hs. trudor mit unterstrichenem ru; darüber ud ^ je- 
nim J)i88e etc. V ^ hs. dictamn . . ; Ende unleserlich ^* 7 o^rum 
naman V ^^ fefere sy, syle drinean V ^"^ hs. 6, . can '^ hs. s . . . 

nysse ^* hwa attor ficje F ^^ /i«. drinc ^^ hs ^J)e ^^ na 

|) an |) heo mid hyre andweardnysse nsedran ofslyhd V ^^ Bloß r 
von hwser sichtbar ^^ Nur das h t?on hire zu sehen 20 hyre stence 
{>onne V 21 swa hwser swa hy beod 7 F ^^hs gest ... ad 23 sweltan V. 
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3. Eac ys ssed, |)at jyf man on hunted^ ran opfer* 
rsejan inid flane od 3er odruw waepne ^ewceced^^ ]^at hi^ 

willad das wirt etaw 8u?a hi^ radost ® heo 

sona |)a flane utarfel),'' 7 ® hselad. 



cock. 160. 44. Delflnion.^ 

;<?*?■« ba man delfinion 



mid piper 



cjock. 50. 45. Mictrophvs.^^ 

1. (14^) for I)a^ wendaj) .... 

sylfe hi ol . . . 3 I)as ?esyh3, 

7 |)anwe heo eft upgange3, heo jeopena3. 

2. Wid attor nim^* fas^^ wyrt, cnuca to sy3e smafe^^ 
duste, hure wos sile drincan on gode wlne, I)at attor 
hu toferej). 

3. Wi3 flew^dko}^ jenlm |)i8se wyrt leaf, cnuca, leje to 
I)an sore; hit his life<?/* '^at heo scearplice^^ h8ele3. 

Cock. 89. 46. JSne^f*.^' 

1. jPcos^® wyrt, "^at man erusti 7 o|)rum nama bremel 
nemne3.^^ 



* hunted sehr undeutlich; huntufe V * Nur noch das r von 
o|)I)er sichtbar ^ hs. je . . ced * ^ur h von hi sicÄ^ftar * hs. 
s.a.. « to cuman msejen 7 F ^ Äs. ut . . ej) ^ da wunde F 
* Überschrift aws rfew Text entnommen; von dem Artikel delfinion sind 
bloß noch obige fünf Worte zu sehen ^^ Überschrift aus V genommen; 
der Text beginnt im 2. Absatz und scheint in auch in der Wort- 
stellung verändert zu sein; es werden hier deshalb nur die Worte 
von ohne weitere Ergänzung gegeben ^* hs. ni ^* In der hs, "psis 
nicht mehr zu sehen *^ äs. sm . . e ^* hs, fweean ; Schreibfehler , vgl. 
S. 10^3 ^^ hs, lifed i« äs. sc . rplice ^^ Überschrift aus dem Text 
entnommen *» hs. . . os. ** Mit nemned bricht der Satz a&. 



Das frühmittelenglische Herbarlam Apuleii. 91 

2. Wi9 earena^ sar afenlm I)a wyrt swa mearwe, *^ ^^^^J^*- 
jecnuca; nim |)anne I)at wos jewleht, drupe on I)at eare, 

hit |)at ufel jewanad 7 jewislice gehaeld. 

3. Wid wifes flewsan nim J)isse toyrte^ croppes swa ^S^^'^uj};. 
mearwe, 7 |)ara sin driwa seofne, seod on* wsetere to ^"*' 
driddan deele, sile drincan feestende |)ry* dagas, swa 

"^at I)U deah aejhwilce daej |)ane drenc niwie. 

4. Wid heort-ece nim J)isse wyrt leaf, jecnucode ^^^^'J^^Jg®' 
I)urh hi sylfe, leje ofer '^ |)one wynstran tset, * I)at sor 
tofserd. 

5. Wid niwa wunda nim J)issan sylfan wyrt blost- J^^nJ^"* 
waw,' leje to dara wunda butan® alcera yldincje 

7 frecnysse, ® |)a wunda ^ehaeled. ^® 

6. Wid lyl)a sore nim |)isse wyrt sumwe^^ dsel, seod 
on^* wine to driddan e?«le^* 7 o{ ßan^^ wine ^* 



47. JErinion.^^ cock. 109. 

1. (13) feos wyrt ^at man eri " 

Wyd usddTan^^ slite jenm^^ I)eos wyrt ^e we ülium *^^^^^^^p®^JJ^^ 
nemdun 7 . . . . *® I)a wyrte, da man eac opvum nama 
halswyrt hated, cnuca tosomne, syle drincaw; nim |)anwe 
bulbuw da wyrt, jecnuca, leje to ^slu slite, he byd 
jeheeled. 



* Jw (?cr -Zef7e steht ea^ean unterpunktiert, darüber earena 
^ wyrte fehlt in der hs, ' on nicht mehr zu sehen in der hs, * Bloß 
|) von J)ry zu sehen * Äs. of . . « tit V ' Äs. blost ... ^ hs. 
but . . • Äs. f . . . nysse *<> Äs. J) . wund . . ehseled ** äs. sum . . 
*2 o t?on on nicÄt mehr zu sehen *» Äs. dr . . . le ** J)an wicÄ* wieÄr 
<2fi« scÄen in der hs. ** Der Schluß in unleserlich ^® Überschrift 
aus dem Text entnommen *^ lilie V, erinion JB, eri ... (s* Ein- 
leitung S. 7) 18 /jg, nse . . 1» nim unleserlich 20 bulbum F; wn- 
leserlidh. 
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inÄmm. ^- ^^^ jewel^ nlm lilian leaf, jecnuca, leje to 

I)aw jewelle, * scearplice hit haled 7 ^at jesweP wel 
jeli|)egad. 

cock. 127. 48. JEMfion. ^ 

1. feos wyrt, I)e man erifion 7 oI)rum nama lidewyrt 
hated, heo byd aelcon timaw,* 7 heo hafad ssed swylce 
beana. 

^puiTonS"* 2. Wid lungen-adle jenlm |)as wyrt erifion, jecnuca, 

dam jelice |)e |)u clyl)an wyrce, leje to |)an sore, heo hit 
hseleö; wim^ |)onwe |)at wos |)isse wyrte, sile Jnwfan', 
7 du wundrast I)8es msejenes disse wyrte. 

Cock. 137. 49. Miotroptts.^ 

1. feos wyrt, I)e man eliotropus 7 oI)rum naman 
sijelhweofa^ 

^vca%T 2. Wid ^^ embe I)a nafolan on fan innoj) 

derion, mm ^as ^^ wyrt 7 ysopum 7 nitruw 7 csersan, 
cnuca calle^^ tosomne, sile drican on wsetere, heo awelled 
da wyrmas. 

3. Wid wyrtaw nlm |)as wyrt 7 sealt, cnuca tosomna, 
leje to I)an wyrte, heo hi fornimed, ^emne heo heac 
uerrucarla jenemned his. 



^ st. jeswell 2 5^ jeswelle ^ Jw (ier Zeile steht gewel wnd 
über derselben zwischen e Mwd w ein s * Überschrift aus dem Text 
entnommen * V fügt hinzu biowende ^ n in nim m'c?i^ weÄr <?u sehen 
' drinc unleserlich ® Überschrift aus dem Text entnommen * sigil- 
hweorfa F; damit &ncÄ* tw der Satz ab ^* J)8et wyrmas F; 
unleserlich ^* nim wwd J) i?ow fas nicht mehr zu lesen ^^ In der 
hs. nur noch 11 zu sehen. 



k^^ 
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50. Mlehorum album,^ cock. ho. 

1. i^eos^ wyrt, ^at man elleboruw album 7 o^mm 
nama tunsing wyrt 7 sume raen wedeberge hatad,^ heo^ 
hafa|) leaf swilce leac^; J)isse wyrte wyrtrume man seal 
nime onbwtaw® midde snmor.'^ 

2. (13^) Peos wyrt jedrijed, 'panne^ he tobrocen by9, 
he ric,® eal swa he smic of hym asenda, 7 he byd biter on 
jebirjyncje, 7 he habbad ^^ mähte, l^at hi hradlice |)ana 
man for|)ilmfa9; |)anwe sceal man |)isne wyrtrume jedri- 
jean^* 7 langnisse toceorfan on pisena jelicnysse; mucel 
Isecedom is to jehwilcuw finge, "pat man |)anne |)isse 
wyrtrume jenima tyn peneja jewhy^e^^; swa I)eah ne 
msej man afre for his strenge hine sylne^^ g[e|)icjean 
asundruTw, ac mid sumum odrum mete jemenjcedne be 
|)are swilnesse, ^* de seo untruwnesse |)one ^ ^ byd, |)a^ is, 
jif |)a untruwnesse swa stil) byd, sile dicjean on beore 
o|)er on blacan briwe. 

3. Gif he |)anwe on utsyhte sy, syle dicjean on 
pisena wosa oI)er mid |)ara wyrte, |)a man oriza hated, 
mid smedeman ; |)a ealla swa |)eah seylon beon serest on 
liöe beore jesodene 7 ^elipegod^}^ 

4. Deos wyrt so91ice eall ealde 7hefia^' 7 unleecniende 
adlu tofered, swa "^at he byd jelsecned, |)eah he ser his 
hsele on^® tolsetenysse wäre. 



^ Überschrift aus dem Text entnommen ^ hs. eos ^ Nur das 
h tjow hatad zu sehen * heo nicÄ* mehr zu lesen * äs. leaf 
« Äs. onb . t . . ' Äs. SU . . 8 jyi^y ^^j^ |) ^q^ |)anne ^ru seÄe» 

® st, ricd ^^ übergeht hier mehrere Zeilen; das he vor habbad 
bezieht sich auf ein vorausgehendes wyrttruman (pl.J ^^ Das e in je- 
drijean über der Zeile ^^ hs. jewhy . . ^^ syllan V ^* st. swilcnesse 
1* I)onne V ^® Äs. jelifeg ... " hefije F ^^ hs. un. 
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cock. 159. 51. JElleborum aibum ^ 

Wid lifer-seocnysse nim I)as wyrt ^e man elle- 
horum album 7 dpvMm uaman tunsingwyrt nemned, 
jedrijete, to duste jecnucode, sile drincan on wyrme wa- 
^ tere^ I)as . . . .* six cucwtoes* fülle, hit ^elac (12) nad'^ |)a 
lifre^; I)at sylfe ys^ fangenlice® Isecedom, on wine %Q^i^eA,^ 
a^eon ealle attra. 

Cock. 161. 52. JEWo«.^® 

1. Peos wyrt, "^at man ecios^^ heetal), ha/a^^^ lange 
leaf 7 sti|)e 7 |)inne, 7 heo hafad maneja^* stelan, 7 betyx 
dan leofan brune blosman 7 betyx |)an blosman ssed jelic 
nseddran heafedan, 7 hyra wyrtnima bis jehwsede 7 swert. 

2. Wid nseddra slite nim |)isse wyrt wyrtrume, |)e 
we ecios nemdon, sile drincan on wine, hit fremed je 
8er I)an slite je after. 

3. Se sylfa drenc eac swylcae öaera lendena sar jeli- 
I)egad, 7 eac drije on breostum meoluc jearwad; »odlice 
ys aw^* miht |)isse wyrt 7 I)as wyrtruma»^^ 7 I)as 
ssedes. 

^ock. 173. 53, üHngius.^^ 

1. jp^os w;yrt,^'' |)e man eringiws Äated,^® Äa/af)^® hnesce 
leaf, I)ane heo serest byd acenned ; beod^® werede on 
swsecce, 7 hi man |)ije8 swa . . .*^ wyrte. 



* Überschrift am dem Text entnommen * Heißt vielleicht auch 
wsetere; undeutlich ' dustes F; unleserlich * Äs. cuc . . . res 
* Äs. . . la . nad « äs. lif . . ' hs. yf ® Äs. fangenlice? V frami- 
jendlic * Äs. ^e|) . . d ^° Überschrift aus dem Text entlehnt " in 
der Zeile etios mit unterpunhtiertem ti; danifter ci " äs. ha . . . 
^' Äs. m . nej . ** J^^^(r nocÄ das s von sodlice zu sehen; das nach- 
folgende ys an ebenfalls nicht mehr zu lesen ^* Äs. wyrtrum . . 1® cTdcr- 
schrift aus dem Text entnommen " ^«r rt von wyrt ^tm scÄew ** hs, 
eringi . . ted ^^ Nur noch aj) t;on hafa|) ;pm sc/ien '-^^ 7 ßa beod V 
** odre V; unleserlich. 



i 



Das frühmittelenglische Herbariam Apuleii. 95 

2. Peos wyrt eringius wid msdni'j£ealde feahtras ^ |)ara 
iuno|)a heo wel fremad, ?el)ijed mid |)ara wyrt ssede, |)e 
man oleastrum* nemned. 

3. Wi8 |)8era brosta jeswel nim |)a wyrt to clydan 
jeworuhte; leje to 3a n breostum, ealla !>«* yfelan jeja- 
deruwga abutan J)an breost heo toferaö. 

54. HbtUuni.^ cock. 93. 

1. Wiä ßat^ stanes on biandre wexon, nim^ |)eos 
wyrt I)e man ehulnm'^ 7 oJ)rum (12^) naman eilen wyrt 7 eac 
suma^ men wealwyrt hseted, cnuca hi swa mearwe mid 
liire leafe, sule drincan on wine, heo utaded^ I)a un- 
trumnesse. 

2. Wid naddran slite jenim I)eos wyrt ebulum, 7 ser 
|)am de |)U hi eerfe, bald hi on |)inre handu 7 cwed 
|)rywa nijon si|)an: Omwes bestias malas canto, ]^at is on *^g^ma?S" 
englis: besing 7 oforcum ealle wiZde^® yfele deor; forcearf ^®®*^*^' 
hi |)awne mid swyl)e scearpe^^ sexe on 9ry^^ dseles, 7 |)a 

wile, de du |)is do, denc be J)an men, J)e |)u |)armid 
dencst to Isecniende, 7 |)aw I)U |)awne wende, ne beseoh 
I)U I)e na. Nim |)awne I)e wyrt, cnuca hi, leje to |)aw 
slite, sona hit byd hal. 

3. Wid waeter-seocnysse nim |)isse wyrte wurtewalan ^^^^l^^^ 
jecnucod;^^ wring, J)at |)U habbe daerof feower scencas, 

7 wines heafne^^ sester,^^ syle drincan sene on daej, hit 
fremed miclum |)am wseterseocan. Eac binnan' healfon^^ 
geare hit^'' ealne I)ane weeten utatihd. 



* ealde «. cio« 1 i?on eahtras nicht zu sehen ^ olisatram V ^ Nur 
das I) von fa zu sehen * überschr. aus dem Text entlehnt * Wid fat 
unleserlich ® nim m'c/ii wieÄr ^w lesen ^ JVur (2a5 u von ebulum zu 
sehen ^ suma sehr undeutlich ® anydej) V *^ Äs. wide ^^ Jis. sceape 
*^ Das r in dry öfter der ZetZe ^^ Äs. '^e . . cod 1* healfne F ** hs, 
serter i« Könnte auch healfan heißen, undeutlich ^^ hit fehlt in 0, 



96 Das frühmittelenglische Herbarium Apnleii. 

cock. 118. • 55. XJptafllan.^ 

1. feos wirt, |)a man eptafilon 7 sume men septi- 
folium 7 eac sume men seofanleafe hatad. 
*iempldim" ^' ^^^^ fot-adle nim^ I)eos wyrt cnucod* 7 wi|) croh 
geraengede, smire ßa^ fet mid |)an wose, t)i dviddan 
dsege hit |)a<^ sor binlmed 7 ael we jehseled. 

Cock. 38. 56. Fraga."^ 

1. (16) l^eos wyrt, |)e man fraja® 7 engle strewbertc^ 
nemned. 
fatV^penTs ^- ^^^ miltan sare nlm I)isse wyrte seaw 7 hunij, 

syle drincan,^^ hyt freme|) wunderliee. 
pertus^-^Sr? •^- ^isse wyrt seaw wid hunije jemenged 7 mid 

^^^' pipere, fremed mycel ^edruncen^^ wy& nyrwet^* 7 wid in- 
no|)es sare. 

Cock. 78. 57. De felice/^ anglice fearn. 

1. (17) Wi9 wuwda nim |)isse wyrt wyrtrume, ße^^ 
man Miceni^^ 7 engle fearn nemned, jecnucode, 7 sedel- 
ferl)injwyrt, twea trimesa je wage, sile drincan on wine. 

2. Wi9 |)at jeong man healyde si, nim I)eos wyrt, 
|)are heo on beeenan^^ treowes wurtrume wexen si, cnuea 

mid risele 7 jed . . . .^'^ elaf) ^^ wrid 

to |)an sara, swa ]^at^^ he I)a hwile u^^weard^^ jewend si; 
fiftan dseje ^^ 



^ Überschrift atts dem Text entnommen 2 j^g {^ s j^jjjj ^^_ 
leserlich * Äs. cnucod oc?er jecnucod.^ sehr undeutlich ^ |)a nicht 
mehr zu lesen « hs. |)ar ^ Überschrift aus dem Text entnommen 
8 Äs. fraj ^ Äs. strewber . . ^^ drincan F; unleserlich ^^ drnncen 
unleserlich ^^ hs, nyrw . t ^* Könnte auch filice heißen; undeutlich 
1* I)e /*eÄZ* m der hs. ** Äs. feli ... *® Äs. becen . n *' jedec 
anne F; unleserlich ^^ J)8ermid 7 ^e F 1® Nur |) vow fat stcÄ^&ar 
20 Äs. npw ... ^^ he by& jeheeled F; unleserlich. 
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58. Fend.^ ck>ck. 126. 

1. Wyd jjebrsece 7 wyd nirwyt nim |)isse wjrrte 
wyrtrumaw ,* fe (15, bezw. 19)^ man fenicukm* 7 same men 
fenel hataj), cnuca on wine, drinca fastinde neojan ^ dajed.^ 

2. Wyd blseddra sore nlm fiisse wyrt femculum, ju^'^JJ^gg™*; 
anue gripe^ swa grene, 7 merces wyrtrume grene® 7 eord- 
nafelan* 7 waeteres anne sesterne fülle, wyl tosomne to 
feorde dale; drincsin^^ 'pemne fastinde seofan dsejel)^^ oI)er 

ma, 7 Äe^* bsedes bruca»,^' na swa |)eah coles, ne he colne 
wsetes** I)icge; bute yldincge |)ar8e sar bladdran*^ byd 
alidejed. 

59. FeHdtuyrt. ^® cjock. 17. 

1. f eos wyrt, |)e man ^enfianam" 7 sume men feld 
wyrt hatad, heo fremef) to eallum drencum. 

2. Wid nsedran slite nim J)i8se wyrt wirtrume, jedrije 
hfne, cnucan |)an92e to duste anre trumesan jewihte, 
sile drincan on wine I)ry ^® sccncas fülle; hit fremes micel. 

60. GaUicrus^^ cock. 46. 

1. feos wyrt, |)e man gallicrus 7 o^ium . . . .*® 
»emnad,*^ he wexej) on fastum stowun 7 wid weijeas. 

2. Wid hundes slite cnuca I)as wyrt mid rwfe** 
7 . . . . tacenum** hlafe, leje to J)an slite, hit byd 



* Überschrift aus dem Text entnommen * Äs. wyxtru ... « Fpi. 
Einleitung S, 2. ^ hs. fenicul ^ For neo^an steht unterpunktiertes 
ni^a * ni^on da^as F ^ Ä«. g . . pe ^ Ä5. gren; e am Schlüsse un- 
sichtbar ^ Vor eordnafelan steht eomafela ^^ hs. . , . ncS; drince 
F *^ dajas F ** he nicht mehr zu lesen " bruce F ** wcetan F 
" |)8ere bleeddran sar F *• Überschrift am demText entlehnt " .ATwr 
na i?on gentianam zu sehen ** ^wr |) t?on fry 2ru «6Äen ** Überschr. 
aus dem Text entnommen ^^ naman attorlade F ^^ ä«. emnad ** .ATtir 
das r tn risle «fu sehen ^^ mid heordbacenum F. 

Berber ich, Herbarium Apuleii. 7 



98 Da49 frühmittelengliscbe Herbarium Apuleii. 

jeÄ«ted;^ eac^ t)is sylfe fremed wid heard jeswel, 7' hit 
sei tofered. 

Cook. fi. 61. Grias.*^ 

1. /^eos^ wyrt ^e man grias 7 sunxe^ maenn mae- 
dere hatad . . 

2. Wid banece'^ 7 wid banbryce jecnuca^ . . 

*, di driddan^^ dseje him byd sei» 

^1 cßl)a" toje ....*». 

3.(19^ bezw. 15^) Eac t)isse wyrte wurtruwe^* fremad^^ 
wi9 sec sor, |)e I)an lichamann deriad, ]^at is, /anne ^^ t)a^ 
man |)one^'' wurtruma cnucie 7 to |)an sor^* ^decge^^ heall 
|)at sor he jehseld. 

cock. 80. 62. GloMöltim}'^ 

1. (18) Peos wyrt, |)at men gladiolum 7 o^rww^^ nama 
gladene wemned.^^ 

2. Wid.blsedran sara, 7 wid man mijan ne maeje, 

^* wyrt wyrtrume utewearde, 7 drije hine {)anne, 

7 cnuca, . . . .^^ |)arto twejra scences wlnes^^ 7 I)ru 
wseteres, sile drmcan.^® 

**^s*^?enis^ 3. W\xf wt'Ztan^'' sare nim |)eos wurt, |)ane heo 
jeonj si, drije hy 7 *® smalum duste, sile 



1 Äs. je . . ed 2 eac ntc/i^ weÄr ^tm Zcscn * 7 nicht mehr zu 
seihen * Überschrift aus dem Text entlehnt ^ hs. eos * hs, me ' ban 
nic/i^ meÄr zu sehen ^ hs. jecnu . . ® by, leje to J)an bane V 
10 drid ... 1* ewylce |)8er F ^2 ^, . , i, 13 togelsed wsere V 
^* hs. \yurtru . e ^* hs. fre . . d 1® J)a w |)anne nicht mehr zu 
sehen ^^ äs. J)On *® hs. sor oder sore.^ 1® je- i^wZcscWtcÄ 20 t/6er- 
schrift aus dem Text entnommen 21 j^^f. fiQch das o von oJ)rum zu 
sehen 22 /i^, emned 23 nim "pisee ^* 7 jemenje V ** twejen scen- 
cas J3, twejen scaencas B, twejean scenceas V ^e ^-j^^. ^^ j ^^(^ 
drincan zu sehen 27 yf[Q mil- unleserlich ^s cnuca to swipe F. 
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drinca» on lij^um wlne, hit is jelyfed, I)at hit miltan^ 
wünderlice jehseled. 

4. Wid |)as inno|)es sare 7 I)8ßra fereosta* cnuca I)isse 
wyrt berijean, 7 on gsetene meolce op^ev selrc* on wine 
gewichte syle drincan, |)at sar ^eswiceß,^ 



ad dolorem 
uiscerum. 



63. Glicirida.^ 

1. (19^) Wid |)ane^ drijan fefor nim I)a wyrt, ' t)e man 
gliciridam nemneä,^ wel on wearme w«fere,^ sile drincan, 
hit fremed nitlice. 

2. Eac deos^^ *^ I)8era breosta sar 7 

|)ara lifra 7 I)are^^ blsedraw^' 7 t)ara earranna^^ mid 
wine jesodenan^^ ^ehxled}^ 

3. Wid leahtres {)8es müdes disse wurte wurtruma 

jeetan odder jedrunca»^'' wel tres^* 

jehseled. 

4. Eac heo wunda jeÄseled^^ darmid^^ jewesede, 
7 se wurtruma swa same^^ ^at sylfe jejearwad, ac na 
swa scearpKcc.^^ 

64. HierUbuTbum.^^ 

1. Wid Zija^* sare nim {)eos wyrt hieritulbum^^ hated, 
six yntsan, 7 gsetenes smercM;es^^ be I)an gelicon, 7 of 



Cock. 145. 



1 |)a niiltan F * breo- unleserlich ^ hs. sei . . * wice|) un- 
leserlich * Überschrift aus dem Text entnommen * Ä«. |)an ^ Äs. 
wy . . 8 nemned un^eserZtcÄ ® ^Mr das w von wsetere ^^m sehen 
^^ hs, deo 11 sylfe wyrt V ^^ hs. J)are oder Jara? i* äs. blsedr . . 
1* sedrena V ^* mid gesodenan wine V ** Äs. je . . led ^^ Äs. 
jedru .... 18 y frema^ 7 Ja leahtras V *** Äs. je . seled 20 ^{ur 
das d von darmid zu sehen 21 2iur da^ s i;on same zu sehen ^^ 7^^. 
scearp ... ^a Überschrift aus dem Text entnommen ^* li- nicht mehr 
zu sehen ^6 ^ j^jer . . ulbum -*« Äs. smer . . es. 

7* 



Cock. 22. 



j j j 



3 j ■ 



^•^^ 
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cjpreaso ßan^ ireowcynne* annes puades yewiAfe 7 iweivsL^ 
yntsena; cnuca tosomna, wel . . . .^ hit benimd J^ 

sor ge dsßs mnot>e8^ ^ 

2. Gif nebcorn on wifmau ,^ nun' 

|)is8e iryrte* wurtruman, . . . .^® wid *^ 

siddan t)armid, hit a/eormad^' ealle |>a nebcorn. 

Cook. 90. 65. De millefolio« Oearwe angUce. 

Ata. 9. " 

1. (20) Gif hwylcum men sedran aheardode sin, 
o|)|>er bis mete jemilten nelle, nime t)isse wyrt seaw, 
meng to wfn 7 wseter 7 hanij 7 |)at seaw eall toga- 
dere, syle hit bim |)ane^' wearm drinca», |)ane^' byö 
sone^* bet. 

2. Eft wid {>ara dearma eca 7 wid ealle {>as innofies 
nim I)eos wyrt, dri^ bi 7 gegnid to duste swu|)e snmle; 
do I)one** |)8es dustes fif cuceleras' fülle 7 |)reo fülle 
godes wines, sile drican |)at; I)one** deab bit bim wiö 
bwylcum earfudum, swa bym innan byö. 

3. Gif I)anne, jefter I)am, sojoda getenge/® o|)feer 
bwylc innan cund brlne/^ nlm I)ane^' |)isse wyrte wurte- 
walan; 7 cnuca swyde wel; do 3ane on swipe god beor, 
silc bit bim ^SLune wlacu supan ; |)anne wene ic, |)a^ bit 
bim wel fremia je wyd soje{>an, je wyd sejbwylcum in- 
cunda^^ earfadnysse. 






b 



^ Das o in cypresso und das folgende |)an nicht mehr sichtbar 
> hs. treo . . . ne ^ hs. ^ewi . . .; auch das nachfolgende 7 twe- 
nicht mehr sichtbar ^ ^emenged V ^ hs, innof) . . ^ je |)8era lida 
F ' wifmannes nebbe wezen V ^ hs, . im • jRTur te sichtbar 
" 7 fernen je V " ele; {>wea F ** hit unc2 afe- txm afeormad nicfU 
mehr zu sehen ^^ st |)anne >^ ^. {)Sone, mit vor o eingefügtem s 
" «f. |)onne ^^ Am Bande steht sygoja jetenge ^^ jnnd-bryne F, 
cand- BO ^" ^m Rande steht von späterer Hand gesehrieben incOda; 
F hat incundam. 



«> 



fc 
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4. Wid heafod-ece nlm |)eos wyrt, wyrc clidan |)arof, 
leje I)ane^ on I)at heafod, I)anwc binimd hyt sona ]^at 
sor awej. 

5. Wid naddran slite, jif hwylc man hine begyrde|) 
mid I)isse wyrt 7 hi on weje mid him bered, he byd 
jescylded from sejhwylcen^ nseddre-cunne. 

6. Wid wodes hundes slite nlm {)eos wyrt, gnid 
7 hwseten corn, leje on wunde*, heo haled sona. 

7. Eft wid nseddra slite, jif se wunde forI)undon si, 
nlm I)issan* wyrt tel jran *, seof) on weetere, gnid I)ane^ swyde 
smale, jeso(20b)tone leje on I)a wunda; 7 |)annc dset 
dolj open si, nim |)a wyrt jeesodone^, gnid swyde smale, 
meng wyd hunlj, laecna ^a. wunda |)armid, heo byd 
I)ona' hsel. 

66. De menta. ck>ck. i?2. 

1. Peos wyrt, ^at man mentam 7 engle minte hseted. ^{peuinde" 
Wid teter 7 wid pipil^ende lic nlm I)isse wyrt seaw, do ^^° ^ wunda. 
I)an»e I)arto swewel 7 eced, cnuca togadera eil, smere mid 

ane federe, sona ]^at sor lil)e5ad. 

2. Gif.hyfele dolh oI)|)er wunda on heafedon sy, ^^s^^on 
jenlm I)eos wyrt gfecnucada, leje to I)an wunda®, heo hi 
jehseled. 

67. de mandragora. cjock. 132. 

1. Peos wyrt mandragora hys fremful; heo on niht 

sclned heal so leohfset; |)ane® I)U hure heafod serest jeseo, 

bywyrt^® t)u hy wel rade mid ysene, ^e Ises heo |)e attfleo^^ 

hure msenjen^* ys sa mycel 7 swa mere, t)at heo un- 

^ 8t Janne 2 jn sejhwylcen (2a^ h öfter der Zeile ^ |)a wunde 
V * Fbr |>i8saii s«eÄt si unterpunktiert * Äs. £ftoetma? tel^ran; das 
erste unterpunktiert * so; unsodene F, unsodone B ^ st sona 
• wundum V <* Äs. J) . ne ; zwischen J) «nd n ein« -4rt -äpostrop/i 
10 bewrit F " att- seÄr undeutlich " «t mse^en (^i?^?. S. 10), 
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clsenne man, ^anne he to hyre cymed, wel rade fortete wile; 
'j for|)i {)u hi bewyrst mid ysene, swa we ser cwada»; 7 I)aii 
I)U scealt onbute hy delfan, swa ]?at |)U hyra^ mid t)an 
ysene na^ athryne, ac t)u ^eovnlice (23) sceaJt^ mid ylpen- 
bsenenan stsefe* de eordan delfan; 7 |)ane^ I)U hyre hsende 
7 hyre fet yseo, {)ane^ jewyrt^ I)U,hy; nlm |)anne I)ane 
oderne ende, 7 jewyrt^ to anes hundes swyran, 3a^ 
|)a^ |)e hund hüngri sy ; wyrp hlm seddam® mete toforen, 
I)a' ^at he hyne aracon ne mseje, bute he mid hym I)a 
wyrt habbe®; for yt ys yssed be I)isse wyrt, |)a^heo habbe 
swa micele myhte, ^at hwylce |)ing hi upatihd, ^at hit 
sona scyle beon beswicen. Ac |)ane* heo upabroden 
sy 7 I)U hyre jeweald hsebbe, jenlm hy sona on handa 
swa, an welce, ^® 7 jewyrng ^at wos of hure leafen on ane 
glsesene ampuUe; 7 {)anne ^e neod beo, ^at |)U hwylcon 
men |)armld helpen wylle, |)annc do hlm I)issuw jemete.^^ 
ad dolorem 2. WiÖ heafod-ece 7 wid ba^ man slapen ne mseje, 

capitis et 

sowpnium. j^^^ jj^^ ^^g^ smire |)ane anwlitan, 7 seo wirt swa some 
san^^ silfan jeme^e^* I)ane heafod-ece jeli{)eja3 7 hrsedlice 
stapej). 

ad morbum 3. WiQ earcna sare nlm bisse wyrt wos, meng mid 

aunum. ^ ^ » o 

ele, I)e si of nardo**, jeot on |)a earan, hrsedlice he byd 
jehseled. 
ad morbum 4. Wid fot-adle, 9eah heo hefigust si, nfm of bare 

pedum. 

swyrdran handa 7 of |)ara wynstran hande I)ysse wyrt, 

^ of sejre handan dreora peneja jewyhta, wyrc to dust, 

sile drincan (23 b) on wine seofon dsejas, heo byd jeha- 



1 hy hyra hs. ^ na aus V ergänzt * Aus V ergänzt, fehlt 

* tiher mid ylpenbsenenan stsefe steht cum eburneo baculo ^ st. J)anne 

* ^ewrid V ' s*. swa ^ m in seddam atis Versehen durch das nach- 
folgende m in mete veranlaßt • upabrede VH 1® and wealc hi F 
^1 über ^emete steiht ita auxilium »^ ^^^ |)an = J)am *3 ^^^ ^eme 
i* Über of nardo stcÄ* de nardo. 
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led, na ^at an, ]^at I)at^ jeswel jeset, ac eac sara* slna 
to junge to hsele jelseded, 7 ^at sar I)ara abuta^ wunder- 
lice jehaeled. 

5. Wid jewitleaste, |)at is wid deofol-seocnesse, je- *^ <*®™<'^**- 

COS» 

nlm of I)an lichama t)i8se wyrt dreora peneja jewihte, 
syle drincan on wyrme wsetera, swa he eadelicost mseje, 
sona be bid jebseled. 

68, de mentastro. ck>ck. 92. 

1. (21)* Wid earansarenlm |)ara wurte wos, I>öt^ naan J^^^^^^«^^* 
mentastrum 7 engle brocminte nemned, mid stränge ™®* ^'^ *^*'® 
wlne jemenged, do on I)at eare; t)eah I)ar beon wurmas 
acenned, hi I)ur I)is sceolon beon awealde. 

2. Wid hreoflan nim t)isse wyrte leaf, 7 syle etan,^ 7 leprosis. 
jewislice be byd jehaled. 

69. De Apio. ckxik. 120. 

(22) Wid eajene sare 7 jeswel cnuca |)a wyrt, I)at 
man merce hatad, Bwij^e wel mid hlafe, leje to t)an 
eajon. 

70. De sion, id e&t lafere.^ cock. ise. 

1. (23 b) Peos wyrt, I)at man slon 7 6p]?er name 
laber nemned, byj) cenned on wsetere stowe. 

2. Wid stanes on bladdra nlm t)eos wyrt, sile etan ^ „^Jcaf 
jesodone 6p]?er hreawe; hxi^a, stanes sur^mih|)anut atihd. 

3. Eac I)eos wyrt wel fremad wid utsiht 7 wid t)as 
innoI)es astirunge. 



1 hs. na J)' J)at an |)' * 5^, jara » J)a sar butu F, buta B 
* 5?. ^1 M. 22 nur auf einer Seite beschrieben, erst hier eingefügt, da 
20^ u. 23 inhaltlich zusammenhängen ^ Vor etan steht ecan unter- 
punJctiert • Am Rande steht: hoc debet scribitur infra in tabulo de 
s., wahrscheinlich von gleicher Hand geschrieben ^ st. |)arh. 
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cock. ISS. 71. De herba qne dieitwr melotis. 

1. I*eos wyrt, Jie man milotis nemned^, by9 cenned on bea- 
num stowum' 7 on wffitum; f)eoa wyrt Jiu scealt nfme on wani- 
jende moiia on augustits monjie; nim Jiane^ Jjisse wyrt 

J^^^<^}J|wyrtrume 7 jewyr|)* to ane hefel-^rEede", 7 ahoh to Öinum 
i^t'hö- syran; fie jeare ne ongitst |>u dimnyase on '^inam eaje, 
cieoitflw oc- 7 yf heo Jie limped, heo brEedlice jeswycetii 7 I>i byst 
ftdoiorener-ijal; jie3 Isecectseft bis afondon.* 

2. Wy9 syna tojunge genfm I)ia9e wyrte wos, emure 
I)£enmd, hi beo8 geli^egode.'' Eae ya ssed be {lisse wyrt, 
^at beo on jeare twigea bfowe.^ 

Cock. El. 73. De nashiTcio. 

All ™piiioB, 1. (24) Gif manea feax fealle, nfm fiisse wirte aeaw, 

•^^^t- j,e man narBturcim* 7 oÖrum naman cserae nemned, do 

on fia nosa, Jiat feax sceall weaxan ; |>eos wyrt wesa|) on 

wylle 7 on wsetere 7 eac on landum 7 by wajas 7 by 

stanes. 
sd acabiem. 2. Wyd heafod-sar, l)a( ya scurf, 7 wi9 3ic|)an nfm 

liisse wyrt ased 7 gose-smere; cnuca toaomne; bit 'pa. 

bwitnysae t)Ee3 acurfes of |)an beafode atybd. 
wiB üiies 3, Wia liees aare nfm I)a wyrt nasturcium 7 pol- 

legian/* seo3 on wsetere, eile drincan, ]?anne jeb«tat ^a 

Jjses licames aamfaBe, 7 ^at yfel tofEer9. 
Bd ^o"B- 4 yy^|3 swylas jenfm |ieos wyrt 7 cnuca bi mfd ele, 

lege ofer Jia ewylas, nim paxine pai& ylcan wyrt leaf 7 

leje {larto. 

' /iÄK Äs., aiM V ergämt " Fon beannm (= bejannm) das 
Ende rticM mehr zu sehen, ebensovxnig das darauffolgende stownm 
' st. Iianne * gewriä V ' h». brEede ' afandnd V ' hl. -J)egode 
und davor god unterpufütlieTt ' ha. böge • F nasturciam '" Coci. 
/i«^' in polleglon st. pollegian ; V hat polleian. 
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5. Wid weartan nfm I)isse wyrte leaf 7 gyst, cnuca ad dertaa. 
togadere, leje I)arto, hi beod son fornumene. 

73. De Narciso, id est halswyrt. cock. se. 

1. Wid^ wunda, I)a on |)a mana byd cenned, nim ^^^^^ 
|)i8se warte wurtrume, |)a# man narcisum* 7 oprum nama 
halswyrt nemnaf), mid ele 7 mid melewe jecnucodne, 
I)anQ jelice |)e /t** cli{>an wyrce; leje to I)are wunde; hit 
hsdled wunderlice. 

74. herba est Nymfete. cjock. 69. 

1. (24 b) Wid ^at man on wambe forwexen sy, nim *^^™^j!^^"* 
|)isse wyrte ssed, ^at man nymfete nemned, cnuca mid 

wlne, syle drincan. 

2. Eft for I)an sylfe, nfm I>anne wyrtrume, syle hine 
I)an seocan I)lcjan* tyn dajas. 

3. Eft, jif |)u das wyrte sylst dicjean on stränge^ 
wlne, I)as innoI)es^ unryne jewrydJ 

75. De nepta. cock. 95. 

1. Peos wjrrt, ]^at man nepitamnon 7 oI)rum nama 
nepte, 7 grecas hy nenterion® hseted. 

2. Wid nseddran slite cnuca ba W3rrt mid^ ban wine/^*^ puncuo- 
hfm eac |)a leaf, cnuca, legfe to I)are wunda. *^* 

76. De orbiculari. ^ * cock. is. 

1. Peos wyrt, "^at man orbicularis 7 oI)runi. naman 
slite nemne|). 



1 /w. 5i& 2 nardssum F ^ J)u /"«Ätt in der hs, * ficjan iwrct- 
9na2 in der hs; das erste unterpunktiert ' hs. stange ^ hs* inno|) 
^ ^. ^ewy& ^ £)as wyste man nepitamon 7 o|)rum naman nepte 
nemne|), 7 eac grecas hy mente orinon hata|) F ® Äs. nid. w mid 
wine F. 
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ad capuios, 2. Wid ^at manes feax fealle, nim |)eos wyrt, do on 

8i cadnnt. 

|)a Dos{>urlu. 
xumuenuis ^' ^^^ innoI)es stirunga nim J^eos wyrt, wyrc to 
®*corfS!'" sealue^ leje to I)an iwnoI)es sare; heo eac wid heorte-ece 

wel fremed. 
"^s^enS!"* ^- Wiö milte-sare nim fisse wyrte seaw, anne scenc 
7 fif sticcan fuUu ecedes, syle drincan IX dsejes, I)U 
wundrast I)aBre fremunja. Ahoh eac I)are wurte wur- 
trume^ abutan |)as man(25)nes swuran, |)a' {»at he han- 
gian afome jean {)a* miltan, hrselice he byd jehseled; 
7 swa hylc man, swa |)isse wyrte* dij|), wundorlice hrad- 
nysse he onjit |)8es innofes lil)unge; |)eos wyrt man maej 
niman o alce tima. 

cock. 29. 77. De ostriago. li&ewyrt. 

1. Peos wyrt, I)at man ostriago 7 ojirum naman lij)- 
wyrt nemned. 
^coiwfs^ 2. Wid ealle |)a t)ing, de on manne to sore acenned 

morbuni. ^^q^ ^^^ ^^ ^^^ ^ cnuca hi, leje to dan sora. Ealla 

|)a l)ing, |)e on mannes lichame to lade acenned byd, 
heo {)ur hseled. 

3. Gif I)u I)eos wyrt nime wuUe, |)U scealt cisene 
beon 7 ar sunne upgange I)U scealt hy nimen, on I)an 
monda, J)a^ man Juliws nemned. 

cock. 55. 78. Oenantes herba. 

lere neÄ ^' ^^^ ^^^ mi^an nc maje, nim* I)isse wyrt wyr- 
trume,^ {)a man oenantes nemned'' cnuca to duste, syle 
drinca on winetwejen scencas® fülle; hit fremed heahlice. 



1 hs. wurtume 2 f^y g^a » Cock, liest in |)as st I)a * wyrte 
seaw V ^ hs. nin ® Cock. liest in wyrtume st. wyrtrume ^ nem- 
ned fehlt 0, aus V ergänzt • Cock. liest in scsencas. 
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2. Gif hwa swide hrsece, nlm I)isse wyrt wyrtnime, si qwfe ni- 
|)icje |)an jemete I)e we nu her beforen cwedon; hit jeli- ^p^**- 
I)egad I)ane bracau. 

79. De oleastro. cock. los. 

1. Wid t)ara blsedran sare, 7 gif man mljan i^© *eg™°^J^"S 
mseje, nfm {)a wyrt, J)«^ man oliastrum^ nemnad, cnuca ^^^g^L"** 
on jewylledum wyne, sele drincan; beo |)ane mi5el)an 
mlhtelice jebet. 

80. De ocimo^ anglice mistel. ^^k. 119. 

1. Peos wurt, 'pat man ocimuw 7 oI)ruw nama mistel 
nemned, cnuca {25 b) mid rose wose odder mid wyr- 
treowes odder ecede, leje to I)an anwlitan. 

2. Eaft wid eajena sor 7 jeswel cnuca t)as wyrt on 
godon* wyne, smera I)a eajena dsermid, I)u bi jebselst. 

3. Wyd sedrena sore do ]^at silfe, syle drincan on 
rinde {)as sepples, |)at man maluw granatuw nemned. 

81. De Origano. cock. 124. 

1. Peos wyrt, hat man origanum 7 obrum namen »d maium 

•^ ' *^ ° / JT sanguinem 

Organe nemned, bis battre jecunde, 7 beo brseco ut ^g/ad^sSio" 
atybd, 7 beo selc yfel blöd 7 I)aiie dropan jewylded, 7 ä'ad'pu"* 

monem. 

beo wyd nyrwlt 7 lifer-seocum wel fremed. 

2. Wid jebrseco jenlm |)eos wert, sele etan; t)u 
wundrast byre fremfulnesse 7 bure Isececrafte. 

82. De plantagine. cock. 2. 

1. Gif mannes beafod ace, odder sar si, nlma wej- »^ dolorem 
brsedan wyrtwalam 7 bindan bim on swuran, I)anne je- 
wited |)at sor of |)an beafeden. 

1 olisatrum F ^ Oocfc. Ztes* iw godan st. godon. 
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"^venSrte"** ^* ^^ nMumes wambe sor ai, nüne wefbraedan seaw, 

gedo, t>a^ beo blacu^ si, 7 {)i{e bif; fianne mid micelre 
wlatuoge lewited ^ sar onwef. Gif bii t^anne si, ^ 
seo wambe sif at)andene, scearfa I>aniie |>a wyrt 7 leje 
on wambe, |>ane' fordwined beo sona. 

3. Eft wyd ^at I>e man on wamba forwexen si, 

seod |)ane' jebrade' swide, 7 ete swide, I>ane* dwinet) (26) 

seo wambe sona. 
ad dissinte- 4. Eft wid dat man |)urh bis arsgange blöd utryne, 

nlm webrade seatr,^ sile bym drinca, |)aniie byd bit sona 

odstilled. 
ad piagam. 5. Gif man ywundod sy, nfm webrsede^ ssed, gnit to 

daste, 7 scead on da wunde, beo byd sona bai. ^ 
contra mor- 6. Wid nseddran slite nun {>a wyrt, gnld on wfne, 7 

sam Berten- «^ o 

^^- . ete hij. , 

ewiraner- 7. Qif manne inne wurmes earlian, cnaca sa* wyrt 7 

mes in a » J / 

uentre. ^^ng^ j ^^q jjfm supen I)at seaw, 7 cnuea |)a sulfe wyrt 

7 leje on |)8ene naefelen 7 wrid |)arto swyde fseste. 
Riaiiqttid g. Gif manne licbama si' abearded,. niin webrsede 7 

membrum ' 

**\?m!*'* cnuca wyd smera botan scealte,® wyrc to clame, leje on, 
dsdT hit beardie^ |)anne bnesead bit sona 7 batad. 

■**^'^** 9. Wid fot-adle 7 wid sfna sore, gnld I)isse wyrte 

leaf wid sealte, sete |)anne on da feot 7 on da sina, 
{)anne ys I)a< jewislice lacedom. 



1 Ü6er blacu ^firet Striche, die auf ein am Bande van jüngerer 
Hand geschriebenes infracta, brocen hintoeisen. Dadurch sollte wohl 
die Erklärung von blacu gegd>en werden; nach Gock ist blacu, das 
sieh in V findet, Schreibfehler für wlaca (sehr frctglieh!) * st, I)anne 
« |)onne J)a we^braedan V * hs. seaj) * Cock. liest in webreade 
st, webrsede ^ st, |)a ' Zwischen licbama und si ^eTit bany? in der 
hs. 8 st. sealte * Äs. headie. 
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10. Wid da fefore, ^e di I)riddan dseje on man be- ^J[^^^ 
cumed, yenim webrsede, I)i7 cidas on wsetere o6de on 

wlne; sile hl drinca», 8erl)an se fefor him to cume, on 
niht-nicbstij. 

11. Wid fefore, be di seftran dsexe to cumed, cnuca i^^*«* ?^ ^^b- 
I)eos wirt swide smsele, sile hlm on ealoj) drincaw, "j^at 

him dije.^ 

12. Wid wunda hatuga* cnuca webröede mid sme- 
rewe^ butan sealte, leje on {)a wuwda, |)anwe byd heo 
sona hal. 

13. Gif hwilcum manne werjbrsedan wexe on nosum 
odder on dan hieore, nim webrade seaw, wymg on 
hnesce wulle; leje I)8eron, tet lijge neojon nih, |)anne 
(26 b) halad hit rade after |)an. 

« 

14. Be sejhwylcum uncudun bladdran, ^e on mannes *tieS?ja^ 
nebbe sitta|), nlm webreede ssed, drij to duste 7 gnid, ^IJffacie* 

hominis. 

meng wid smere, do Utel sealtes to, wes* mid wine, smure 
|)at nebb, |)awne smedad hit 7 hseled. 

15. Wid mu|)es wunde nlm webrsede leaf 7 hlre 
seaw, gnid, hafa |)awne swide lange on I)ine müde, 7 et 
|)ane wyrtwalan. 

16. Wid selces dsejes mannes tiderenesse innewer- ^»«/ra o»». 

nem mor- 

des, nlme t)awne webrseden, don on win 7 sup ^at wos ^" n^m.*""^' 
7 ete |)a webraeden, {)anne deah hit wid sejhwylcere 
Innancundra unhselo. 

83. h^^ba Pentafilon. cock. 3. 

1. Gif man bis lidu acen, oi^^er onjeflogen si, nlm ad neruum. 
fifleauen I)a wurt, cnuca mid smerewe swide smale, leje 
|)aron butan sealte, {)anna haeled hit sona. 



1 |) ys to ^elyfeiine f) hit dyge V « hatange B, hatum V 
3 hs. smerere * wesc F, wes B, 
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^^uS^rfc^"* 2. Wid wambe sare nlm fifleauen t)a wurt, wring 
twejen cuculeres fülle I)es seawes, sule hlm suppe, I)anne 
clansad hit awej ^at sar. 

oris^^eJ^mT ^' W^^ müdes ece 7 wid tungan 7 wid {)rotan nlm 

^"^twis"* teos wurtewalan, will on wsetere, sile him suppan, ^srnne 
» clsensad hit |)ane niud innan, 7 byd |)e ece lytlende. 

ad fluxum 4 (jjf man blöd ut of nosuw yrne to swibe, sule 

sanguinis ex j tr 1 , 

naribus. y^ drfwcan fiflcafan wyrt on wine, smure "^af heafod mid 
|)an, |)anne onstanded se blodgyte sona. 
^^^a1^/*^^ 5. Gif mannes raidhrif ace, nim fifleafaw^ seaw, 

midhrif ace. ' ' 

mewg to wine, 7 driwcan t)anwe I)reo fülle fülle {)ry mor- 

jenes 7 on niht-nihstij. 
ad?« 6 \^i9 nseddran slite nfm fifleafan^ wyrt, gnid on 

wine, 7 drican swide, ^emne cimed him ^at to böte, 
ad exuies. 7. (27) Gif maw forbserned^ sy, nlme fifleafan wyrt, 

bere on hlm, |)ane cwel)ad craftigfe men , ]^at hit to 

gode cume. 
ad cancram. 8. Gif I)U wiUe cancer ablendan, nlm I)eos wyrt, seod 
^ on wine 7 on ealdes berches^ risele buton sealte, meg^ 

eal tosomne, wyrc to clidam, leje I)anwe on |)a wunda, 

|)ana^ hseled heo sona. 

cock. 8. 84. pes leonis. 

Gif man si 1 . Gif man on I)8ere untrumnysse si, ^at he si eis, 

I)anne miht |)U hine unblnde; nlm I)ysse wyrt ]^at man 
pedem leonis 7 engle leonis fot nemned, fif I)yfeles butan 
wyrtetrume, seod on wsetere on waniende monan, ^weh^ 
hlne |)8ermld 7 laed ut of t)an huse on fore nihte 7 ster 
hine mid |)ara wyrt, ^a, man aristologiam nemned, 7 ^anne 



eis. 



* ÄÄ. fifleafwan 2 ^, fifleafwan * unleserlich * Ä». forbsened 
* bearges F * st meng ' «*. |)anne * Äs. J)re|). 
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he utga, ne beseo he hina na on bsec ; I)us |)u miht hlne 
of |)are untrumnusse unblndan. 

85. proserpina. fortredde. cock. 19. 

1. f eos wyrt, I)at inaD proserpinam^ 7 engle fortredde^ 
nemned, ^n scelt on sumere nlme. 

2. Gif man blöd spiwe, nim I)is8e wyrt seaw, 7 bute ^l^^^^^ 
sinice wyll on swi|)e gode wine 7 stränge; drinca I)anwc ^ consp^u™^^ 
fastlnde IX dsejes, binnan |)an fsece I)U onjyst on dam 
wuwderlice I)lnge. 

3. Wid sidan sora nIm {)isse wyrte seaw inid ele 7 ad dolorem 
smlre jelomlice, hit benlmj) ^af sar. 

4. Wid tytta sare wiwa, be beoj) Inycele* 7 todun- »^ mamwas 
dene, cnuca I)eos wyrt, 7^idJ^irfera 5eli3ega*, (27^) leje 

I)an»e |)arto, heo todrifd wunderlice t)a to|)undnysse 
7 {)a^ sser. 

5. Wid^ eajena sore, ser sunna upgange, o9de «r® 
heo fuUice sljan onginne, ga to |)ara wyrt proserpinaw 7 
bewyrt hi abuta» mid an'' gildene bringe 7 cwe|), ^at |)U 
wylle hi niraen to eajene Isecedome; 7 sefter I)rim daejen 
ga eft I)arto ser sunne upgange 7 nim hi 7 hob hi 
abutaw {)is mawnes swuran; heo fremed wel. 

6. Wid earena sor nim I)isse wyrte seat^* jewleht, 
drupe on ^at eare, wuwderlice hit ^at sor toferej); 7 I)is 
we silfe gleawlice yfunden habbed. 

7. Wid utsihte nim I)isse wyrte leaf^ seaw 7 wil on 
wsetere, sile drince I)an jemete t)e^® I)ince; he byd hsel 
geworden. 



1 proserpinacam V 2 unfortredde V; Code, liest in fortrodde 
sL fortredde » melce V * ha» jeli lidega und auf der nächsten Seite 
noch einmal jelideje * hs. J)id * ser fehlt 0, ergänzt aus V ^ Cock. 
liest in un st. an » 7^5 ^ geaj) • leafu V ^® J)e de F. 
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Gock. 87. 86. pe/*Bonacia^ Bete. 

1. Wid ealle wuude 7 naddran slite nim I)isse wyrte 
seaw, ])at man persinacam^ 7 engle bete nemned, sile 
drincan on ealdon wyne, ealle nseddre sllte hit wundorlice 
^ehaled. 

2. Wid feferes nim I)isse wyrte leaf, bigyrd to I)an 
feferjendan, sone hlt wunderlice |)antt€* fefer aflijd. 

3. Wid cancor, I)e on wunde wexe, nlm I)as wyrt 7 
sapan 7 smeru*, cnuea mid ecede, do |)anne on clad 7 
lege to |)are wunda. 

4. Wid innoI)es sor nim Iiisse wyrte seawes anne 
scenc, 7 hunles twejen; sele drlnca fsestende. 

' 5. Wid wode hundes slite nlm {)isse wyrt wurtruman, 

cnuea midgreaton sealte, lege to |)an slite* 

6. Wid nlue wunda nlm I)isse wyrte wurtrume 7 
h8ej|)omes leaf, 8ejt)res (28) efen micel, cnuea tosomne, 
leje to dan wunda. 

oock. 46. 87. prassion^ marubium, harehuQe. 

1. Peos wyrt, ^at grecas prassion^ 7 alii marubium 
7 engle harehune hatal), seol) on wsetere, sile drinca^, 
|)anne heafalice hrace; heo hlne wunderlice hseled. 

2. Wid msßjen sare nlm |)isse wyrt seaw, sile hlm 
das wyrte wel drincan on waetere, heo hine areerh^. 

3. Wid attres dyjene nim |>isse wyrte wos, sile on 
ealdan wine drincan, sona |)at attor toferd. 

4. Wid sceb 7 wid teter nlm I)eos wyrt, seod on 
wsetere, t)weh I)ane licbama I)armld, |)ar I)at sar si, heo 
jenlmd t)ane scurf 7 |)ane teter. 

^ hs, personaciam, ebenso noch einmal am Bande; 'vielleicht soll 
das am Bande stehende personaciam eine Korrektur des im Text gleich 
nachfolgenden persinacam sein ^ done V ^ hs. smertt * hs, |)* man 
prassion grecas * ahrserd 7, arserd ffB (vgl. S: 8). 



_^ 
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5. Wid lungen-adle nim I)isse wyrt\ seoh^ on hunije, 
sile I)icjan, he byö wunderlice jehseled. 

6. Wi9 ealle stil)nysse I)8es lichameu nfrn I)a8 wyrt, 
cnuca mid risele, leje to I)an sore, heo hseP wunderlice. 

88. politHcutn. cock. 53. 

1. Peos wyrt, ]^at man pblitricum 7 engle hymele 
nemnaö. 

2. Wiö innoI)es sare nim I)isse wyrte leaf, politricuw 
hateö*; hyre twlju beod swilce swinenne byrst; cnuca I)a 
leaf tosomne, sile drincaw on gode wine, 7 I)ys si, I)ane^ 
gange to bade. Eac I)eos sylue wyrt deö, ]?at sejl)er je 
wifa je wera feax wexed. 

89. pionfa. cock. ee. 

1. Peos wyrt, ^at man peonlam 7 opTnm naman^ pionia 
hated, heo on niht scinej) swa'^ leohtfset. 

2. Wid monedseocnesse, jif man I)eos wyrt monod® 
seoccan licgendan ofer alejd, sone he hine halne ahefh®, 
(28^) 7 ji/^® he hy mid him hafed, nsefre ^e adle hym 
eft ne jeneahlaech.® 

3. Wid hipes-banes ece nim |)eos wyrt, sum dsel 
writrumen^^, 7 mid linneie cl8el)a jewyrj) to I)an sare; jit 
jehaled. 

90. peristerion.^* cock. e?. 

1. Peos wyrt, I)at man peristerion 7 oj^rum^^ naman 



* hs, fisee wyrt seaw; seaw unterpunktiert; ^^enim fas ylcan 
wyrte, V ^ seod V ' hseld V * fe man politricam nemned V ^ st. 
|)anne * naman fehlt in der hs, ' Äa. seo; Irrtum » hs, monad 
* Vgl, Mnl. 8 ^^ hs. ^is *' jenim fysse ylcan wyrte sumne dsel 
wyrttruman V ^^ Schon einmal unter B behandelt " hs. ofru. 
Berberich, Herbarium Apuleii. 8 
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berbenam newned^, (29) habet colorem columbe*, unde 
quidanx eam columbinam uocant. 

2. Gif hwa mid him I)eos wyrt hauef), ne msej he 
of hu«de beon beborcan. 

3. Wid ealle attre sule drincan I)isse wyrte dust*, 
ealle attre he todrifö. Eac man segged, ]^at I)rias* to hera 
crseftuw hure brucon.* 

c5ock. 82. 91. panastica süuatica.^ 

1. (28^). Peos wyrt, "^at man panastica siluatica.^ 
coiS^at ^- "^^^ &^^ wifmen earfoI)liee cennen, nim I)eos wyrt, 

*'"^' seol) on wsetere, sile I)anwe, |)at se man hine I)armid bel)le, 
he byd jeheeled. 

3. Wid wifa afeormunge genlm I)eos wyrt pastinaeam, 
seod on wsetera, 7 'Joanne heo ysode beod, meng hi wel 
7 sile drincan, heo byö afeormed. 

cock. 88. 92. pefdiculis® (dolhrune). 

1. Peos wyrt, I)at man perdiculis 7 engle dolhrune 

hseted.^ 

pedum'eTId ^' ^^^ feot-adle 7 wid cancor nlm I)eos wyrt per- 

^^gemii! dicahs, seod on wsetere, bede I)awne I)a fet 7 I)a cneowe, 

cnuca I)issa ^® I)a wyrt mid risle, don on anne ciad, 7 le je 

to I)an fote 7 to |)an cneowuw; I)U hi wel jehseist. 

* ilfi* berbenam bricht der Satz ab; der Kopist fahrt weiter 
fort: 7 cetera qusere in tractatu de B; auf der nächsten Seite aber 
ist ein Hdlbblatt eingefügt mit der Überschrift: peristerio. berbena 
idem est; der Text geht weiter: habet colorem etc. ^ fjj^f columbse 
3 Von jüngerer Hand hinzugefügt: est pulvere * hs. |)ria8 * hs, 
(jüngere Hand) fährt fort: Valet contra latratum canum pulvis eius ; 
potatur contra omnem venenum. Dlcunt qnidam^ quod magi cireti 
haue herbam insaniunt ® Überschrift aus dem Text entnommen 
' Mit siluatica bricht der Satz ab; pastin acse siluaticse V ® perdi- 
calis V * Mit hseted bricht der Satz ab ^0 Bydd&n V. 
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93. pöUegium. c5ock. 94. 

1. Peos wyrt, ]?at man poUegium 7 o|)rum naman 
dweorje-dwosle nemned, hsefed mid hire laecedomes^, |)eah 
hi feala man ne cunna^. Danne hys I)eos wyrt twejra 
cinna, '^at his wer 7 wyf: I)e were hafad hwite blostman 
7 f^at wyf reade oI)|)er brune; sejhwseder nltlic; hi blofad, 
(31) |)awne o|)re wyrt scrfncad 7 weorniad. 

2. Wid innoI)es sare nim I)eos wyrt 7 cumin, cnuca *^^^^"* 
togadere mid watere, leje to I)an nafelon, sona he byd 
jehseled. 

3. Eaf wid I)as majan sare cnuca ßeo& ^ wyrt, 7 mid ^^^j^^'^*" 
wsetere wes; sile drinca on ecede, hit |)ane ti^Zsettan* |)8es 
msejan wel jelil)egad. 

4. Wiö jycl)an jesceapu* seq^^ I)as wyrt on wellende *1^^^^" 
waetere, lat |)anwe colian, swa ]^at hyt man drincan majen, '^®°^^^- 
7 hyt I)anwe driwcan, hft 5eli|)egad J)ane jycl)an. 

5. Eft wid I)as iwno|)es sore, I)eos wyrt fremed wel, ^^^^nm'" 
jeeten 7 to I)an nafelan jewriden, swa '^at heo fram 
nafolan ne feallan ne maja; sona heo ]^at sor toferad. 

6. Wid t)riddan dseje 'fefere nim |)isse wyrt twlju, J^tiana«^ 
befeald on wuUe, ster I)anne man, |)e feferes, I)armid 
toforan I)an tyme, ^e se fefer him to wylle ; 7 hwa his "^capitiT"^ 

^ heafod mid I)isse wirt onbutan beblnded, heo I)at sar I)8es 
heafedes jelil)egad. 

7. Gif deadborew cild sy on wiwes innöpe, nim I)eos jj^j.^^^^^'^ 
wyrte dri cil)as, 7 da sin niwe, swa hi swydust stincon; ^*®'"* 
cnuca on eaZde® wlne, sile drincaw. 

8. Gif hwa on scipe-wlsettan I)olie, cnuca I)eos wyrt ^^^^ °^^" 
7 weremod togadere mid ele 7 ecede, smyre hine I)armid ^*^* 
jelomlice. 



^ maneja Iföcedomas F ^ fela manna ne cunne V ^ ks. seos 
* 7i8, fsettan * '^esceapa F • Äs. eade. 



8* 
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*Vld^Tn ^' ^^^ blseddran sore 7 wid ^at stsenes I)8eron wexsen, 
uesicam. ^j^^^g^ j^^^g y^^t wel, j uim twejen scencas wines, meng 

togadere, sele drincan, sona I)a bladra to selran jefyrfed^, 
7 binnan feawuwi dseje^ heo 3a untrumnysse jebseled 7 I)a 
stanes, ^e |)aron wexe|), ut anyded. 

coTöuIt^^Jc- ^^* ^^^ ^^^ (31^) o^ '^^s heorten op^^er on breoste 
*°^^' sor |)olia, I)awiie etan he ^a wyrt pollegiam, 7 drincan hi 

fsestende. . 
wJd^^ram- n Qjf manne hramma derije, nlm I)eos^wyrt 7 

twejen scencas ecedes, drinca fastinde. 

tu>m!Shi^S ^2- ^^^ ^^^ maeje toI)unjenysse' 7 I)ara innoI)a cnuca 
uisceruw. j^^^g ^.^^ ^ ^^ wsetere oöder on wlne jewillede oI)I)er 

sur* hy silue sile dicjan, sona byö I)a untrumnesse forlsete. 
^IpteSs!^*" 13. Wid miltan sare 7 wid I)ara^ I)eona sare, nlm 
I)a wlrt 7 piper, 8ejl)res jelice micel be jewyhta; cnuca 
tosomne 7 I)anne I)U on bal)e sy, smire I)armid, ßar^ hit 
swidust derije. 

cock. 96. 94. peucedanum. cajnmoc. 

ad fugftw 1. (30)"' Peos wyrt, ^at man peucedanum 7 engle cam- 

moc nemned, msej nsedran mid hure swsecce afiijan. 

2. Wid nsedran* slite nun I)as wyrt 7 bettanlcan 7 
hortes smere oI)^e^ |)at marh 7 ecede tosomne, 7 leje to 
|)ara wunda, he byd jelacnud. 

^^erim*" ^' ^^^ ^* ^^^^' ^^^ grecas frenesis nemned, I)at bis 

on englis jewltlest dses modes, ]^at byd I)ane I)at heafod 
awellen byd, cnuca |)as wurt on ecede, bejeat "pat heafod 
|)armid, hit fremed healice. 



^ jehwyrfe& F, jehwecrfed H * dajum F ^ ;^^. gare ^riMgcÄen 
mse^e und to|)unjenysße * für |)urh (Einl. S. 9 f.) ^ hs. |)ar « |)ar 
JB, /6/i2t ^ Halbhiatt, nur auf einer Seite beschrieben ^ hs, nserdran 
ö fis. o|)|)at. 



l/' 
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95. psillios. pulicaria. cock. i69. 

1. (31^) Peos wyrt, ]^af man cweden psillios ^ for he 
hafad ssed swylce flean, 7 ^i summe men hi pulicarem 
hata^^ 7 heo bis of a drijere^ cunde, heo bi|) cenned on 
bejanum stowe. 

2. Wid curnlu, 7 wid ealle ufele jejaderunga nim y^fj^®^J°^| 
I)isse wyrte ssed jecnucwde*, an elefset ful, 7 twejen boUen ?^? g^®'^^' 
fülle wseteres, meng togadere, sile drincan, |)at sar byd 
jelil)egad. 

3. Wid heafod-sare do bat silfe mid rosan wosa 7 mid «? ^capitis 

^ * dolorem. 

wsetere wel jewesed 7 jemenged^. 

96. Philantropos. clate. c!ock. 174. 

1. Peos wyrt, |)at man philantropos, I)at is on ure 
ledene® manluviende, for heo wile hradlice to I)an "^ manne 
clefian, 7 engle hated* clate*. 

2. Wid nsedrane slite 7 wid I)ara wyrma, '^at naan ^^^^^^^p^?^ 
spalangiones hseted, nim |)isse wirte wos jeenucod on wfne, *ian*g?ones" 
sile (32) driwcaw^® on wine, hit fremed. 

3. Wid earane sore nim I)isse wyrte wos, dripe on ^dolorem"* 
|)at eare, hit jehaled |)at sor. 

97. De porro qteod polloton Aidtnx grece. c^ck. 177. 

1. Peos wyrt, I)at man polloten, 7 o|)ruw nama por- 
rum nigrum^^. 



* J)eos wyrt ys psillios gecweden V ^ 9 in hatad nicht mehr 
zu sehen * Am Bande steht adrigere ; in der Zeile selbst nur die En- 
dung -jre zu erkennen * hs, jecnude * Code, liest in menged st. 
^emenged * on ure '^epeode V ' Das a in |)an nicht sichtbar 
^ Code, liest in hatad st. hated; das d nicht mehr zu sehen • mit 
clate bricht der Satz ah ^^ hs. drica und fährt auf der andern Seite 
fort: drinca on wine hit fremed; auf der vorhergehenden Seite unten 
steht ebenfalls (von späterer Hand ?) dricä on wine hit fremed ^^ mit 
nigrum bricht der Satz ab. 
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ad canis 2. Wid hundes slite nfm bisse wirte leaf mid sealte 

morsuni. -^ 

gecnucode, leje to |)an wrnida, hit hseled wunderlice. 
ad piagam - 3. Eft wid wunda nim I)issa wyrte leaf mid hunije 
jecnucode, leje to |)an wuwda, selce wunde hit jehseld. 

cock. 179.. 98. priaprissi. ufca peruica.^ 

1. Peo& wyrt, |)at man priaprissi 7 o|)rut» naman 
ulca peruica nemned, to manejum {)inge wel fremeö, I)at 

cosfadmOT-^s I)awne aerest onjean deofel-seocnessa 7 wiö nadran 7 
t^et^or^ämd wyldeor 7 wid attru 7 wyd jehwylce behatu 7 wid 

feras et con- 

'»•«uenenumandan 7 wid ojan, 7 |)at |)u jyfe hsebbe; 7 jif I)U mid 
enuhabea^&® &®^s wyrt hsebbe, I)u byst jesselij 7 simble jecweman*; 
fSx 8^? rt I)as wyrt I)U scelt niman |)us cwel)ende: 

placens. 

2. Te precor, uica peruica multis utilitatibw« habenda, 
ut venias ad me hylaris florens, cum tuis virtutibtts, ut 
ea mihi prestes, ut tutus 7 felix slm semper a venenis 7 
ab iracundia inlesus; |)8et ys on ure jeI)eode: Ic bidde I)e, 
uica peruica, manejum nytlicnyssum to haebbene, I)at I)u 
glsed to me cume mid |)inuw msejenum biowende ; ]^at J)u 
me jearwie, ]^at hie sy jescyld 7 symble tosselij 7 unje- 
derod fram attru (32^) 7 fran yrsunge; J)awne I)u I)eos 
wyrt nlme wult, |)u scealt beon clane wid aejhwile uncla- 
nasse, 7 I)u scealt hi nfmaw, I)awne I)e mona byd neoja 
nihta eald 7 enlufon nihta eald, 7 |)awne he byd anre 
niht eald. 

Cock. 155. 99. De cfmfno. 

adstomachi 1. Wid I)as msejcu sore nlm I)isse wyrte ssed, ^at 
man qufmfnon 7 o|)rum naman^ cymin nemned, on ele 
sodene 7 mid syfeI)on jemenged, 7 |)a togsedere wyrc to 
clyl)an, leje to I)an iwno|)e. 

* iSte/it am JE^uJe des Blattes; dazu noch: Satareon id est anglice 
hrefenes leac ' ^ecweme V ' naman fehlt in der hs. 
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2. Wid nlrwyt nlm J)eos wyrt cymln 7 wseter 7 ecede, wyd niryt. 
meng tosomne, syle drincan : hit freraed nytlice, 7 eac on 

wine 5e|)ijed heo tiadran slite wel jehselad. 

3. Wid bara iwnoba* tobungenisse 7 hsetan cnuca ^yd ])at in- 

*^ ^ ^ ö / nesj)e8 to- 

I)eos wirt mid winberie, o|)t)er mid beanenan, meluwe, tungenesse. 
wyrc to clydan, heo jehseled |)a to|)undenysse. 

4. Eac swilce blodnine of nosburlen heo jewryd mid «^ sangut- 
ecede jemenged. ^^'*'- 

100. De rosemarino. cock. si. 

1. Peos wyrt f^at man rosmarlni 7 oI)rut» naman bojen* 
nemned, byd cenned on sandijutw Isende 7 on wyrt-bedde. 

2. Wid tod-ece nlm disse wyrte wyrtwalan 7 sile etan ^^^nwu^^ 
butan yldyncge, he binimd J)ara toda sar, 7 healde "^at 

wos on bis mul)e, sona hit hseled I)a ted. 

3. Wid adlijende cnuca J)as wyrt mid ele, smere |)ane 
adlijenda; wunderlice I)U hine jehselest. 

4. Wid jycj)an cnuca I)eos wyrt, 7 hire wos meng wij) wyd 

zycban. 

eald win 7 wyd wearm wseter, sile drincan |)ri dajas. 

101. De Radiolo, id est pollipodio. ck>ck. 85. 

1. Peos wyrt I)at man radiolmn 7 öper nama eafor- 
fim nemmad.» 

2. Wid heafod-ece nlm |)eos wyrt radiolum swil)e clane ad dolorem 

capiiis« 

afermede, seoß^ on ecede I)earle, smire I)awne I)a^ heafod, 
hit jelil)egad I)at sar. 

102. De Ruta. cock. 91. 

1. (33)*^ Gif blöd of nose* flowe, nim Rutam 7 on ba »d sa»^u<. 

^ ' ' "^ nem de 

nosdyrlu do jelomlice, wunderlice heo ]^at blöd of |)an ^"**>«*- 
no8|)urle jewrid. 



1 hs. inno|)es * ää. bojän mit Über a gesetztem e; bo|)en F 
« könnte auch nemniad Äeti?en * Äs. |)eofl ^ Hcdhblatt, nur auf einer 
Seite hescTmeben • hs. noJ)e/ vgl. Eint, S, 10. 
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2. Wid todundunysse nim Ruta, sile hy dselmsele swa 
grene to etan o]^^er on drincan^ |)icjean. 

3. Wid I)as mseje sara nim rute ssed 7 swewel 7 
ecede, 7 sile I)icgen fastinde. 

*iwflator *• ^^^ esßje-sare 7 jeswelle cnuca ruta, leje to I)an 

sare, eac se wnitrume jecnucod 7 I)armid jesmired; ]^ai 
sar hit jebet. 

5. Wid |)a adle, |)a^ man litargum bated, ^at on englis 
oferjyttolnysse cwedan, nfm ruta mid ecede bewesede, 
bejeot I)ane anwlitan* mid^. 

6. Wid eaejena dimnysse rute leaf eta fastfnde, 7 
drinca on wfne. 

7. Wid hesefed-ece drinca rue on wine. Eaft cnuca 
rue 7 wring |)at wos on ecede, smyra "j^at heafod I)armid. 
Eac rue fremed wyd deade sprincas*. 

8. Wid earane^ . . . 

cock. 176. 103. De Ricino. 

1. (34) Wif) hajol-hreohnisse^ to awendenne, yif |)u 
J)eos wyrt, ]^at man Riclnum hatad, on I)ine bsete' hafast, 
dp]^er hyre ssed on I)ine huse ahehst, opper on swa hwyl- 
cere® stowe, I)a^ |)u hy hafast 6p]^er hire ssed, heo awen- 
^ def) I)a ha^oles ^® hreohnysse, 7 jif I)U hy opper bire ssed 
on scyp ahehst, to |)an wunderlice heo bys, "j^at heo selce 

« 

hreohnysse jesmulted. 
co»<ra fai- 2. Pcos wyrt |)u sccalt niman, bus cwedende: Herba 

guram et to- 

grandioem ^icinum, prccor, uti adsis meis iwcantatiouibws 7 auertas 

et tempesta- 



tem. 



1 drince F, drincan If 2 j/^gi- anwlitan steht faciem « Äs. fährt 
fort: Ad pediculos ruta cum olea tere 7 i ungete 7 pibüt * äs. 
spricas, sprinjas V * Äs. fährt fort: amplius uerte socculam « ha^ol 
7 hreohnysse F ' sehte F ^ For hwylcere hyl unterpunkiiert * swa 
F 10 Äs. haloles. 
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grawdines, fulgora 7 omnes tempestates per nomew omw?poten- 
tis domini qui te iussit nasci; |)at is on ure je|)eode: wyrt 
rfcinum, ic bidde, |)at |)u setsi mlnum sangun 7 I)u awende 
hajolas 7 lijröeceas^ 7 helle hreonysse |)urnainaealmihtijes 
godes, I)e ^e^ het beon acenned; 7 |)u scealt clsene beon, 
|)awne I)U |)eos wyrt^ nimest. 

104« Symphoniaca, hennebelle 7 belone. cock. 5. 

1. feos wyrt, ^at man symphoniacan 7 oI)ruw ndma 
belone 7 sume men hennebelle hatad* ; I)anne is ot)er |)isse 
ylcan wlitan wyrt^ sweart on hiwe 7 stil)ran leaf 7 eac 
etrijum; I)anne is seo serre hwittere 7 heo hafad I)as 
msejenu. 

2. Wid earane sare nim |)isse wirt seaw, 7 wyrm hft, ^mo^S? 
drupe hit, wuwderlicen jemete dsera earena sar aflijl), 7 

eac swa same, I)eah J)ar wirmaj)® on beon, hit hi acwelled. 

3. Wi9 cneowa jeswel 6p]^er sceancena, o^^er swa Sew^enu^ 
hwser swa on lichama bid jeswell, heo ofanlmed ^. ^^ tum. ^* 

4. Wid toda sare nim I)ara wyrte walan, seod on^^^^^PJ^ 
stränge wine, sup hit swa wearm, 7 healde hit on I)ine 
mode, sona hyt jehaled l)ara tode sar. 

5. Gif wiwes breost sar si, jenim l)isse wyrt (34^) *g^^™?g'^^^ 
seaw, wyrc to driwcan 7 sile hire drincan, 7 smyre I)a ^^^^' 
brost I)armid, |)awne byd hure sona hale®. 

pedum. 



6. Wid fota sora nim I)eos wyrt mid hure wyrtrume, *^ morbu;» 
cnuca tosomne, leje ofer I)a fet 7 I)arto jebind; hit wunder- 

lice I)at jeswell ofanimd. 

7. Wid lungum-adle nim I)a sylfan wyrt, sile driwcan ; ^^^j^^'^J^J"* 
mid healicre wundrunge he byd sona jehseled. 



1 lijrcesceas V 2 ^5. j)e |)e de * wyrt /cÄZt in der hs. * 3fi« 
hata& bricht der Satz ab * |)isse ylcan wyrte F ® für wirmas; vgl. 
Eint S. 10 ^ Das e tw ofanimed über der Zeile » I)e sei F, sei if. 
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cock. 9. 106. Scelerata. cluf|)iinca. 

1. Peos wyrt f^at man sceleratam 7 engle cluff)unca 
nemned^; ^e man, ^at |)eos wyrt fsestende I)ijd, he by3 
sona unhal. 

*wid*dead ^' ^^^ wundela 7 wi9 deadspringas cnuca I)a wurt 

spirngas. j^j^ smerewe butan sealte, leje to I)are wunde, yt* heo 7 
feormed, jif |)ar waet horles^ on byd. Ac ne I)afa, dset 
heo leng I)ar setllcge, I)anne hlt I)earf sl, ^i Ises heo I)ane 
hselne lichame fornfme; jif f)u |)awne mid ordance I)ises 
I)inges fondian wille, cnuca J)a wyrt 7 wrid hi to |)inre 
hsele handa, sona heo hyt* |)ane lichame. 
efÄru* 3. Wid swylas 7 wid wlrtan cnuca I)a wyrt mid 
swinenuw gore; leje to I)an swilan 7 to I)an weartan, 
blnnan feawen tide heo drif* "j^at wyrms^, 7 |)a< yuel ut 
atyhd ''. 

Cock. 16. 106. Saturion, hrefnesleac. 

1. Peos wyrt '^at man satirion 7 6]^Tum nama href- 
nesleac nemnef)®. 
wyd earfod« 2. Wi9 earfodlicc wundela nf ra bisse wyrt wyrtrumen, 

lice wunde- xr j j 7 

^^' ^at we saturion nemdon 7 eac sume men priaprisci hataf), 
7 cnuca tosomne, hyt I)a wuwda afermaj) 7 clansad 7 I)a 
dolh jellcd. 
wyd ea?«ne 3. Wid eajcne sare, I)a^ is |)awne, jif (36) hwa tore- 
ne je ^® si, nlm I)isse wirte seaw 7 smere I)a eajene |)armid 
buten yldinje, hit ofjenfmd ^at sar. 



1 Mit nemned bricht der Satz ab ^ über yt zwei Striche und 
am Bande (von j imger er Hand ?) comedit; V donne yt ^ horwes V 
* Zwei Striche über hyt; am Bande steht comedit * 8t. drifd • worsm 
F, Worms HB. ^ For atyhd steht atyd unterpunJctiert ^ Mit nemne|) 
ftricÄ* dJcr 5a^£r a& • hs, earfor&lice ^^ ^^^^ toreneje steht von jün- 
gerer Hand to torenejen; tornije F, toraneaje B, 
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107. Saxifragia. sundcorn.^ ciock. 99. 

1. (35)^ Peos wyrt, ^at man saxifragiaw 7 engle sund- 
corn nemned. 

2. Gif stanes on bladran wexan, cnuca I)a wyrt, i^^u^^Ja^ 
mewcg mid wine 7 sile drincan, 7 I)an feferjindan' on 
wsetere; swa anwerd heo ys, I)8es I)e ys ssed of f)an, |)e 

bis afonded*, ]^at heo di ylcan daje ^a. stanes forbricd 7 
hi utatyhd 7 I)ane man jehaled. 

108. splenion. Verio. brunewyrt. cock. 57. 

1. (36) TTid^ miltan sare nlm l)isse wyrte wyrtrume, ta^^^sÄ"*" 
grecas splenion 7 romane ueriow*^ 7 engle brunewyrt hatad; 

cnuca to swide smale duste, syle drincan on ly|)um wine, hea- 
iice dincj |)armid ongfist; eac ys ssed, ]^at heo |)us jefunde 
wace, 'j^at is |)awne 'j^at hit jelamp, !>«< man I)earmes mid 
J)ara miltan uppan |)eos wyrt jewearp; |)eo sona clifode 
I)a milta' to |)isse wyrt, 7 heo hradlice ^a^ miltan fornam, 
for|)i heo ys jehated sptenlo^; 7 I)8es I)e man sejf), I)a^ 
ßa swln , J)e hire wruttruwme etad , '^at hi beon botan 
miltan. 

2. Sume men eac secgad, 'j^at heo stelan habbe mid 
twijum ysopan jelicne, 7 leaf beanum jelice, "Joanne hy sume 
menn |)am sylfan naman ysopa nemned. 

109. Solago.» Cock. 64 u. 

66. 

1. Wid nadran slite 7 wid scorpiones stlng nira I)eos ^^^p^^^^*^ 
wyrt^^, I)af man solago maior, helyoscorpiow^^ nemned, ®*^^^p^*^^' 

* hs. sundcon * Halbblatt, nur auf einer Seite beschrieben ' syle 
drincan |)am J)olijendan, 7 J)am feferjendan F * afandedon V 
* Äs. -Jid ® teucrion F ' |)a sona ^eclyfade seo milte V ^ hs. spenio 
® Am Bande seleequiü(.^ ^^ wyrt fehlt in der hs, ** Im Text helyos- 
corpion unterpunktiert; noch einmal am Bande von der gleichen Hand 
gesehrieben. 
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drije hij 7 cnuca to duste, sile drincan on wine 7 cnuca 
I)a wyrt eac, 7 leje to J)ara wunde. 

*^aumbi ^' ^^^ ^** rengc ^-wyrmes derian ymbe I)a nafolen, 

licum. jj^jj^ jjg^ wyrt, /a< man* solago minor 7 oI)ru?» namenelyo- 
tropion nemned, gedrijede, cnuca to duste, sile drinca on 
wearma wsetere, heo ^a wyrmas ofsUhJ). 

cock. 72. HO. Scordeon. 

ad morsum 1. ^{Q nadrau slitc I)a wyrt, ]^at man scordeon hated, 

86 7*pdl US • 

seoh^ on wfne, sile drincan, 7 cnuca eac I)a wurt 7 leje 
to I)ara wunda. 

2. Wid slna sare (36^) cnuca I)a wyrt 7 jewild mid |)an 

ele, |)e si of lawerberie-treowe jewrungew*; hit "pat sser 

ofanymd. 

^2Stid/an^ ^' ^^^ ^^ fifeie, 1)6 dsejehwaulice oI)I)cr de driddan 

er anas. ^gg ^^ ^j^ jjjg^jj bocumd, nim |)a wyrt 7 jewrid hy onbutan 

{)86s mannes lichame, heo ofanlmd f)ane dae^ebwanlice 7 
V J)ane driddan dse^es fefere. 

cock. 76. 111. Solate. solosece. 



contra 1. Wid jcswcl* nfm I)a wyrt, I)a^ man Solate 7 oI)rum 

nama solosece nemned^^ 7 cnuca, 7 mid ele jemenged leje 
I)arto; hlt fremed. 

2. Wid earan sare nim |)isse wyrte wos, meng mid 
^ I)a ele of cypro '^, 7 jewirm hft, 7 swa wlsec do on |)at ecu-a. 
FangSr^sde ^- ^^^ blod-rfnc of nosc nfm I)isse wyrte wos 7 dupe^ 
anne linnene cla|) 7 forsete Ja nos|)yrlles I)armid, sone 
byd |)at blöd setstonde. 

^ Das n in rengc steht über dem g ' |)at man /e^Zt in der hs, 
3 ü^jrZ. ÄnZ. S, 8 * 7 ^ewrunge Ä«. ; de sy of lawer-treowe ^ewnin- 
^an V * Äs. ^ewel « nemned fehlt in der hs, ' cypro stdht auch 
am Rande ^ Am Rande steht außerdem fälschlich: ad dolorem den- 
tium * hs. drupe. 



naribu«.^ 
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112. Senecion.^ Qrundesswulie. cock. 77. 

1. Peos wyrt, I)at man senecfon 7 engle grundeswuUe 
hated. 

2. Wid jvunda, |)eah hi sin swil)e ealde, cnuca I)aad piagam. 
wyrt mid ealde risele, leje to I)a wuwda, hit hseled sona. 

3. Gif hwa mid iserne jesleejen sy, nim I)a wyrt on J;^,.^f^fS^ 
gerne morjen op^er to middseje, cnuca hi mid ealdew (37) 

risele, leje to I)are wuwda, sona heo I)a wuwda anopenad 
7 afermad. 

4. Wiö fot-adle cnuca I)a wyrt mid risele, leje to dan ^^^dum^^ 
fote, hit jelil)ega9 ^at sser. Eac hit fremed miclum wyd 

|)ara sina sare. 

5. Wi9 lendenna sare^ cnuca I)a wyrt mid sealte, |)an ^^r^u«.^''* 
jemete ^e du clydan wyrche, leje to |)an lendane I)an 

jelice; hit fremel) wid |)ara fote sare eac. 

113. Sparagi.^ wudecsBruilla. ^^^ ^^• 

1. Wid bladra sare o|)|)cr jeswelle nlm I)issa wyrt cnnflaüo? 
wurtrumaw, ]^at man sparagi agrestis* 7 engle wudu- 
cserulUa hatad, seod on waetere to feorI)an deele, drinca 
J)awne fsestende seofan dsejes, 7 he manejuw dsejun b8e|)as 

ne bruca, 7 he on ceelda weetere ne cume, ne he cealdne 
weete ne ticge; wunderlice he hsele onjyt. 

2. Wid tod-ece sule suppe I)isse wyrt seaw, 7 healde ^dent/umT 
hyt swa on his mul)e.^ 

3. Wid seddrana sara cnuca |)issa wyrt walan^ 7 on*^^^^^"* 
wine sele drinca, hit fremaj). 



* hs. senerion; vgl. Einl. S. 8 * sare fehlt in der ks, ' hs. spa- 
ragia; diese Form aus dem Text entnommen^ wo der Kopist durch 
falsches Ztisammenziehen sparagia grestis st. sparagi agrestis schrieb 
* hs. aecise * Vor muj)e steht mo&e unterpunktiert * |)y88e ylcan 
wyrte wyrtwalan F. 
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^Zm^^ ^ ^^ hwylc yfeldade man fraili snifiie^ s/Iiancan' 
^***" ^^ 3l>eme begaled, nun Ibisse wyrt wortniman ledrif ede, sile 
Ncfan mid willewaetere 7 bespreng' hine mid ^an wsiere; 

vmr, 

be bvd anbände. 
Code. 87. 114. Sanina siTe sahina. 



•d n^Mm L (37^) Wid t^a cunelican adle, fMtf man aorignem^ 

nemned, tNtf is on ore |etK>de Jiara sina fetoh 7 fota 
fetwel^ nun t»a wyrt, ^at man sabinan 7 ot>t)«r nama 
saoinam nemned; syle drinca« mid hunife, heo tofere^ 
{mi^ sar. Dat silue heo det> mid wine seennood. 

•d dolore» 2. Wid heafod-hece cnuca ^a wyrt mid ecede 7 mid 

eapiUs. 

ele femengede, smyia {»ajine ^at heafod mid 7 {»a t>un- 
wunga; healice hit fremet». 

coek.M. 115. Saxifiragia. sundcom.^ 

1. Peos wyrt, {mi^ man saxifragam 7 ot>er namaa sond- 
00m nemned. 
^^J?^ ^' ^^^ stanes, f>e on blaedran wexan, cnuca I>eos 



wyrt on wine, sile diincan, 7 jef haue^ fefere, jif on 
waBtere; swa anwerd heo ys, t^ses t>e ys ssed of f)an, {)e 
his afonded, |>a^ heo I>i ylcan dage t>a stanes forbiicd 7 
hi utatyhd 7 f)ane man jehaled. 

cock. 101. 116* Serpilluiit'. Organa« 

fld dolorem 1. TFitf* 1)888 hcafodcs ssßre nim Jisse wyrte seaw, I)e 

man serpillum 7 oI)ruw name organe hatad, 7 ele 7 
jebemed seait®, to swi^e^^ smale duste jebiyt, 7 meng eal 
to3omne, smfre f)at heafod f)armid, hyt byd hal. 



^ Vor aeni^ne sUht anine unterpunktiert * ^. 8sr|>anoin ' hs. 
bespeng * Am Bande steht weiter: hoc est anglice |>ara sina ^etoh 
7 fota ^eswel * auriginem V ^ hs. ^ewel ^ Vgl. Nr. 107 und 128 
• hs. fis • h$. seaht *<^ ha, ßwile. 
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2. Gif hwa forbaerned sy, nlm |)eos wyrt 7 8esc|)rote *<^ arai^am- 
"^ anne wrid 7 anre untsa jewyhte jesweorfes of seolfre, 7 
rosan I)reora untsa jewihta; jepuna J)awne eal tosomne 
on ane mortere, do |)awne I)arto wexs 7 healfes pundes 
jewihte beran smeniwes^ 7 heortes, seod eal tosomne, 
feorma (38) hit 7 leje to t)an bsernette, sona hlt byd hal. 

117. Sa?uia.^ cock. 103. 

1. Wid jycl)an J)ara sceapan nlm I)a wyrt, ^at maw »^ membra. 
saluiam nemned, seod on wsetere, 7 mid |)an wsetera 

smyre I)a jesceapan. 

2. Eft wid jicl)an I)8es setles, seod I)a wyrt saluiam *? 
on wsetere, 7 mid |)a wsetere bel)e I)at setl, hit jelil)eget 
|)ane jic|)an heaUce. 

118. Sisfmbriutn. Brocminte.* cock. 107. 

1. Wid bladran sare, 7 wid \at maw mijsen ne maje, 
nim I)isse wyrte wos, "^at man sisimbrium 7 engle broc- 
minte^ hated; sile dicjan on wearme wsetere, jif he hauef) 
fifiere, 7 jif nahauej) fifere, sili hiw on wlne drincan; |)u 
hine Isecnest wuwderllce. 

119. Sempervfua. synfulle 7 syngrene. louis barba. cock. 125. 

1. Wid jegaderuwga |)as yfelen wsete of I)an lichama «4 apo«te- 
nim I)a wyrt, |)af maw semperufua newned 7 engle synfulle 
hated, 7 risel 7 hlaf 7 coliandram, cnuca ealle tosomne, 
da jelice I)a |)u clydan wyrce, leje to I)an sare. 



* Äs. seniwes 2 ^5. Sauina; Irrtum ^ Bandbemerkung unklar: 
amanqua del mebo * Am Bande mintaetrü ^ Äs. ursprünglich bloc- 
minte, e2ann e2urcÄ einen roten Strich in brocminte geändert 
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cock. 188. 120. Spreritis. 

1. feos wirt, ^at ma» spreritfs nemnad, haued 
jehwsede 7 |)ufe leaf, 7 of ane wyrtruma manfge bojas 
asendeß^^ 7 |)a beo|) neah I)are eorda alede, 7 heo hafad 
jeoluwe blostma, 7 yif I)U hi bitwlnan |)inum flngrum 
jebritest, |)a»ne hafel) heo swsec swylce mirra. 

2. Wid ^at cole fefere niw I)a wyrt, sod (38^) on ele 
7 to |)an time, I)a< |)e fefor to |)an manna wyle neablsecan, 
smyre hlne |)armid. 

ad rapidis 3 w^i^ wocTe-hundes ^ slfte cnuca beos wyrt to dusrte, 

canis mor- ^ •' ' 

^^^' nlm I)anne anne cucelere fulne, sile drincaw on wearme 
W8ßtere. 

Cock. 146. 121. Strutiufi^. byscupwyrt. 

advriDawi. 1. Wid ]?at man ne majen mfjaw*, nlm |)isse wyrt 

wurtruman, ]^at man strutium 7 engle byscupwyrt* nem- 

ned; sile |)icjan, heo |)anne miggan^ sona^ astirel). 

'^^e^^i?^'" 2. Wid lifer-seocnysse 7 wyd nfrwet 7 wid swy|)lice 

T^hi»<»n^7 hracan, cnuca |)eos wyrt to duste, sile anne cuculere fulne 

uisccrft. 

drincaw on li|)e beore, hit fremad, 7 eac hit |)ane inno|) wid 
|)as jeallan tojotenysse jegladad, 7 I)a< yfel for^ jelseded. 

ad lepram. 3. Wid hreoflan® nlm I)eos wyrt 7 melu 7 ecede, 

cnuca togadere, leje to I)an Äreoflan^, he byd jelaecnud 

ad ownem 4. Eac ba sulfc wyrt, mid bereue melewe 7 on wlne 

malam col- x- ./ i / 

^dÄam.*' Jßsoden, ealle yfele heardnesse 7 jegaderunga ^^ tofered. 

Cock. 148. 122. Samsuchon. eile. 

*^sim^^^ 1. Wid wseter-seocnysse nlm |)eos wyrt, ]^at man 

samsuchon nemned 7 oI)rum naman eile: sile drlncan 



1 asendej) fehlt in der hs.; nach V verbessert ' hs. bundas 
' hs. mi^am * byscupwyrt nur in eingefügt; in V eine Lücke 
* mi^J)an V • hs. {>anne miggan |)on ' ford V ® hs. |)reoflan tmd 
über |) ein b ^ hs. |)reoflan ^<> ^. jegadesunga. 
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gewilled; heo jehnesced^ I)a angynnu I)a wsetere-seocum. 

Eac swylce heo fremad wid |)a unmihtinlsse |)8es «mi jl)an J^ Juxum 

7 wid inno|)a astirunga. uentrfs. 

2. (39) Wid springas 7 wid toborstene lice nlm |)isse gp^^^^g 
wyrte leaf samsuchon^ jedrijede 7 jecnucade raid hunlje, *°S^?°^ 
leje to dan sare, hit seal berstan 7 hala. 

3. Wid micele hseten 7 jeswel I)ara eajene nlm I)eos ^i^*^*"* 
wyrt mid meluwe jemengede 7 to clydan jeworrhte, leje iJccwionim! 
to I)an eajene, hit byd jeliI)egod 7 jehaled. 

123. stecas. cock. 149. 

teos wyrt, ^at man stecas nemneß^^ heo ys boI)ewe**^^^^J{^g"'^ 
^elic^ botan ]^at heo hafad sumon dale more leaf 7 sti|)ran, 
7 heo hafa|) mucel seed; syle drincan I)eos wyrt jesodene, 
heo |)ara breosta sar jehseled; 7 hit hys jewunellc, 'pat hi 
man to manije gode drencan jemenge. 

134. Scolinbos. coc^- 1^?. 

1. Peos wyrt, ]^at man scolinbos^ nemneß^; on wine ad ^«torem 
gewillad 7 jedruncan, heo {)ana fulne stenc |)ara oxna 7 

ealle I)as lichama afyrged'. 

2. Eac I)eos sulfe wyrt I)ane fulestincenden uiij&an j^^^^^^^^'^i 
for® jelsede]), 7 eac hal wende mete mannum jejearfad. 



135. Scordios. oock. 168. 

1. l^eos wyrt, |)a^man scordios^ namwe^^ Wid |)a je- ad pcctu«. 
rfnnfncge I)8es wyrmses abota |)a breost, nf m I)eos wyrte tyn 
peneja jewyhte mid hunlje jemencged; syle dicjean anne 
cuculere fulne; |)a breost beod^^ afeormed. 



* ^ehnsecel) V * ha. sansacan samsachon » nemne]) aus V 
ergänzt * hs. bojele * hs» lelic ® scolimbos V; mit scolinbos bricht 
der Satz ab "^ Vor afyrged steht aferma|) unterpunktiert ® ford V 
• Mit Bcordios bricht der Satz ab ^^ beod fehlt in der hs, 

Berberich, Herbarium Apulell. 9 
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*^pSum*'" 2. Wid fotadie cnaca I)eos toyrt^ on ecede o^iper on 
(39^) waetere, sile drincan. 

cock. 181. 136. stauis agHa. ^ 

ufeie^\wl!tM ^* ^^^^ wyrt, ^at mau stauis agria uetnned. Wid I)an 

^x^e^l^'yfele w^te ^^s» lichamaes ulm ^isse wyrt s^des fiftlue 
com, jecnucode on ]i^e beorre, syle drinca», hit |)ane 
licbama |)ur 8pyl)au afearmaö*; 7 after I)a, I)e he |)ane 
drenje druncan habbe, he seal gan 7 hine stlrien, arl)an 
I)e he hlne aspywe, 7 |)anne he hine aspiwe ongynne, he 
sceal jelomliee lil)ne wsete beores dicjean, |)e lees seo 
8trengl)e dsere wirt joman baeme 7 forI)ylmfe. 

2. teos wyrt hafed ssed on grene codde, |)e micele 

seo pysan*, 7 hi byd |)reohyrne 7 afor, 7 hit byd sweart; 

byö swa |)eah i»ne hwit 7 byter on byrjincge. 

c?*ruriT ^' "^^^ scurf 7 wyl) sceb^ ulm |)isse wyrte saed 7 

rosan, cnuca tosomne, leje to I)an scurfe, he byd jehseled. 



nem. 



Cock. 49. 127. Temolun». singrene. 

1. feos wyrt, ]^at man temolum 7 o|)ruwt naman^ 
singrene nemned; I)is8e wyrte wos is swi&e fremful, 7 I)8es 
I)a omeru5 sehj, bis wyrte beorhtust®, 7 I)a< mercuriu« hi 
seolde finde, 
wydcwijan 2. Wid cwi|)an sare cnuca I)eos ^vyrt 7 leje to I)an 
sora, heo ^eli{)egad {)at sar. 



Cock. 99. 128. saxifraga. sundcorn.^ 

1. I^eos wyrt^^y ]^at man saxlfragam 7 o|)ru naman 
sundcorn hated. 



1 wyrt /eÄW in der ha, • Ä«. agia » Äs. sses * durh spiwdan 
afeormad V * on jrenum coddum on dsere mycele J)e pysan V 
^ hs. seeb ^ ^. nanman ^ beohtust hs.; {>se8 |>e omerus sae^d, ys 
wyrta beoihtuet V » Vgl. Nr. 107 u. 115 ^ ha. wyr. 
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2. Wid I)a stanes, I)e on bladran wexan, cnuca |)eos f^^e&ca* 
wyrt on wine, sile drincan, 7 I)aii feferrenda on wsetere; adfebres. 
{)eos (40) wyrt, dses I)at ys ssed of |)an, |)e hi afondede, 
|)a^ heo {)a ylca dseje |)a stanes forbricd 7 hlt uttyhd 7 
I)ane man hseled. 



129. titiinallos calatices. ^ cock. 110. 

1. I^eos wyrt, ^at man titi mallos calatices 7 oI)rutw 
nama lacteridam nemnad. 

2. Wid I)ara innoI)a sare cnuca I)isse wyrte wrid on *^,8^7um^ 
wine, sile drican swa ]^at {)as wlnes si twejen scences, do 

|)ane* I)are wyrte wos I)arto tweje cuceleres fülle; drica»^ 
fastende, he byd jehseled. 

3.^ Wid wirte* nlm {)isse wyrte meoluc 7 cluf{)uncan ad dertaa. 
wos, do to |)are wearte, I)i driddan dseje hit |)a wyrte 
jehfieled. 

4. Wid hreoflan^ nlm I)isse wyrte croppas mid tyrwan ad lepram. 
jesode, smire f)armid. 

130. petrosiUinum. irisimis. ® cock. 129. 

1. I^eos wyrt "pat ma triannem 7 of)rum nama petro- 
sellnum hatad 7 engle wsetersylie hated. 

2. Wi9 nadra» slite nlm of bisse wyrt swide smale ad morsum 

•' serpentis. 

dust anes sclnlinges jewihte, sile drican on wine; cnuca 
I)a»ne Ja wyri;, leje to |)are wunda. 

3. Wi9 I)ara slna sare nlm |)a wyrt jepunode, ^^ü^^e^^^^ 
to dan sare, heo li|)egad I)are sina sar. 



1 calatites V ^ st, |>anne » ä«. drince donne F * weartan V 
8 hreoflan /eÄZ* *» der hs. « ä«. triannem; der Schreiber nahm eben 
diese Form, wie sie im Text stand. 

9* 
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cock. 142. 181. tribulus. gorst. 

1. feos wyrt, ]^at man tribulus 7 o|)ruf» nama gorst 

nemned, ys twejra cuuna; oI)er byd cenned on wurtunum, 

Oper on fealde. 
*1»toJI^^"* 2. Wid micele hsete (40^) I)as lichamas cnuca I)eo'ö 

wyrt, |)a< trtbulum^ hated, leje |)arto. 
cf putredu ^* Wicf* I)as mul)es 7 I)ara gomena fulnesse 7 forro- 

uem o B. ^g^yggg jjfjjj |jg^ ^yj^ . jesodnc, cnuca mid hunlje, heo 

hseled I)ana mud 7 |)a goman. 
ueuwiuSi. ^- f isse sylfe wyrte ssed eac swylce on wfne jednicen 

ys^ haiwende onjean attres drinc. 
ef ad^nSis- ^* WyJ) fleau jeulm |)eos wyrt mid hure ssede jeso- 

done, sprenj into |)an husa, heo cwelled pa, flean*. 



cas. 



Cock. 150. 13g. tiapis. 

l.feos wyrt, ]^at man tiapis^ hatad, hafad smale leaf 
on fingres lenge 7 todseled^ 7 nil)er wid |)a ear|)an ahyl- 
dende, 7 hafed |)lnne stele 7 lagne, 7 heo hafad on ufer- 
werde hsewene blosme, 7 pat ssed byj) jeond seine öone 
Stelen cenned; |)eo8 wyrt ys strangre jecynde 7 bytere; 
|)isse wyrt wos, wel jewrungen 7 ane scenc ful jedruncen, 
de feile, ealle da, byternysse, ]^e of dan jallan ' cumed, heo |)uruh 
da jemsenelican neode 7 |)ürh spyw|)an utanyded. 
ad uiscera.« 2. Deos sylfc wyrt ealle I)a yfele jegaderunge |)8es 
inno|)es heo fornimed, 7 eac heo wyfa manodlican astirad. 

cock. 166. 133. De Viola. 

1. (41)^ feos wyrt, ]^at man violam 7 o|)rum nama 
banwurt nemned, heo ys |)reora cunna; I)a on ys bran- 



h tribulum J) hated ^ /^, "^jg s yg ^g^^;^ ^^ ^g,. ^. * ^. 
fleam * thyaspis V ^ hs. dodaeled; V todeelede ' hs. jellan und 
über dem e ein a * dahinter noch eyitat libid', unklar • HaXbhlatt, 
auf beiden Seiten beschrieben. 



J 
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basutr^ 7 ö^er hwlt, Jridde ys jeoluw; |)anne is |)eo 
yeoluwe swa |)eah swy|)e8t tecon jecweme*. 

2. Wid missenlice leahtras {)8es b8ecl)earmes, |)a radagas 
hated, "j^at^ ys swa Jeah swy|)Ost {)as blodas utrune, cnuca 
|)isse wjrrt leaf*, 7 to cly|)an jemencgede : hi |)a untrumnysse 
healle^ jehseled; hure sylfe leaf mid buiii^e jecnucode 
7 jemencgede I)ane cancor |)ara to|)a jehseled, |)ur hwan 
|)a ted oft feallad. 

3. Wid miltan sare cnuca |)issa wyrt wurtrume mid 
ecede, leje to f)ara miltan, bit helped wel. 

134. Viola purpurea. cock. lee. 

• 1. (41^) TFid* nlwe wunda 7 eac wid ealde nlm I)ara ^piaga^S 
wyrt leaf, I)a^ man Viola purpurea nemned, 7 risles, sejres'flatloDem"« 

otnnem ma- 

jelice mycel, leje to I)ara wunda, scearplice bit hi jebaled, la» coi- 
7 eac jeswel 7 ealle jegaderunga bit tolised. corpore. 

2. Wi9 I)a8 mse jen beardnesse nim I)isse wyrt leaf 7 ^duriSam?* 
blostman 7 bunije jemegged® 7 mid swyde gode wlne 
jewesede; |)8es mseje beardnesse byd jeliI)egod. 

135. Vermenaca. ascI)rota. cock. 4. 

1. (42) teos wyrt, I)at man uermenacam^ 7 engle 
ascI)rotu nemned. 

2. Wid wunda 7 wid dead-springas 7 wid cyrnlu ^J^ad^prin* 
nlm |)issa wyrte wales, 7 jewri9 abutan dane swuran; 

f)anne fremad bit beallce. 

3. Eft wid crunle cnuca I)a wyrt 7 leje I)arto, beowydeumies. 
baled wunderlice. 



1 Ä«. basup ' Ä«. ^etweme ' Vor ^ steht cnuca J)ara wyrt 
leaf unterpunktiert * jenim Jysse ylcan wyrte leaf ^ecnucude V 
^ Vor bealle steht am Ende der vorhergehenden Zeüe he ^ hs, Pid 
^ se^l>re8 F ^ on huDi^e ^emenc^ede V. * ^. uermanacam untJ über 
dem unterpunktierten a ein e. 
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wyd iifer- ^ 4 ^\^ lluer-sar ufm on middes sumeres* msesse- 

8or. 

dsej I)a wyrt 7 guld to duste; nun |)anne fif cuculeres 
fülle daes dustes 7 I)ru scencas godes wines, meg tosomne, 
syle drincan, hlt freraed, 7 eac swa to manejum odrum 
antrumnesse. 

ol\\^^. ^- ^^^ stanes, \at wexa|) on bladren, cnuca I)i8se 
wyrt walan 7 will hij on hate wine, syle drican ; hit haled 
Ja untrumnesse 7 na |)at, ac eac I)ane mljan hit hraedllce 
jehrymd 7 ford jeladed. 

*doSrewf ^- W^^ heafod-sore bind I)a wyrt to |)an heafede, 7 

heo ^ewana{> I)af sar. 

^l^^wT "^^^ "^i® nardra* sllte, s%f^ hwylc man mid hym hsefd 

I)eos wyrt mid hure leafa 7 wyrtruma, wid eallan nsedran 
he byd trum. 

si^m'^arSS'. ^- ^^^ attoFCoppan bite seod |)are wyrte leaf on 
wlne 7 jecnucode; jif hlt miä^ jeswelle^ onforbore byd, 
leje •|)arto, seo wunde sceal sona beon ^eopenod, 7 sydde 
heo jeopened beo, f)anne cnuca I)a wyrt (42^) mid hunlje 
7 le je I)arto forö, I)a* hft hsel si ; ^at byd swyde hreedlice. 

ra wican^ l 9. Wid wode-hundcs sUte nlm |)eos wyrt 7 hwsete- 
corw ® swa jehale 7 le je to I)are wunde, swa odI)at {)a com 
jehuescode sin |)ur |)ane wseten 7 swa toI)undene; nlm 
|)anne da com 7 jewurp to sume hennefujulum; jif he 
hij |)anne etan nelle, |)anne nlm I)U odre com 7 meng to 
|)are wyrt, I)an jemete I)e du ser dydest, 7 leje to I)are 
wunde', swa od|)ai du onjyte, |)af seo frecnis ofanumen 
sy 7 utatogen. 

^^r^entiT ^0. Wid uadreu slite seod I)isse wyrt twiju on wine, 

7 jif slite blynd byd 7 mid I)an jeswelle unjeheafod, 



1 on midde sumeres d«^ F; sumere * 5*. nadra (^s. ^mL, 
Ä. 11) 3 jif /eÄZ* tn def hs. * In der hs, fehlt mid * hs. 1 swelle; 
zwischen j und s eine Lücke ^ hs. corm ' ^. wade. 



fl 
I 
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I)anne leje I)a wyrt |)arto, sona hit seal opinien; 7 syddau 
hit jeopened byd, I)anne nlm I)a wyrt unjesodene 7 cnuca 
mid hunlje, leje to I)ara wunde, od^at heo hal slj; ^at 
swide hradlice hsel]), jif hi man |)issen g^emete {)arto lejd. 



186. VipeHna. naddrawjrrt. coc^. . 

1. Peos wyrt, I)a^ man on ledene viperina 7 iöngle 
nadrawyrt nemned, heo by|) on wsetere cenned; heo 
byd bnescum leafun 7 bitere^ on birjlnje. 

2. Wid nadra» sUta I)eos wyrt cnuca 7 meng wid^^^^tVa"* 
wln, syle* dricaw, heo (43) hseled wunderlice I)ane sUte 

7 ]^at attor todrifd*; 7 |)eos wyrt |)u scealt nlme on |)an 
mo»I)e, |)rt^ man aprilis nemned. 



137. De Veneria, id est beowjrrt. cock. 7. 

1. feos wyrt*, I)a< man on ledene veneriam 7 engle 
beowyrt hseteö, J)u scealt nfme on |)an mont)a, "pat man 
augMstes nemned. 

2. Wid I)a^ beon ne atfleon, höh hi to I)are hufe,^«*^^^*"^ 
|)anne beod hi |)ar wunlende 7 nsefre ne atfleo{), ac |)ar 

heom jelicad; I)eos wyrt man finden ne hi jecnaM;an* ne 
maej, buto |)an heo grewd^ 7 blewd. 

3. Gif hwa ne mi^an ne msejen, 7 se migga setstandenad urinam. 
si, seode I)isse wyrte walen on wsetere to |)riddan dsele, 

sille drince; blnnan I)rim da^um he msej J)ane miggan 
ford äsenden, hit hseld wunderlice ßa ^ untrunnesse. 



1 re in bitere ü&cr der Zet7e ' Vor syle s*6Ä* se unterpunktiert 
3 Die S^e/Ze i7on heo hia todrifd etoeimal in der hs. : auf S. 42 ^ unten 
und auf S. 43 oben * hs. wyrd * ha. ^ecwafan; vor cwafan steht 
cnawen unterpunktiert ^ hs. grej)d/ vgl. Einl. S. 7 ' Äs. übergeht J)a. 
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cock. 09. 188. De Victoriola, id est cneowholem anglice. 

wydfan 1. Wyd^ |)au dropan 7 wid |)as ma^an sare nun 

wyd j)an twejeii scencas fülle woses |)isse wyrte, be man ulctoriole 

ma^an sore. 

nemned 7 engle cnewholem nemned; sele drince faestinde 
wyd hunij jemenjed, sona hit |)ane dropan jewseoed. 



cock.^78 u. 139 D3 Verbascum, id est feldwurt. 

]. jPeos* wyrt, "pat man verbascum 7 engle feldwurt 

nemne&^; das wyrt ys ssed, ]^at mercurius sceolde Vluxe, |)an 

aldermen, syllem, da he com. to cyrcean, 7 he na 8y|)|)an 

anije hyre yfelen weorc ondrsede. 

seliMn uu 2- ^^^ (43^) hwa mid hlm l)isse wyrt anne teljre byrd, 

aliquid ma- ne byo he bre jed mid anijuw on gange*, ne hym wilde 

lum oceurat 

In uia. deor ne dered, ne anl yfel a^ean cyme ne maej. 

189 a.5 
^nTher- ^^ ^^ "wUle ofer lagne weg^ faren, habben mid hym 

^la'fSl* on I)an weje |)eos wurt, I)a^ man herecleam nemned, |)a»ne 
ne drseded he hym anljre scea|)an, ac heo hi aflyjed. 

Cock. 178. 140. De Vrtfca. 

wydcmende 1 Wid foFciUede wunda nlm I)isse wyrte seaw, "pat 
man urticam 7 engle netele hatad, mid ele-drosnum 
jemenged 7 sum dsel sealtes I)arto jedon; ieje to t)ara 
wunda, binnen |)rfm dseje he byd hal. 
flatu?oTO 2. Wid jeswel do ^at silfe, ]^at is |)anne dam ylcan 

jemete; leje to I)an jeswelle, hit byd jehseled. 

ad vuintt« 3. Gif äul dail bas Uchames jeslejen sy, cnuca I)a 

et plagam. "^ 

wyrt, leje to |)ara wunda, heo byd jehaled. 

1 ?i8. ^yd * Ä8. eos « aws F ergänzt * ojan F * F «fet<;r< hier 
keif»e neue Überschrift und auch fährt mit Absatz 3 einfach weiter 
• hs. übergeht wej. 
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4. Wid li&a sare, jif hi of hwylcum bellmpe odder ^^^^J]^« 
of cule o^^er of senije I)inge jesarjode beon, nlm {)isse 

wyrt seaw 7 eles efenmucel, togadere jewylled; do I)anne 
|)arto, I)ar hit swil)0st deri^e; binnan I)rim dseje I)U hlne 
jehselest. 

5. Wid fule wunda 7 forrotude cnuca I>eos wyrt 7f5toJj2Sr'2t 
|)arto sum deel sealtes, jewri|) to |)ara wunda, binne I)rim p^^*^*™ 
dseje beo byd bal. 

6. Wid ^at I)u cule ne |)olie, nlm I)eos wyrt on ele «^^^JJ?«;*« 
jesodene, smure |)armld {)a handa ^ o|)|)cr eal I)ana lichama, 

(44) ne onjyst I)u cule on ealle I)ine lichama. 

141. Xifion. foxesfot. cock. 47. 

1. Wid uncul)e springas, ^e on lichama acenned hyd^^J^J^^p® 
nlm |)isse wyrte wurtruma, ^at man xifion 7 engle foxes- 
fot nemned, I)reora entsa* jewihte 7 smedma six entsan 
jewihte, ecedes twejen scencas 7 foxes - smerewes I)reora 
entsan ^ewihte, cnuca tosomne on wine, dec {>anne anne 

claö I)arof, leje to I)an sore, I)u wundrast I)are lacnunge. 

2. Wid heafod-brice nlm |)eos wyrt ufenwerde , ^^^rice!^ 
gedrlje hi 7 cnuca, nim bane be jewihte efenmicel wines, , ^ 

" " ' ' -^ 'ad ossa ftac- 

meng tosomne, leje to I)an sare; hit I)ane da forbrocan ^^*^j?' 
ban utatihi). ^^' 

3. Eac jif hwset on I)a lichamam derijende byd , Jj^^t^j^i^i 



ossa yene- 



hit wel wyd "pat fremed; oI)I)ar jif hwa mid hys fet* nata vei 

, Bupra Bcr- 

ofstsepd setri j bansnacan odder nadran , I)eos wyrt is p^JJP* ^*^ 
swide scearp nlmol wid ]^at attor. 

143. zima lentition.^ cock. i67. 

1. feos wyrt, ^at man zlma lentltlon nemned^, byd 
cenned on stanijum stowun 7 on dunuw. 

-1 /is. hunda; davor ste?it |>ane lichama o|>J)er un^erputt^ttert 
' hs. entwa * hs. fest ^ zama F ^ nemned aus V ergänzt, 

9^ 



cancram. 
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pfftgaST™ 2* W^^ ^^^^® wunda^ jenlm 7 wyl I)eo8 wyrt mid 

risie jecnucode buton sealte, le%e to f>an wunda, ealle heo 
hi sfebaeled. 

3. Eft wyö cancor |>eos wyrt, fedrijede 7 to smale 
duste ^ecDUcade, le^e to {)an wunda, seine ^sme bite I>8es 
cancores heo afeormad. 



Anhang.^ 

cock.s. 880. De Beta. 

1. (51^) TTid* ealda 7 sinjalum heafod-ece cnuca fa 
wurd, I)at bete hatad, 7 gnid ou I)a I)unwunge 7 ufan 
^a^ beafod; pu wundrast t>as lacedomes. 

2. Eft wil) I)at ylce, cnuca cylejene on ecede, 7 smire 
mid ]fat beafod bufan f)a eajen, sona byd hym s^l. 

3. Wid slapeude lice wyrce bsed. Nim "^at mycele 
fearn nideweard 7 eallanrinde, cnuca tosomne, 7 mede- 
drosna do I)arto, 7 be|)web bfne wel weanne. 

4. Gif syna scrincon, nlra mucgwyrte jebeatene 7 
wid ele gemenged, jelagode; smyre mid. Mucgwyrte seaw 
8eo|) on ele, smfra mid. 

5» Wid heafod-ece jenlm bettonican 7 pipor, jignid 
togadere, tot ane niht hangie on clade, 7 smira mid I)at 
beafod. 

6. Wid sceancena sarnyssa 7 fot-ece, bettonlca 7 
jeormaleaf 7 finul 7 ribban, ealra efenfela, 7 jemewg wyd 
mylc 7 wid waeter, 7 be|)a mid. 



^ Zwischen wanda und ^enfm steht la^e tn e^er ?is.; Versehen des 
Kopisten, der aus der Endung -la von wundela (V zeigt wundela^ 
und dem -^e des nachfolgenden ^enim ein la;e bildete ^ über die 
Überlieferung dieses Artikels s. oben S* If Er gehört nicht eigentlich 
gum Herbarium ' hs, 5id. 
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7. Ad tumorem neruorwm Plantaginis folia cowtunde 
cum modico sale, 7 bibe ielunus. Bete nigre succus 7 
radicis minus dimidio ^ melle admixto si naribus infunda- *^ pituitas. 
iur, ita ut palatum transeat, pituitas omnis defluunt, 7 
naribtts 7 dentibi*s dolentib«« prodest. 

8. liem ysopi, satureie sicco, organi' fasciculos singiilos 
in sapone optlme per tnduuw macerabis, hoc per singwlos 
menses: non solum capite santis, sed et pectore 7 sto- 
macho eris. 

9. Cui cap«*d cum dolore findi videtur, Succum edere, 
cum oieo miscetwr, 7 accetum, 7 unge nares, 7 statim 
sedabitwr. 



1 Vor dimidio steht daobus unterpuhkOert ^ Goch, liest origani ; 
die hs, aber organi. 



Berichtigungen. 



Seite 8, Zeile 2 von oben lies 872 statt 87i. 
» » » 8 » unten » I2I4 » llSi. 
» > »5» » »112 Überschrift statt 112i 
»32, » 11 » » ist walten 656 zu streichen. 
» 59, » 2 » oben lies astirgenne statt astirgene. 



